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tet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadener-
satz. Alle Rechte sind fiir den Fall der Patent-, Ge-
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Diese Bedienungsanleitung wurde mit Sorgfalt er-
stellt. Die OTTO BAIER GmbH tbernimmt jedoch
fur eventuelle Irrtdmer in dieser Bedienungsanlei-
tung und deren Folgen keine Haftung. Ebenso wird
keine Haftung fir direkte Schéden oder Folgeschéa-
den ubernommen, die sich aus einem unsachgema-
Ben Gebrauch des Gerats ergeben.

Bei der Anwendung des Geréts sind die landesspe-
zifischen Sicherheitsvorschriften und Arbeitsschutz-
bestimmungen sowie die Vorgaben dieser Bedie-
nungsanleitung zu beachten.

Alle verwendeten Produktbezeichnungen und Mar-
kennamen sind Eigentum der Inhaber und nicht ex-
plizit als solche gekennzeichnet.

Inhaltliche Anderungen vorbehalten.



1  Uber diese Bedienungs-
anleitung

Diese Bedienungsanleitung enthalt alle wichtigen
Informationen fiir einen sicheren Umgang mit den
Diamant-Trockenbohrmaschinen.

Die Diamant-Trockenbohrmaschine wird in dieser
Bedienungsanleitung auch als ,Gerat" oder ,Ma-

schine" bezeichnet.

Abbildungsverweise

Verweise auf Abbildungen, die sich am Anfang der
Bedienungsanleitung befinden werden im Text mit
diesem Symbol [l dargestellt (hier wird beispiels-
weise auf die Abbildung Nummer 1 verwiesen).

1.1 Wichtige Informationen

@ Bedienungsanleitung lesen

Vor Beginn aller Arbeiten mit und am Gerat sind
diese Bedienungsanleitung sowie die Sicherheits-
und Gefahrenhinweise sorgféltig durchzulesen und
zu beachten.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung im-
mer bei dem Gerét auf.

Es muss eine zugelassene Mund-Nase-
Filtermaske getragen werden!

Elektro-
werkzeuge

WARNUNG

JWARNUNG" weist auf eine drohende Gefahrdung
hin, die méglicherweise den Tod oder eine schwere
Korperverletzung zur Folge haben kann.

= Dieser Pfeil zeigt die entsprechenden Maf3nah-
men auf, um die drohende Gefahrdung abzu-
wenden.

VORSICHT

WORSICHT" weist auf eine drohende Geféahrdung
hin, die leichte oder mittlere Kérperverletzungen
zur Folge haben kann.

= Dieser Pfeil zeigt die entsprechenden Maf3nah-
men auf, um die drohende Gefahrdung abzu-
wenden.

@ HINWEIS

LHINWEIS* weist auf mogliche Sachschaden hin,
gibt Anwendungsempfehlungen und hilfreiche
Tipps.

2 Sicherheitshinweise

1.2 In der Bedienungsanleitung
verwendete Symbole

GEFAHR

L,GEFAHR" weist auf eine drohende Gefahrdung
hin, die den unmittelbaren Tod oder eine schwere
Koérperverletzung zur Folge haben wird.

= Dieser Pfeil zeigt die entsprechenden Maf3nah-
men auf, um die drohende Gefahr abzuwenden.

WARNUNG

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisun-
gen.

Versaumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen kénnen schwere Ver-
letzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen fur die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Be-
griff ,Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetrie-
bene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und auf ak-
kubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel).

[11]
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2.1 Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und
gut beleuchtet.
Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche
kénnen zu Unféllen fuhren.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht
in explosionsgefahrdeter Umgebung, in der
sich brennbare Flussigkeiten, Gase oder
Staube befinden.

Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den
Staub oder die Dampfe entziinden kénnen.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen wéh-
rend der Benutzung des Elektrowerkzeugs
fern.

Bei Ablenkung kénnen Sie die Kontrolle tiber
das Gerat verlieren.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in

feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist,
verwenden Sie einen Fehlerstromschutz-
schalter.

Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschal-
ters (FI-Schalter mit maximal 10 mA Auslése-
strom) vermindert das Risiko eines elektrischen
Schlags.

2.3 Sicherheit von Personen

2.2 Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs
muss in die Steckdose passen. Der Stecker
darfin keiner Weise verandert werden. Ver-
wenden Sie keine Adapterstecker gemein-
sam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeu-
gen.

Unveranderte Stecker und passende Steckdo-
sen verringern das Risiko eines elektrischen
Schlags.

b) Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerde-
ten Oberflachen wie von Rohren, Heizungen,
Herden und Kihlschrénken.

Es besteht ein erhohtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen
oder Néasse fern.
Das Eindringen von Wasser in ein Elektro-
werkzeug erhéht das Risiko eines elektrischen
Schlags.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um
das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhén-
gen oder um den Stecker aus der Steckdose
zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern von Hit-
ze, Ol, scharfen Kanten oder sich bewegen-
den Gerateteilen.

Beschéadigte oder verwickelte Kabel erhéhen
das Risiko eines elektrischen Schlags.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verlan-
gerungskabel, die auch fur den AuBenbe-
reich geeignet sind.

Die Anwendung eines fiir den Au3enbereich ge-
eigneten Verlangerungskabels verringert das Ri-
siko eines elektrischen Schlags.

[12]

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf,

was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an
die Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. Be-
nutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie
mude sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen.
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch
des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Ver-
letzungen fiihren.

b) Tragen Sie personliche Schutzausriistung

und immer eine Schutzbrille.

Das Tragen personlicher Schutzausristung, wie
Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehérschutz, je nach Art und
Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das
Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbe-

triebnahme. Vergewissern Sie sich, dass
das Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, be-
vor Sie es an die Stromversorgung und/oder
den Akku anschlieRen, es aufnehmen oder
tragen.

Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs
den Finger am Schalter haben oder das Gerat
eingeschaltet an die Stromversorgung anschlie-
Ren, kann dies zu Unfallen fuhren.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder

Schraubenschlissel, bevor Sie das Elektro-
werkzeug einschalten.

Ein Werkzeug oder Schlissel, der sich in einem
drehenden Gerateteil befindet, kann zu Verlet-
zungen fuhren.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Kérperhal-

tung. Sorgen Sie fur einen sicheren Stand
und halten Sie jederzeit das Gleichgewicht.
Dadurch kénnen Sie das Elektrowerkzeug in un-
erwarteten Situationen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie

keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten
Sie Haare, Kleidung und Handschuhe fern
von sich bewegenden Teilen.

Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare
kénnen von sich bewegenden Teilen erfasst
werden.



g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtun-
gen montiert werden kdnnen, vergewissern
Sie sich, dass diese angeschlossen sind und
richtig verwendet werden.

Verwendung einer Staubabsaugung kann Ge-
fahrdungen durch Staub verringern.

h

=

Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit
und setzen Sie sich nicht tber die Sicher-
heitsregeln fur Elektrowerkzeuge hinweg,
auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch
mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekunden-
bruchteilen zu schweren Verletzungen fiihren.

h

Elektro-
werkzeuge

sen Anweisungen. Berlicksichtigen Sie da-
bei die Arbeitsbedingungen und die auszu-
fuhrende Tatigkeit.

Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen fur ande-
re als die vorgesehenen Anwendungen kann zu
gefahrlichen Situationen fuhren.

=

Halten Sie Griffe und Griffflachen trocken,
sauber und frei von Ol und Fett.

Rutschige Griffe und Griffflachen erlauben kei-
ne sichere Bedienung und Kontrolle des Elektro-
werkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

2.5 Service

2.4 Verwendung und Behandlung
des Elektrowerkzeugs

a) Uberlasten Sie das Geréat nicht. Verwenden
Sie fur Ihre Arbeit das dafur bestimmte Elek-
trowerkzeug.

Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten
Sie besser und sicherer im angegebenen Leis-
tungsbereich.

b

-

Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen
Schalter defekt ist.

Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lasst, ist gefahrlich und muss
repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose
und/oder entfernen Sie den Akku, bevor Sie
Gerateeinstellungen vornehmen, Zubehor-
teile wechseln oder das Gerat weglegen.
Diese VorsichtsmaRnahme verhindert den unbe-
absichtigten Start des Elektrowerkzeugs.

d

—

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge
auflerhalb der Reichweite von Kindern auf.
Lassen Sie Personen das Gerét nicht benut-
zen, die mit diesem nicht vertraut sind oder
diese Anweisungen nicht gelesen haben.
Elektrowerkzeuge sind gefahrlich, wenn Sie von
unerfahrenen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt.
Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile ein-
wandfrei funktionieren und nicht klemmen,
ob Teile gebrochen oder so beschéadigt sind,
dass die Funktion des Elektrowerkzeugs be-
eintrachtigt ist. Lassen Sie beschadigte Teile
vor dem Einsatz des Gerats reparieren.

Viele Unfalle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und
sauber.
Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit
scharfen Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu fuhren.

=

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehér,
Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend die-

g

a) Lassen Sie |Ihr Elektrowerkzeug nur von qua-

lifiziertem Fachpersonal und nur mit Origi-
nal-Ersatzteilen reparieren.

Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit
des Elektrowerkzeugs erhalten bleibt.

2.6 Maschinenspezifische
Sicherheitshinweise

2.6.1 Anforderungen an das Bedien-
personal

® Personen unter 18 Jahre dirfen die Maschi-

ne nicht benutzen.

® Das Bedienpersonal muss mit dem Inhalt

dieser Bedienungsanleitung vertraut sein.

2.6.2 Arbeitsplatzsicherheit

® Sichern Sie den Arbeitsbereich auch hinter

Durchbriichen.
Ungesicherte Arbeitsbereiche kénnen Sie und
andere Personen gefahrden.

® Achten Sie auf offene und verdeckte Strom-,

Wasser- und Gasleitungen. Verwenden Sie
geeignete Suchgerate, um verborgene Ver-
sorgungsleitungen aufzuspiren, oder zie-
hen Sie die ortliche Versorgungsgesell-
schaft hinzu.

Kontakt mit Elektroleitungen kann zu Feuer und
elektrischem Schlag fiihren. Beschadigung einer
Gasleitung kann zur Explosion fuhren. Eindrin-
gen in eine Wasserleitung verursacht Sachbe-
schadigung oder kann einen elektrischen Schlag
verursachen.

® Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht in

der Nahe brennbarer Materialien.
Funken kénnen diese Materialien entziinden.

® Vermeiden Sie Stolperfallen durch Kabel fir

andere Personen.
Stiirze Uber Kabel kdnnen zu schweren Verlet-
zungen fuhren.

|13 ]
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® Sichern Sie das Werkstiick.
Ein mit Spannvorrichtungen oder Schraubstock
festgehaltenes Werkstick ist sicherer gehalten
als mit Ihrer Hand.

® Vermeiden Sie Staubansammlungen am Ar-
beitsplatz.
Stéube konnen sich leicht entziinden.

® Sorgen Siein geschlossenen Raumen fir
ausreichende Be- und Entluftung.
Gefahrdung durch Staubentwicklung und Sicht-
beeintrachtigung.

® Den verantwortlichen Statiker, Architekten
oder die zustandige Bauleitung uber geplan-
te Bohrungen informieren und zu Rate zie-
hen.
Armierungen nur mit Genehmigung eines
Baustatikers durchtrennen.

® Bei Durchbruchbohrungen unbedingt die be-
troffenen Raume auf Hindernisse kontrol-
lieren und diesen Bereich absperren. Bohr-
kern mittels Schalung gegen Herunterfallen
sichern.

® Staube von Materialien wie bleihaltigem An-
strich, einigen Holzarten, Mineralien und Me-
tallen kdnnen gesundheitsschéadlich sein
und zu allergischen Reaktionen, Atemweg-
serkrankungen und/oder Krebs fihren.
Asbesthaltiges Material darf nur von Fachleuten
bearbeitet werden.
» Benutzen Sie mdglichst eine fur das Material
geeignete Staubabsaugung.
» Sorgen Sie fur gute Beluftung des Arbeits-
platzes.
» Es wird empfohlen, eine Atemschutz-
maske mit Filterklasse P2 bzw. P3 (nach
DIN EN 149:2001) zu tragen.
Beachten Sie die in lhrem Land gliltigen Vor-
schriften fir die zu bearbeitenden Materialien.

2.6.3 Elektrische Sicherheit

Kontrollieren Sie vor jedem Gebrauch Elek-
trowerkzeug, Anschlussleitung und Stecker
auf Beschadigungen.

Ein beschéadigtes Gerat ist gefahrlich und nicht
mehr betriebssicher.

Beachten Sie die Netzspannung! Die Span-
nung der Stromquelle muss mit den Anga-
ben auf dem Typenschild des Elektrowerk-
zeugs Ubereinstimmen.

Beim Betrieb des Elektrowerkzeugs an mo-
bilen Stromerzeugern (Generatoren), kann
es zu LeistungseinbuBen oder untypischem
Verhalten beim Einschalten kommen.

| 14]

® Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit

beschadigtem Kabel. Beruhren Sie das be-
schédigte Kabel nicht und ziehen Sie den
Netzstecker, wenn das Kabel wéhrend des
Arbeitens beschadigt wird.

Beschéadigte Kabel erhdhen das Risiko eines
elektrischen Schlags.

® Verwenden Sie nur Verlangerungskabel, die

fur die Leistungsaufnahme der Maschine ge-
eignet sind und eine Mindestaderstarke von
1,5 mm? haben. Falls Sie eine Kabeltrommel
verwenden, rollen Sie das Kabel immer voll-
standig ab.

Das aufgerollte Kabel kann sich stark erhitzen
und beginnen zu brennen.

® Reinigen Sie regelmafig die Liftungsschlit-

ze lhres Elektrowerkzeugs trocken durch
Ausblasen. Keinesfalls Schraubendreher
oder sonstige Gegenstande in die Luftungs-
schlitze stecken. Decken Sie die Luftungs-
schlitze nicht ab.

Das Motorgeblése zieht Staub in das Gehause,
und eine starke Ansammlung von Metallstaub
kann elektrische Gefahren verursachen.

® Infolge von auflleren elektromagnetischen

Stérungen (z. B. Netzspannungsschwankun-
gen, elektrostatische Entladungen) kann das
Elektrowerkzeug automatisch abschalten.
Schalten Sie das Elektrowerkzeug in diesem
Fall aus und wieder ein.

2.6.4 Sicherheit von Personen

® Tragen Sie personliche Schutzausrustung

und verwenden Sie je nach Arbeitssituation:

Vollgesichtsschutz, Augenschutz
oder Schutzbrille, Schutzhelm und
Spezialschirze

Schiitzen Sie sich gegen umher-
fliegende Teile durch Schutzhelm,
Schutzbrille oder Gesichtsschutz und
wenn notwendig durch eine Schiirze.

Gehodrschutz

Der typische A-bewertete Schalldruck-
pegel dieses Elektrowerkzeugs liegt
beim Arbeiten tber 85 dB (A).

Wenn Sie lange lautem Larm ausge-
setzt sind besteht das Risiko einen
Horschaden bzw. einen Horverlust zu
erleiden.

 Antivibrations-Schutzhandschuhe
| Bei einem Auslosewert A (8) fiir Arm-
Hand-Vibrationen von tiber 2,5 m/s?

wird das Tragen von Antivibrations-
Schutzhandschuhen empfohlen.




Rutschfeste Sicherheitsschuhe

Staubmaske, Mund-Nase-Filtermas-
ke oder Atemschutzmaske

Durch das Einatmen feinster minera-
lischer Staube kénnen Gesundheits-
gefahrdungen entstehen. Es wird
empfohlen, eine Atemschutzmas-

ke mit Filterklasse P2 bzw. P3 (nach
DIN EN 149:2001) zu tragen.
Trockenbohren: Das Arbeiten mit
Diamant-Trockenbohrkronen ist ein
Schleifvorgang, bei dem feinste Stau-
be entstehen. Beim Bohren von quarz-
haltigen Materialien ist die Gefahr der
Silikose sehr groB, in diesem Fall darf
die Maschine grundséatzlich nur zu-
sammen mit einer geeigneten Staub-
absaugung betrieben werden.

Achten Sie bei anderen Personen auf siche-
ren Abstand zu Ilhrem Arbeitsbereich. Jeder,
der den Arbeitsbereich betritt, muss person-
liche Schutzausristung tragen.

Bruchstiicke des Werkstiicks oder gebrochener
Einsatzwerkzeuge kénnen wegfliegen und Ver-
letzungen auch auf3erhalb des direkten Arbeits-
bereichs verursachen.

Halten Sie das Gerét nur an den isolierten
Griffflachen, wenn Sie Arbeiten ausfiihren,
bei denen das Einsatzwerkzeug verborgene
Stromleitungen oder das eigene Netzkabel
treffen kann.

Der Kontakt mit einer spannungsfiihrenden Lei-
tung kann auch metallene Geréteteile unter
Spannung setzen und zu einem elektrischen
Schlag fuhren.

Halten Sie das Netzkabel von sich drehen-
den Einsatzwerkzeugen fern.

Wenn Sie die Kontrolle Uiber das Gerat verlieren,
kann das Netzkabel durchtrennt oder erfasst
werden und Ihre Hand oder Ihr Arm in das sich
drehende Einsatzwerkzeug geraten.

Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab,
bevor das Einsatzwerkzeug voéllig zum Still-
stand gekommen ist.

Das sich drehende Einsatzwerkzeug kann in
Kontakt mit der Ablageflache geraten, wodurch
Sie die Kontrolle uber das Elektrowerkzeug ver-
lieren kénnen.

Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht lau-
fen, wahrend Sie es tragen.

lhre Kleidung kann durch zufélligen Kontakt mit
dem sich drehenden Einsatzwerkzeug erfasst
werden, und das Einsatzwerkzeug sich in Ihren
Korper bohren.

Elektro-
werkzeuge

® Einsatzwerkzeuge bei eingeschalteter Ma-

schine nicht auf eigene oder fremde Kérper-
teile richten, weder beruhren noch anfassen.

® Tragen Sie beim Schlagbohren immer einen

Gehdrschutz.
Die Einwirkung von Larm kann den Gehérver-
lust bewirken.

® Benutzen Sie immer den mit dem Gerat mit-

gelieferten Zusatzhandgriff.
Der Verlust der Kontrolle tiber die Maschine
kann zu Verletzungen fuhren.

2.6.5 Gefahren bei Verwendung und
Behandlung des Elektrowerk-
zeugs

® Wird die Maschine zum Freihandbohren ein-

gesetzt, muss beim Einschalten und wéh-
rend der Arbeit die Maschine immer an den
beiden Handgriffen festgehalten werden.
(Der Zusatzhandgriff muss fest an der Ma-
schine angeschraubt sein!). Rechnen Sie
beim Einschalten und wahrend der Arbeit
mit Reaktionsmomenten der Maschine (z. B.
durch schlagartiges Verklemmen oder Bruch
des Einsatzwerkzeuges).

®* Verwenden Sie kein Zubehér, das vom Her-

steller nicht speziell fur dieses Elektrowerk-
zeug vorgesehen und empfohlen wurde.

Nur weil Sie das Zubehér an lhrem Elektrowerk-
zeug befestigen konnen, garantiert das keine si-
chere Verwendung.

® Die zulassige Drehzahl des Einsatzwerk-

zeugs muss mindestens so hoch sein wie

die auf dem Elektrowerkzeug angegebene
Hochstdrehzahl.

Zubehdr, das sich schneller als zuléssig dreht,
kann zerbrechen und umherfliegen.

® Einsatzwerkzeugwechsel sorgfaltig und

nur mit dafiir vorgesehenem, einwandfrei-
em Montagewerkzeug durchfiihren. Vor Be-
ginn des Einsatzwerkzeugwechsels Netzste-
cker ziehen.

Durch das vorgesehene Montagewerkzeug ver-
meiden Sie Beschadigungen am Elektro- und
Einsatzwerkzeug.
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®* Verwenden Sie keine beschadigten Ein-
satzwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor je-
der Verwendung Einsatzwerkzeuge auf
Absplitterungen und Risse. Wenn das Elek-
trowerkzeug oder das Einsatzwerkzeug her-
unterfallt, Gberprifen Sie, ob es beschadigt
ist, oder verwenden Sie ein unbeschadig-
tes Einsatzwerkzeug. Wenn Sie das Einsatz-
werkzeug kontrolliert und eingesetzt haben,
halten Sie und in der Nahe befindliche Per-
sonen sich aulerhalb der Ebene des rotie-
renden Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie
das Elektrowerkzeug eine Minute lang mit
Hoéchstdrehzahl laufen.
Beschéadigte Einsatzwerkzeuge brechen meist
in dieser Testzeit.

® Elektrowerkzeuge nicht extremer Warme
und Kalte aussetzen.
Bei extremer Warme und/oder Kalte kbnnen
mechanische und elektrische Schaden auftre-
ten.

® Lassen Siedie Einsatzwerkzeuge, Werk-
zeugaufnahmen und andere Teile in unmit-
telbarer Nahe des Arbeitsbereichs nach Ge-
brauch abkuhlen.
Die Gerate kdnnen nach Gebrauch sehr heil3
sein, die Teile weder bertihren noch anfassen,
es droht Verletzungsgefahr.

® Zusétzliche Schilder oder sonstige, nicht
BAIER-spezifische Teile dirfen nicht am Mo-
tor-, Griff-, Getriebe- und Schutzgehause an-
geschraubt oder angenietet werden.
Das Elektrowerkzeug kann dadurch beschadigt
werden und Funktionsstérungen kdénnen auf-
treten.

® Vermeiden Sie unndtige Larmentwicklung.

® Beachten Sie die Sicherheits- und Arbeits-
hinweise fur das verwendete Zubehor.

2.6.6 Gefahren bei Verwendung und
Behandlung des Bohrstanders

® Bauen Sie vor der Montage der Bohrmaschi-
ne bzw. Antriebseinheit den Bohrstander ge-
man dieser Anleitung richtig auf.
Richtiger Zusammenbau ist wichtig, um die ein-
wandfreie Funktion zu gewahrleisten.

® Befestigen Sie den Bohrstander sicher mit
dem vorgeschriebenen und unbeschadig-
ten Montagematerial auf einer festen, ebe-
nen Flache.
Wenn der Bohrstander verrutschen oder wa-
ckeln kann, kann die Bohrmaschine bzw. An-
triebseinheit nicht gleichmafig und sicher ge-
fuhrt werden.

| 16|

Ziehen Sie den Stecker der Bohrmaschi-

ne bzw. Antriebseinheit aus der Steckdose,
bevor Sie die Bohrmaschine bzw. Antriebs-
einheit am Bohrstander montieren, Gerate-
einstellungen vornehmen oder Zubehértei-
le wechseln.

Unbeabsichtigter Start von Bohrmaschinen bzw.
Antriebseinheiten ist die Ursache fir Unfalle.

Befestigen Sie die Bohrmaschine bzw. An-
triebseinheit wie vorgeschrieben sicher am
Bohrsténder, bevor Sie mit der Arbeit be-
ginnen.

Ein Verrutschen der Bohrmaschine bzw. An-
triebseinheit am Bohrstander kann zum Verlust
der Kontrolle und Verletzungen fihren.

Entfernen Sie alle Einstellwerkzeuge,
Schraubenschliussel und nicht benétigtes
Montagematerial, bevor Sie die Bohrmaschi-
ne bzw. Antriebseinheit einschalten.
Einstellwerkzeuge, Schraubenschlissel oder
Montagematerial, das sich in/an einem drehen-
den Gerateteil befindet, kann zu Verletzungen
fuhren.

Uberlasten Sie den Bohrstander nicht und
verwenden Sie ihn nicht als Leiter oder Ge-
rist.

Uberlastung oder Stehen auf dem Bohrstander
kann dazu fuhren, dass sich der Schwerpunkt
des Bohrstanders nach oben verlagert und der
Bohrstander umkippt.

Verwenden Sie kein Zubehor, das vom Her-
steller nicht speziell fur den Bohrstander
vorgesehen und empfohlen wurde.

Nur weil Sie das Zubehdér an Ihrem Bohrstander
befestigen kdnnen, garantiert das keine sichere
Verwendung.

Zusatzliche Schilder oder sonstige, nicht
BAIER-spezifische Teile durfen nicht am
Bohrstéander angeschraubt oder angenie-
tet werden.

Der Bohrstander kann dadurch beschéadigt wer-
den und Funktionsstérungen kénnen auftreten.

Beachten Sie alle Sicherheits- und Arbeits-
hinweise des verwendeten Zubehors.

Die Vorschubkurbel darf keinesfalls auf den
Sechskant der Kegelwelle gesetzt werden,
um diese anzuziehen.

Zu hohe Anziehdrehmomente kdnnten diese be-
schadigen.



Elektro-
werkzeuge

2.6.7 Service/Wartung/Reparatur

® Nach Sturz oder Nasseeinwirkung das Elekt-
rowerkzeug tUberprifen lassen.
Ein eventuell beschadigtes Elektrowerkzeug
ist geféahrlich und nicht mehr betriebssicher.
Vor weiterem Gebrauch das Elektrowerkzeug
von unserer Kundendienststelle oder einer au-
torisierten Fachwerkstatt der Maschinenfabrik
OTTO BAIER GmbH Uberpruft werden.

® Reparatur- und Wartungsarbeiten durfen nur
von einer autorisierten Fachwerkstatt der
Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH ausge-
fahrt werden.
Ansonsten erlischt jeglicher Haftungs- und Ga-
rantieanspruch seitens der Maschinenfabrik
OTTO BAIER GmbH.

@ HINWEIS

Bei der Verwendung neuer Kohlebdirsten darf die
Maschine die ersten 15 Minuten nur im griinen Be-
reich betrieben werden - LED Anzeige im Handgriff
beobachten.

® Esistsicherzustellen, dass bei Bedarf nur
Original-BAIER-Ersatzteile und Original-
BAIER-Zubehdr verwendet werden.
Originalteile sind beim autorisierten Fachhand-
ler erhaltlich. Beim Einsatz von Nicht-Original-
teilen sind Maschinenschaden und eine erhéhte
Unfallgefahr nicht auszuschlieRen.

® EineregelmaRige Wartung durch die Maschi-
nenfabrik OTTO BAIER GmbH oder einem
von uns autorisierten Wartungs- und Repa-
raturbetrieb ist vorgeschrieben.
Viele Unfalle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

2.6.8 Erklarung der Piktogramme auf
der Maschine

C E Die CE-Kennzeichnung an einem Produkt

bedeutet, dass das Produkt allen gelten-
den europaischen Vorschriften entspricht
und es den vorgeschriebenen Konfor-
mitatsbewertungsverfahren unterzogen
wurde.

Gerét der Schutzklasse Il
D Die Maschine hat durch entsprechende

Isolationen keine beriihrbaren Metallteile,
die im Fehlerfall Spannung fuhren kénnen.
Ein Schutzleiter ist nicht vorhanden.

«—3/ Altgerate umweltgerecht entsorgen
Altgeréte enthalten wertvolle recycling-
fahige Materialien, die einer Verwer-

tung zugefuhrt werden sollten. Batterien,
Schmierstoffe und &hnliche Stoffe dirfen
nicht in die Umwelt gelangen.

Bitte entsorgen Sie Altgerate deshalb tiber
geeignete Sammelsysteme.

Gehorschutz tragen!

Der typische A-bewertete Schalldruckpe-
gel dieses Elektrowerkzeugs liegt beim
Arbeiten lber 85 dB (A) — Gehérschutz
tragen!

Bedienungsanleitung lesen!

Vor Beginn aller Arbeiten mit und an der
Maschine sind diese Bedienungsanleitung
sowie die Sicherheits- und Gefahrenhin-
weise sorgféltig durchzulesen und zu be-
achten.

>
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3 Technische Merkmale

3.1 Technische Daten Diamant-Trockenbohrmaschinentyp

Diamant-Trockenbohrmaschinentyp

BDB 829

Hersteller Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
Betriebsspannung (V/Hz) ~230 / 50/60
Leistungsaufnahme (Watt) 2150
Schutzklasse dl/n

1. Gang 2. Gang
Leerlaufdrehzahl (min?) 9 725 1500
Bohrkronendurchmesser (mm) 80 — 202 42 — 80

Werkzeugaufnahme 1Y, UNC und G%
Gewicht (kg) ? 6,6
Drehzahlelektronik ja
Schallmessung K=3dB

LA (Schalldruck) dB (A) 91

Lwa (Schallleistung) dB (A) 101
Vibrationsmessung (m/s?) ¥ K=15m/s? 55

1)

Die angegebenen Drehzahlen sind als maximale Drehzahlen fir die angegebenen Diamant-Bohrkronen-
durchmesser zu verstehen. Je nach Beschaffenheit des zu bohrenden Materials wie Beton mit Eisen-
armierung unterschiedlicher Stérke wird die Drehzahl ,nach Gefuhl“ eingestellt. Beim Bohren von einbeto-
niertem Eisen mit groBen Diamant-Bohrkronendurchmessern wird grundsatzlich der 1. Gang eingestellt.
Gewicht nach EPTA-Prozedur 01/2003.

Messwerte fur Gerausch ermittelt entsprechend EN 60745. Gehdrschutz tragen!
Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745

Die in dieser Bedienungsanleitung angegebenen Schwingungsemissionswerte sind entsprechend ei-

nem in EN 60745 genormten Messverfahren gemessen worden und konnen fur den Vergleich von Elek-
trowerkzeugen miteinander verwendet werden. Sie eignen sich auch fur eine vorlaufige Einschatzung der
Schwingungsbelastung.

Die angegebenen Schwingungsemissionswerte reprasentieren die hauptsachlichen Anwendungen des
Elektrowerkzeugs. Wird das Elektrowerkzeug fiir andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerk-
zeugen oder ungeniigend gewartet eingesetzt, kann dies die Schwingungsbelastung tiber den gesamten
Arbeitszeitraum deutlich erhdhen. Fiir eine genaue Abschétzung der Schwingungsemissionswerte sollten
auch die Zeiten beriicksichtigt werden, in denen das Geréat abgeschaltet ist oder zwar lauft, aber nicht tat-
sachlich im Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung Giber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich
reduzieren.

WARNUNG

Gesundheitsgefahrdung durch Vibrationen.

2

3

4)

= Zum Schutz des Bedieners sollten zusatzliche
Sicherheitsmalinahmen getroffen werden, z. B.
das Tragen von Antivibrations-Schutzhand-
schuhen, die korrekte Wartung von Elektro-
werkzeug und Einsatzwerkzeugen, das Warm-
halten der Hande und eine gute Organisation
der Arbeitsabléaufe.
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Elektro-
werkzeuge
3.2 Technische Daten Bohrstander
Bohrsténder (optionales Zubehor) BST 200
Hersteller Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
Maximaler Bohrhub (mm) 570
Maximaler Bohrdurchmesser (mm) 200
Hohe (mm) 900
Breite (mm) 320
Tiefe (mm) 600
Gewicht (kg) 15,5
Befestigung Antriebseinheit/Bohrmaschine uiber Mo- ja

torhalsaufnahme am Bohrschlitten

3.3 EG-Konformitatserklarung

3.4 Maschinenmerkmale

Wir erkléren in alleiniger Verantwortung,
dass diese Produkte mit den folgenden
Normen oder normativen Dokumenten

Ubereinstimmen:

EN60745-1:2009+A11:2010
EN61029-2-6:2010
EN55014-1:2006+A1:2009+A2:2011
EN55014-2:2015
EN61000-3-2:2014
EN61000-3-3:2013
GemaR den Bestimmungen der Richtlinien
2006/42/EG (Maschinenrichtlinie)
2011/65/EU (RoHS-Richtlinie)

in Verbindung mit den in der Bedienungs-
anleitung dokumentierten Sicherheits-
hinweisen und der vorgeschriebenen
bestimmungsgemafRen Verwendung.

q3

Der Entwicklungsleiter ist zum Verfassen der tech-
nischen Unterlagen befugt.

Diese sind erhéltlich bei:

Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH,
Heckenwiesen 26,
71679 Asperg
Deutschland

’ l 9 v
" _e_?(@é /

Thomas Schwab Robert Pichl
Geschaftsfuhrer Betriebsleiter

Asperg, 19.02.2018

Die Maschinen verfligen uber eine speziell entwi-
ckelte Elektronik mit Sanftanlauf. Sie Gberwacht
die Drehzahl und hilft iber die Anzeigeleuchten
grun/rot (Position 1 und 2, siehe Abbildung den
glnstigsten Arbeitsfortschritt und damit werkzeug-
schonende Arbeitsbedingungen zu erreichen.

Optische Anzeige

grin: Drehzahl fir optimale Bohrleistung
griin/rot:  Drehzahl im Grenzbereich
rot: Drehzahl zu gering — Abschaltung

Wird dieses Warnsignal nicht beachtet, d. h. der
Vorschub wird nicht verringert, schaltet die Elek-
tronik bei Uberlast ab. Nach dem Stillstand die Dia-
mant-Bohrkrone aus dem Bohrloch herausnehmen.
Die Maschine kann sofort wieder gestartet werden.

3.5 Maschinen- und Bedienteile

Diamant-Trockenbohrmaschine

1 Grine LED

Rote LED

Schalter EIN/AUS mit Schalterarretierung
Handgriff

Anschlussleitung

Getriebeumschaltung (1. und 2. Gang)
Zusatzhandgriff (fur Links- und Rechtshander
montierbar)

Maulschliussel SW36

9 Maulschliissel SW41

10 Stutzen fur Staubabsaugung

11 Innengewinde GY%"

12 AuRRengewinde 1¥4" UNC

13 Abtriebswelle

14 Absaugrohr

15 Befestigungsklammer fir Absaugrohr

16 Umschalter Softschlag EIN/AUS

N o o wN

[e¢)
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Bohrstander BST 200 (optionales Zubehor)

Der Bohrstander ist zur Aufnahme von Diamant-
Bohrmaschinen mit einer maximalen Leistung von
2,2 kW in Verbindung mit Diamant-Bohrkronen in
mineralischen Werkstoffen wie Beton, Stahlbeton
oder Mauerwerk bestimmt. Der gréR3te zuléssige
Bohrdurchmesser betragt 200 mm. Andere Gera-
te, die diese Werte, Ubersteigen dirfen nicht einge-
setzt werden. Der Bohrstander kann mit Hilfe von
Dubel, Vakuum am Boden und an der Wand ange-
bracht werden.

Bohrstanders BST 200

1 Gleitelement

Mutter Neigungsverstellung oben
Ritzelwelle

Rohrsperre mit Klammer

Vorschubkurbel

Kegelwelle

Libelle

Bohrstanderplatte

Mutter Neigungsverstellung unten

10 Hutmutter (4x)

11 Zylinderschrauben Neigungsverstellung unten
12 Zylinderschrauben Maschinenhalsaufnahme
13 Maschinenhalsaufnahme

14 Sicherungsring

15 Bohrschlitten

16 Sechskantschraube

17 Klemmbhebel

18 Bohrsaule

© 0N O wWwN

3.6 Bestimmungsgemé&Rer Ge-
brauch

Diamant-Trockenbohrmaschine

Die Diamant-Trockenbohrmaschine BDB 829 ist
standardménBig zum Trockenbohren ausgelegt. Die
Diamant-Trockenbohrmaschine BDB 829 ist sowohl
fur den Freihandbetrieb, als auch fur den Einsatz
mit einem Bohrstander geeignet.

@ HINWEIS

Beim Freihandbohren sind der Zentrierdorn und ein
geeigneter Entstauber zu verwenden.

Die Diamant-Bohrmaschinen sind in Verbindung mit
Diamant-Bohrkronen zum Bohren in mineralischen
Werkstoffen wie Beton, Stahlbeton, Ziegel, Kalk-
sandstein oder Bruchstein bestimmt. Nie ohne Ab-
saugung arbeiten.
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Folgende Materialien durfen nicht gebohrt werden:
Holz, Metall und Glas usw.

Beachten Sie die in lhrem Land gultigen Vor-
schriften fir die zu bearbeitenden Materialien
und Absaugung.

@ HINWEIS

Fir die Befestigung an Wanden sind RAWL-Anker
mit Durchmesser 20 mm/M12 zu verwenden.

4  Vor Beginn der Arbeit

Um ein sicheres Arbeiten mit der Diamant-Trocken-

bohrmaschine zu gewéhrleisten, sind vor jedem

Einsatz folgende Punkte unbedingt zu beachten:

® Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise in die-
ser Bedienungsanleitung durchlesen.

® Schutzkleidung tragen wie Schutzhelm, Ge-
sichtsschutz oder Schutzbrille, Schutzhand-
schuhe und wenn notwendig eine Schirze.

® Die auf dem Typenschild aufgefiihrte Spannung
muss mit der Netzspannung identisch sein.

® Vor jedem Gebrauch Maschine, Anschlusslei-
tung, Stecker, den festen Sitz der Diamant-Bohr-
krone und gegebenenfalls die Befestigung des
Bohrstanders kontrollieren.

® Die Gewindeabmessung der Diamant-Bohrkro-
nenaufnahme unbedingt beachten. Die Gewinde
der Diamant-Bohrkronen miissen ohne Spiel auf
die Gewinde der Diamant-Trockenbohrmaschi-
ne (G%2" Innengewinde oder 174" UNC Aullenge-
winde) passen. Es dirfen keine Reduzierstiicke
oder Adapter bei der Montage der Diamant-
Bohrkronen verwendet werden.

® Kontrollieren Sie den Zustand der Diamant-
Bohrkronen durch eine Sichtprifung.

@ HINWEIS

Beschadigte Diamant-Bohrkronen diirfen nicht ver-
wendet und missen sofort ersetzt werden.

® Nurvon der OTTO BAIER GmbH fiir das jeweili-
ge Einsatzgebiet empfohlene Diamant-Bohrkro-
nen einsetzen.



@ HINWEIS

Die Diamant-Bohrkrone kann durch Uberhitzung
oder Verklemmen im Kernbohrloch zerstort werden
(Seite 28, ,Umgang mit Diamant-Bohrkronen®).
Entstehen bei der Arbeit gesundheitsschéadliche
Staube, muss ein geeigneter Entstauber an der Di-
amant-Trockenbohrmaschine angeschlossen wer-
den.

® SchlieRRen Sie eine geeignete Staubabsaugung
an.

Drehzahl einstellen

@ HINWEIS

Ein Gangwechsel bei laufender Maschine kann zu
Beschadigungen der Maschine fiihren.

Den vollstéandigen Stillstand der Maschine abwar-
ten.

Drehzahl entsprechend dem Bohrkronendurch-
messer (siehe Technische Daten Seite 18) an der
Getriebeumschaltung (1) einstellen.

/A Softschlag ein- und ausschalten

@ HINWEIS

Den Softschlag bei laufender Maschine ein- und
ausschalten kann zu Beschédigungen der Maschi-
ne fuhren.

Den vollstandigen Stillstand der Maschine abwar-
ten.

Je nach zu bohrendem Material den Softschlag der

Maschine ein- bzw. ausschalten:

® Das Bohren mit Softschlag wird empfohlen fur
Bohrungen in Beton und anderen harte Materia-
lien im Trockenbetrieb.

® Das Bohren ohne Softschlag wird empfohlen
fur Bohrungen in abrasive Materialien und Ma-
terialien geringerer Harte sowie beim Zentrieren
im Freihandbetrieb und beim Anbohren im Stan-
derbetrieb.

A Softschlag einschalten:

® Diamant-Bohrkrone nach vorne ziehen und fest-
halten. Die griin markierte Seite des Umschal-
ters Softschlag (1) drucken.

H Softschlag ausschalten:

® Diamant-Bohrkrone nach vorne ziehen und fest-
halten. Die schwarz markierte Seite des Um-
schalters Softschlag (1) dricken.

Elektro-
werkzeuge

Bohrstander (optionales Zubehor)
einrichten

Um ein sicheres Arbeiten mit dem Bohrsténder zu

gewahrleisten, beachten Sie vor jedem Einsatz fol-

gende Punkte:

® Vor jedem Gebrauch die Befestigung des Bohr-
standers kontrollieren.

® Kontrolle des festen Sitzes der Bohrmaschine
im Bohrsténder.

* /H Vorschubkurbel montieren:

» A Schieben Sie die Vorschubkurbel (3) je
nach Bedarf links oder rechts auf die Ritzel-
welle (4) so auf, dass die Bohrung in der Vor-
schubkurbel (2) und die in der Ritzelwelle (1)
deckungsgleich sind.

» [ Den Stift der Rohrsperre (1) durch die de-
ckungsgleichen Bohrungen (2) stecken und
dricken, bis die Klammer eingeschnappt ist.

¢ [l Vorschub blockieren:

» Durch Anziehen des Klemmhebels (1) kann
der Bohrschlitten (2) geklemmt werden und
somit der Vorschub gegen unerwartete Be-
wegungen gesichert werden.

5 Betrieb und Bedienung —
Freihandbetrieb

Der Zusatzhandgriff muss bei Freihandbohrun-
gen fest an der Maschine angeschraubt sein.

5.1 Diamant-Bohrkrone montieren
bzw. wechseln

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch einen elektrischen
Schlag.

= Vor allen Arbeiten an der Diamant-Trocken-
bohrmaschine Netzstecker ziehen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch heiBe Werkzeuge.

= Die montierten Werkzeuge kdénnen bei lange-
rem Betrieb heil? werden. Beim Wechseln der
Werkzeuge Schutzhandschuhe tragen oder die
Werkzeuge abkiihlen lassen.
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¢ [l Diamant-Bohrkronen (2)/(3) werden entspre-
chend dem Bohrdurchmesser auf das G¥%2" In-
nengewinde (1) oder 1¥2" UNC Auf3engewin-
de (4) der Abtriebswelle (5) aufgeschraubt.

@ HINWEIS

Den Sitz und den Zustand der Diamant-Bohrkro-
ne priifen. Eine beschadigte Diamant-Bohrkrone
darf nicht verwendet werden und muss sofort er-
setzt werden.

5.2 Staubabsaugung anschlie3en

® Das einwandfreie Funktionieren des Entstau-
bers prufen.

. Den Entstauberschlauch (3) fest auf den
Stutzen (2) des Absaugrohrs (1) aufstecken.

@ HINWEIS

Der Stutzen (2) ist passend fur den Absaug-
schlauch (3) eines Spezial-Entstaubers ausgelegt.
Der Absaugschlauch (3) lasst sich im kal-

ten Zustand nur mit groBem Kraftaufwand auf den
Stutzen (2) des Absaugrohrs (1) aufstecken.

5.3 Zentrierdorn beim Trockenboh-
ren einsetzen

Der Zentrierdorn lasst sich nur mit Diamant-
Bohrkronen einsetzen, die auf das 1¥2" UNC AuBen-
gewinde der Abtriebswelle aufgeschraubt werden.

¢ [ Zentrierfliigel (3) entsprechend dem Dia-
mant-Bohrkronendurchmesser auswéhlen und
auf den Zentrierdorn (1) bis zur Sicherungs-
scheibe (2) aufstecken.

° Den Zentrierdorn (2) mit dem Zentrierfli-
gel (3) durch die Diamant-Bohrkrone (1) in die
Abtriebswelle einstecken.

. Korrekter Sitz des Zentrierdorns (3) mit dem
Zentrierfligel (2) in der Diamant-Bohrkrone (1).

5.4 Diamant-Trockenbohrmaschine
einschalten und bohren

. Drehzahl entsprechend dem Bohrkronen-
durchmesser (siehe Technische Daten Sei-
te 18) an der Getriebeumschaltung einstellen.
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@ HINWEIS

Ein Gangwechsel bei laufender Maschine kann zu
Beschadigungen der Maschine fiihren.

Den vollstéandigen Stillstand der Maschine abwar-
ten.

&/ Zentrierloch bohren

@ HINWEIS

Die Diamant-Bohrkrone kann durch Uberhitzung
stumpf oder zerstért werden.

Der Vorschub darf nur so grof3 sein, wie die Dia-
mant-Bohrkrone das Material abschleifen kann.
Deshalb keinen zu starken Druck auf die Diamant-
Bohrkrone ausiiben und ein Verkanten vermeiden.
Es ist ein geeigneter Entstauber an die Diamant-
Trockenbohrmaschine anzuschlieRen.

® Lochmitte markieren.

° Softschlag der Maschine ausschalten.

@ HINWEIS

Den Softschlag bei laufender Maschine ein- und
ausschalten kann zu Beschadigungen der Maschi-
ne fuhren.

Den vollstandigen Stillstand der Maschine abwar-
ten.

® Den Staubsauger auf Dauerbetrieb schalten.

® Die Diamant-Trockenbohrmaschine immer mit
zwei Handen an beiden Griffen festhalten.

o Den Zentrierstift (2) mit leichtem Druck auf
den markierten Lochmittelpunkt (1) aufsetzen.
Die Diamant-Bohrkrone darf den Stein nicht
beruhren!

@ HINWEIS

Bei Freihandbohrungen darf der Schalter
EIN / AUS nicht arretiert werden.

i Diamant-Trockenbohrmaschine durch Dri-
cken des Schalters EIN/AUS (1) einschalten.

i Bohren bis die Diamant-Bohrkrone ca.
5 — 10 mm tief in der Wand zentriert ist.



@ HINWEIS

Die Diamant-Trockenbohrmaschine erst ausschal-
ten, nachdem die rotierende Diamant-Bohrkrone
vollstéandig aus dem Mauerwerk gezogen wurde,
um Beschéadigung der Diamantsegmente zu ver-
meiden.

° Diamant-Bohrkrone aus dem Zentrier-
bohrloch herausziehen und den Schalter
EIN/AUS (1) loslassen, um die Diamant-Tro-
ckenbohrmaschine auszuschalten

® Nach dem Stillstand der Diamant-Bohrkrone
den Zentrierbohrer aus der Bohrkrone entfer-
nen.

Loch fertig bohren

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch herabfallende Bohrkerne.

= Bei Durchbruchbohrungen unbedingt die dar-
unter liegenden Raume kontrollieren und den
Gefahrenbereich absperren. Bohrkern mittels
Schalung gegen Herunterfallen sichern.

@ HINWEIS

Die Diamant-Bohrkrone kann durch Uberhitzung
stumpf oder zerstort werden.

Der Vorschub darf nur so groB sein, wie die Dia-
mant-Bohrkrone das Material abschleifen kann.
Deshalb keinen zu starken Druck auf die Diamant-
Bohrkrone ausiiben und ein Verkanten vermeiden.
Es ist ein geeigneter Entstauber an die Diamant-
Trockenbohrmaschine anzuschlie3en.

® Den am Absaugrohr angeschlossenen Entstau-
ber eingeschaltet lassen.

° Je nach zu bohrendem Material den Soft-
schlag der Maschine einschalten (siehe Sei-
te 21).

@ HINWEIS

Den Softschlag bei laufender Maschine ein- und
ausschalten kann zu Beschadigungen der Maschi-
ne fuhren.

Den vollstandigen Stillstand der Maschine abwar-
ten.

® Die Diamant-Bohrkrone in die vorzentrierte Boh-
rung einfuhren.

L Diamant-Trockenbohrmaschine durch Dr-
cken des Schalters EIN/AUS (1) einschalten.

Elektro-
werkzeuge

® Mit einem gleichmafigen leichten Nachfihr-
druck weiterbohren.

@ HINWEIS

Mit Erreichen groRerer Bohrtiefen wird die Dia-
mant-Bohrkrone in zunehmendem MaRe durch den
angeschlossenen Entstauber in die Bohrung ge-
saugt. Dieser Effekt ist durch die mit der Bohrtie-
fe zunehmende Dichtigkeit der Absaugung (Vaku-
um) begriindet. Diese Ansaugkraft verstéarkt die
Vorschubkraft der Maschine und kann bei groRe-
ren Bohrtiefen so anwachsen, dass die Drehzahl
der Maschine zu weit absinkt und die Elektronik
abschaltet (Uberlast). In diesem Fall die Maschi-
ne Uber die Handgriffe nicht mehr gegen die Wand
driicken, sondern leicht gegen den Saugdruck hal-
ten.

® Diamant-Bohrkrone zwischendurch immer wie-
der etwas zurtickziehen, damit das Bohrmehl
abgesaugt werden kann.

. Ist der Vorschub zu schnell, leuchtet die rote
LED (2) auf. Dann sofort den Vorschub verrin-
gern bis die griine LED (3) wieder aufleuchtet.

Wird dieses Warnsignal nicht beachtet, d. h. der
Vorschub wird nicht verringert, schaltet die Elek-
tronik bei Uberlast die Diamant-Trockenbohrma-
schine ab.

Der Bohrvorgang kann dann, wie oben beschrie-
ben, begonnen und fortgesetzt werden.

@ HINWEIS

Hat die Diamant-Bohrkrone keine ausreichende
Schnittleistung, so schaltet die Diamant-Trocken-
bohrmaschine ebenfalls ab. Priifen Sie in diesem
Fall, ob die Diamant- Bohrkrone stumpf gewor-
den ist (Seite 28, ,Umgang mit Diamant-Bohr-
kronen®).
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5.5 Bohrvorgang beenden

@ HINWEIS

Die Diamant-Trockenbohrmaschine erst ausschal-
ten, nachdem die rotierende Diamant-Bohrkrone
fast aus dem Mauerwerk gezogen wurde, um Be-
schadigung der Diamantsegmente zu vermeiden.

° Den Schalter EIN/AUS (1) loslassen, um die
Diamant-Trockenbohrmaschine auszuschalten.

® Die nun stillstehende Diamant-Bohrkrone aus
dem Bohrloch herausziehen.

® Die Staubabsaugung abstellen.

Bohrkern entfernen

® Durchgangsbohrung:

@ HINWEIS

Durch Schlage mit harten Gegenstanden auf die
Diamant-Bohrkrone kann diese deformiert werden
oder brechen

» Sitzt der Bohrkern in der Diamant-Bohrkro-
ne fest, mit einem weichen Holz oder Kunst-
stoffstiick auf die Diamant-Bohrkrone schla-
gen und so den Bohrkern losen.

® Keine Durchgangsbohrung (Sackbohrung):

@ HINWEIS

Die Diamant-Bohrkrone kann durch Verklemmen
im Kernbohrloch zerstort werden.

Niemals mit der Diamant-Bohrkrone den Bohrkern
ausbrechen!

> Den Bohrkern in der Wand mit einem
geeigneten Werkzeug (z. B. BAIER MeiR3el-
hammer BMH 622 oder Mei3el) herausbre-
chen.

| 24|

6  Betrieb und Bedienung —
standergefiihrtes Bohren

6.1 Montage des Bohrstanders mit
Dubelbefestigung

Der Bohrstander kann an Boden oder Wand mit ei-
ner Befestigungsschraube befestigt werden.

Bohrstander an dem zu bohrenden Bohrloch

anhand der Diamant-Bohrkrone ausrichten:

e Diibelloch zur Befestigung der Bohrstén-
derplatte (5) durch den Befestigungsschlitz an-
zeichnen und bohren (Bohrloch: @ 15 mm, Tie-
fe 50 mm).

° Befestigungsschraube (1) mit angesetztem
Schnellspanndiibel (2) in das Dubelloch einset-
zen.

. Bohrstanderplatte (5) mit Hilfe der Libelle (6)
und den vier Hutmuttern (4) ausrichten.

° Befestigungsschraube (3) mit Hilfe des Ein-
drehwerkzeugs (2) eindrehen.

° Schnellspannmutter (1) mit leichten Ham-
merschlagen festziehen.

6.1.1 Befestigung an der Wand

Bei der Befestigung an der Wand muss zum Ein-
stellen der Rechtwinkligkeit des Bohrstéanders zum
Bohrloch der Diamant-Bohrkrone eine externe Was-
serwaage benutzt werden. Diese Justierung kann
nicht mit der integrierten Libelle (7) am Bohrstander
vorgenommen werden.

6.1.2 Montage des Bohrstanders mit
Vakuumset (Zubehor)

Wenn die Montage des Bohrstanders mit der Dibel-
befestigung nicht maéglich ist, kann der Bohrstéander
mit einem Vakuumset (Bestellung auf Nachfrage)
am Boden befestigt werden. Die Montage des Va-
kuumsets ist in der entsprechenden Montageanlei-
tung beschrieben.



6.2 Neigung am Bohrstander ein-
stellen

Der Bohrstander kann bis 45° Neigung stufenlos

verstellt werden.

° Die obere Zylinderschraube (3) und die
beiden unteren Zylinderschrauben (2) von der
Winkelverstellung I6sen, eventuell mussen die
Muttern auf der gegeniiberliegenden Seite ge-
gengehalten werden.

° Die Bohrstanderséaule (1) auf den ge-
wiinschten Bohrwinkel einstellen.

. Die beiden unteren Zylinderschrauben (2)
und die obere Zylinderschraube (3) wieder fest-
ziehen.

@ HINWEIS

Der Bohrstander darf erst wieder eingesetzt
werden, wenn alle drei Zylinderschrauben (2 und 3)
fest angezogen sind.

6.3 Befestigung der Diamant-Tro-
ckenbohrmaschine am Bohr-
stander

Elektro-
werkzeuge

@ HINWEIS

Die Kegelwelle darf keinesfalls mit der Vorschub-
kurbel festgezogen werden, sie kdnnte durch zu
hohe Drehmomente beschadigt werden.

° Die beiden Zylinderschrauben (3) an der
Maschinenhalsaufnahme (2) l6sen.

o Die Bohrmaschine (4) von oben bis zum An-
schlag in die Maschinenhalsaufnahme (2) des
Bohrsténders einsetzen.

. Die Zylinderschrauben (3) wieder fest zie-
hen.
. /Absaugrohr montieren.
Die Federklammer (2) in Pfeilrichtung (A)
driicken bis die Klammerschenkel aus der
Nut des Absaugrohrs (1) ausrasten.

» Das Absaugrohr (1) bis zum Anschlag auf
den Getriebehals (3) aufschieben.

» Die Federklammer (2) entgegen der Pfeil-
richtung driicken bis die Klammerschenkel in
die Nut des Getriebehalses (3) einrasten.

® Beim Entnehmen der Diamant-Bohrmaschine
aus dem Bohrstander in umgekehrter Reihenfol-
ge vorgehen.

@ HINWEIS

Auf einen sicheren Stand des Bohrsténders ach-
ten!

e [ Absaugrohr demontieren.

» Die Federklammer (1) in Pfeilrichtung (A)
driicken bis die Klammerschenkel aus der
Nut des Getriebehalses ausrasten.

» Das Absaugrohr (2) nach vorne (B) tber die
Abtriebswelle (3) abnehmen.

¢ [El Bohrschlitten (2) mit dem Klemmhebel (1) ar-
retieren.

° Kegelwelle (2) heraus schrauben und bis
zum Anschlag aus dem Bohrschlitten (4) her-
aus ziehen.

° Die Maschinenhalsaufnahme (3) von oben
in die Aufnahme des Bohrschlittens (1) einhan-
gen und die Maschinenhalsaufnahme (3) nach
hinten driicken.

° Die Kegelwelle (2) durch die Maschinen-
halsaufnahme (3) schieben und mit einem Ga-
belschlussel fest ziehen.

6.4 Fuhrungsspiel am Bohrschlitten
einstellen

Der Bohrschlitten muss spielfrei laufen, die Einstel-

lung erfolgt Uber zwei Innensechskantschrauben.

. Klemmbhebel (1) I16sen.

° Beide Kontermuttern (2) I6sen.

° Beide Innensechskantschrauben (3) nach-
stellen bis das Spiel beseitigt ist.

° Beide Kontermuttern (2) anziehen.

. Drehkreuz (4) in beide Richtungen dre-
hen und prifen, ob der Bohrschlitten (5) spiel-
frei lauft.

@ HINWEIS

Das Spiel ist richtig eingestellt, wenn sich der
Bohrschlitten mit montierter Diamant-Trockenbohr-
maschine bei geldstem Klemmhebel durch sein Ei-
gengewicht nicht oder nur sehr langsam nach un-
ten bewegt.
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6.5 Diamant-Trockenbohrmaschine
einschalten und bohren

® Vor der Inbetriebnahme der Diamant-Trocken-
bohrmaschine alle Punkte priifen, die im Kapitel
,Vor Beginn der Arbeit“ (siehe Seite 20 ff.) be-
schrieben sind.

® Bohrkrone auswéahlen und montieren (siehe ,5.1
Diamant-Bohrkrone montieren bzw. wechseln®
auf Seite 21).

® Softschlag ausschalten (siehe Seite 21).

@ HINWEIS

Den Softschlag bei laufender Maschine ein- und
ausschalten kann zu Beschadigungen der Maschi-
ne fuhren.

Den vollstandigen Stillstand der Maschine abwar-
ten.

° Drehzahl entsprechend dem Bohrkronen-
durchmesser (siehe Technische Daten Sei-
te 18) an der Getriebeumschaltung einstellen.

@ HINWEIS

Ein Gangwechsel bei laufender Maschine kann zu
Beschadigungen der Maschine fiihren.

Den vollstandigen Stillstand der Maschine abwar-
ten.

° Diamant-Trockenbohrmaschine einschal-
ten und warten, bis Arbeitsdrehzahl erreicht ist —
grune LED (3) leuchtet auf.

® Staubabsaugung auf Dauerbetrieb einschalten.

® Durch Drehen des Drehkreuzes im Uhrzeiger-
sinn die Diamant-Bohrkrone langsam in das zu
bohrende Material eintauchen — griine LED darf
nicht erléschen.

® Sobald die Diamant-Bohrkrone sichtbar im
Bohrmaterial eingetaucht ist, kann der Vorschub
erhoht werden.

@ HINWEIS

Die Diamant-Bohrkrone kann durch Uberhitzung
stumpf oder zerstért werden.

Der Vorschub darf nur so grof3 sein, wie die Dia-
mant-Bohrkrone das Material abschleifen kann.
Deshalb keinen zu starken Druck auf die Diamant-
Bohrkrone ausiiben (Seite 28 ,Umgang mit Dia-
mant-Bohrkronen®).
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. Ist der Vorschub zu schnell, leuchtet die rote
LED (2) auf. Dann sofort den Vorschub verrin-
gern bis die griine LED wieder aufleuchtet.

Wird dieses Warnsignal nicht beachtet, d. h. der
Vorschub wird nicht verringert, schaltet die Elek-
tronik bei Uberlast die Diamant-Trockenbohrma-
schine ab.

Der Bohrvorgang kann dann, wie oben beschrie-
ben, begonnen und fortgesetzt werden.

@ HINWEIS

Hat die Diamant-Bohrkrone keine ausreichende
Schnittleistung, so schaltet die Diamant-Trocken-
bohrmaschine ebenfalls ab. Priifen Sie in diesem
Fall, ob die Diamant- Bohrkrone stumpf gewor-
den ist (Seite 28 ,Umgang mit Diamant-Bohr-
kronen®).

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch herabfallende Bohrkerne.

= Bei Durchbruchbohrungen unbedingt die da-
runter bzw. dahinter liegende Raume kontrol-
lieren und den Gefahrenbereich absperren.
Bohrkern mittels Schalung gegen Herunterfal-
len sichern.

6.6 Bohrvorgang beenden

Durchgangsbohrung

@ HINWEIS

Deformations- oder Bruchgefahr!

Nicht mit harten Gegensténden auf die Diamant-
Bohrkrone schlagen!

Sitzt der Bohrkern in der Diamant-Bohrkrone fest,
mit einem weichen Holz oder Kunststoffstiick auf
die Diamant-Bohrkrone schlagen und so den Bohr-
kern I6sen.

Keine Durchgangsbohrung (Sackbohrung)

@ HINWEIS

Die Diamant-Bohrkrone kann durch Verklemmen
im Kernbohrloch zerstort werden.

Niemals mit der Diamant-Bohrkrone den Bohrkern
ausbrechen!



Sitzt der Bohrkern nach Herausziehen der
Diamant-Bohrkrone noch fest im Bohrloch, kann
dieser mit einem geeigneten Werkzeug (z. B.
BAIER MeiRelhammer BMH 622 oder Meif3el)
herausgebrochen werden.

Elektro-
werkzeuge

7  Reinigung

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch einen elektrischen
Schlag.

= Vor allen Arbeiten an der Diamant-Trocken-
bohrmaschine Netzstecker ziehen.

Nach jeder Bohrarbeit muss die Maschine gerei-

nigt werden.

® Diamant-Trockenbohrmaschineaus dem Bohr-
stander entnehmen.

* Die Maschine sorgfaltig reinigen und mit Druck-
luft ausblasen.

® Gewinde der Bohrkronenaufnahme leicht fetten.

® Den Bohrstander sorgféltig reinigen und mit
Druckluft ausblasen.

® Bohrschlittenfuhrung und Vorschubgeschwin-
digkeitseinstellung leicht einfetten.

® Auf trockene und fettfreie Griffe achten.

8  Wartung

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch einen elektrischen
Schlag.

= Vor allen Arbeiten an der Diamant-Trocken-
bohrmaschine Netzstecker ziehen.

Die Wartung der Diamant-Trockenbohrmaschine ist
mindestens einmal jahrlich vorgeschrieben. Ferner
ist jeweils nach dem Verschlei3 der Kohlebirsten
eine Wartung nétig.

Nur durch die Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
autorisierte Wartungs- und Reparaturbetriebe dur-
fen fir die Instandhaltung der Maschine beauf-
tragt werden. Dabei ist sicherzustellen, dass nur
Original-BAIER-Ersatzteile und Original-BAIER-
Zubehor verwendet werden.
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9 Umgang mit Diamant-
Bohrkronen

® Diamant-Bohrkronen stets gemaf den Angaben
des Herstellers verwenden und aufbewahren.
® Zu weiche Diamantsegmente:

» Diamant-Bohrkronen verschleil3en zu
schnell bei sehr hoher Abtragsleistung.
Abhilfe: Das zu bearbeitende Material er-
fordert Diamant-Bohrkronen mit einer héarte-
ren Bindung.

® Zu harte Diamantsegmente:

» Die Diamantkdrner werden stumpf und bre-
chen nicht aus der Bindung aus. Die Dia-
mant-Bohrkronen bringen keine Schnittleis-
tung mehr.

Abhilfe: Das zu bearbeitende Material erfor-
dert Diamant-Bohrkronen mit einer weiche-
ren Bindung.
® Wird bei der Bearbeitung auf eine Absaugung
verzichtet, reibt die Diamant-Bohrkrone zuneh-
mend auf ,weichem* Bohrmehl. Dadurch erhit-
zen sich die Bohrkronen-Segmente, werden
weich und die Diamantsplitter versinken im Tra-
germaterial. Die Diamant-Bohrkrone verliert an

Scharfe. Die Schnittleistung lasst nach und der

Anwender verstarkt den Druck auf die Diamant-

Bohrkrone, was den Effekt verstarkt. Nach weni-

gen Bohrungen sind die Bohrkronen-Segmente

Lverglast“ oder sie reiBen schon bei geringstem

Widerstand im Stein ab und die Diamant-Bohr-

krone muss ausgetauscht werden.

® Durch Zwischenschérfen der Diamant-Bohrkro-

ne mit einer Scharfplatte oder einem weichen
Stein kdnnen versunkene Diamanten wieder
freigearbeitet werden und die Diamant-Bohrkro-
ne ist wieder scharf.

® Um die Lebensdauer der Diamant-Bohrkrone zu

verlangern und die Schnittgeschwindigkeit hoch
zu halten, ist eine Kuihlung der Bohrkronen-Seg-
mente durch Absaugung notwendig.

* UbermaRiger Bohrdruck kann zu einer Mate-

rialermiidung des Tragermetalls und somit zur
Rissbildung fuhren. Stellen Sie vor Gebrauch si-
cher, dass keine Risse in der Diamant-Bohrkro-
ne sind.

. Die Diamant-Bohrkrone soll erst nach Errei-

chen der Arbeitsdrehzahl — griine LED (3) leuch-
tet auf — in die Wand eintauchen.

10 Entsorgung

OD Fuhren Sie das Gerat und seine Verpa-
ckung geman den in Ihrem Land gelten-

[N :
CIU den Bestimmungen der umweltgerechten

Wiederverwertung zu.

11 Lieferumfang

Den individuellen Lieferumfang einer kundenspezi-
fischen Bestellung entnehmen Sie dem beiliegen-
den Lieferschein.

Diamant-Trocken-
bohrmaschine Id.-Nr.

Diamant-Trocken-
bohrmaschine

Den Lieferumfang fur die Basisausfuhrungen ent-
nehmen Sie bitte der untenstehenden Tabelle.
Wenn Teile fehlen oder beschadigt sind, wenden
Sie sich bitte an Ihren Handler.

Werkzeug
Maulschliissel SW 36
Transportkasten Maulschliissel SW 41

BDB 829 9325 X

X X

X im Lieferumfang enthalten
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Elektro-
werkzeuge

12 Garantie

Bei den von der Maschinenfabrik OTTO BAIER
GmbH in Verkehr gebrachten Elektrowerkzeugen
sind die Vorschriften des zum Schutz gegen Gefah-
ren fir Leben und Gesundheit dienenden Gesetzes
Uber technische Arbeitsmittel beriicksichtigt.

Wir garantieren eine einwandfreie Qualitat unserer
Produkte und Gibernehmen die Kosten einer Nach-
besserung durch Auswechseln der schadhaften Tei-
le oder Austausch durch ein Neugerét im Falle von
Konstruktions-, Material- und/oder Herstellungsfeh-
lern innerhalb der Garantiezeit. Sie betragt bei ge-
werblicher Nutzung 12 Monate.

Voraussetzung fur einen Garantieanspruch auf-
grund Konstruktions-, Material- und/oder Herstel-
lungsfehlern ist:

1. Kaufnachweis und Beachtung der Bedie-
nungsanleitung

Zur Geltendmachung eines Garantieanspruchs

ist immer ein maschinell erstellter Originalkauf-

beleg vorzulegen. Er muss die komplette Adres-
se, Kaufdatum und Typenbezeichnung des Pro-
dukts enthalten.

Die Bedienungsanleitung fir die jeweilige Ma-
schine sowie die Sicherheitshinweise miissen
beachtet worden sein.

Schaden aufgrund von Bedienungsfehlern kén-
nen nicht als Garantieanspruch anerkannt wer-
den.

2. Richtiger Einsatz der Maschine

Die Produkte der Maschinenfabrik OTTO BAIER
GmbH werden fiir bestimmte Einsatzzwecke
entwickelt und gefertigt.

Bei Nichtbeachtung des bestimmungsgeméaRen
Gebrauchs gemaf der Bedienungsanleitung,
zweckentfremdetem Einsatz oder bei Benutzung
von ungeeignetem Zubehor kann ein Garantie-
anspruch nicht anerkannt werden. Die Garantie
ist beim Einsatz der Maschinen im Dauer- und
Akkordbetrieb sowie bei Vermietung und Verleih
ausgeschlossen.

3. Einhaltung von Wartungsintervallen

Eine regelméaRige Wartung durch uns oder ei-
nem von uns autorisierten Wartungs- und Repa-
raturbetrieb ist Voraussetzung fur Garantiean-
spriiche. Die Wartung ist jeweils nach Verbrauch
der Kohlebirsten, jedoch mindestens einmal
jahrlich vorgeschrieben.

Die Reinigung der Maschinen ist gemaf den Be-
stimmungen der Bedienungsanleitung durchzu-

fiihren. Bei Eingriff durch Dritte (Offnen der Ma-

schine) erlischt jeder Garantieanspruch.

Wartungs- und Reinigungsarbeiten sind generell
nicht Anspruch der Garantie.

. Verwendung von Original-BAIER-

Ersatzteilen

Es ist sicherzustellen, dass nur Original-BAIER-
Ersatzteile und -BAIER-Zubehor verwendet wer-
den. Sie sind beim autorisierten Fachh&andler er-
haltlich. Fettart und -menge sind gemafg gultiger
Fettliste zu verwenden. Beim Einsatz von Nicht-
Originalteilen sind Folgeschaden und erhéhte
Unfallgefahr nicht auszuschlie3en. Demontierte,
teilweise demontierte und mit Fremdteilen repa-
rierte Maschinen sind von der Garantieleistung
ausgeschlossen.

VerschleiBteile

Bestimmte Bauteile unterliegen einem ge-
brauchsbedingten Verschleild bzw. einer norma-
len Abnutzung durch den Einsatz des jeweiligen
Elektrowerkzeugs. Zu diesen Bauteilen zéhlen
u. a. Kohlebursten, Kugellager, Schalter, Netz-
anschlusskabel, Dichtungen, Wellendichtringe.
Verschleif3teile sind nicht Bestandteil der Ga-
rantie.
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1 About this instruction
manual

This instruction manual contains all important infor-
mation necessary for safe handling of the dry dia-
mond drill.

The dry diamond drill is also referred to as the “tool”

or “machine” in this instruction manual.
Figure references

References to figures, which are located at the be-
ginning of the instruction manual are displayed in
the text with this symbol [} (here, for example, the
reference is to Figure number 1).

1.1 Important information

@ Read the instruction manual

Before starting any work with or on the tool, this
instruction manual, the safety instructions and
the warnings must be read through carefully and
observed.

Always keep this instruction manual together
with the equipment.

An approved half-mask with filter must
be worn!

Elektro-
werkzeuge

WARNING

“WARNING” indicates an imminent hazard, which
could result in death or severe physical injuries.

= This arrow indicates appropriate measures to
avert the pending hazard.

CAUTION

“CAUTION" indicates an imminent hazard, which
can result in minor or moderate physical injuries.

= This arrow indicates appropriate measures to
avert the pending hazard.

@ NOTE

“NOTE" indicates possible property damage, gives
use recommendations and helpful tips.

2  Safety Instructions

1.2 Symbols used in the instruction
manual

DANGER

“DANGER” indicates an imminent hazard, which

will result in immediate death or severe physical

injuries.

=>» This arrow indicates appropriate measures to
avert the pending hazard.

WARNING

Read all the safety instructions and precautions.
Failure to observe the safety instructions and pre-
cautions can cause serious injuries.

Keep all safety instructions and precautions
for future reference.

The term “power tool” used in the safety instruc-
tions refers to mains-operated power tools (with
mains power lead) and battery-operated power
tools (without mains power cable).
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2.1 Workplace safety

a) Keep your work area clean and well
illuminated.
Untidiness and unlit work areas can result in
accidents.

b) Never use the power tool in potentially ex-
plosive environments containing flammable
liquids, gases or dusts.

Power tools generate sparks which can ignite
dust or vapours.

c) Keep children and other persons away from
the power tool during use.
A moment’s distraction can cause you to lose
control of the machine.

f) If the use of the power tool in adamp en-

vironment is unavoidable, use aresidual-
current circuit breaker.

Use of a residual-current circuit breaker (RCCB
with 10 mA maximum tripping current) reduces
the risk of an electric shock.

2.3 Safety of people

b

2.2 Electrical safety

a) Theconnecting plug of the power tool must
fitin the plug socket. The plug must not be
modified in any way. Do not use adapter
plugs in conjunction with power tools with
protective earth conductor.

Unmodified plugs and properly fitting plug sock-
ets reduce the risk of electric shock.

b) Avoid physical contact with earthed sur-
faces such as pipes, heaters, cookers and
refrigerators.

There is an increased risk of an electric shock if
your body is earthed.

c) Keep power tools away from rain and
moisture.
The ingress of water into a power tool increases
the risk of an electric shock.

d) Do misuse the cable in any way by using it to
carry or hang up the power tool or to pull the
plug out of the socket. Keep the cable away
from heat, oil, sharp edges and moving ma-
chine parts.

Damaged or kinked cables increase the risk of
an electric shock.

e) When working with a power tool outdoors,
use only extension leads that are suitable for
outdoor use.

Use of an extension lead suitable for outdoor
use reduces the risk of electric shock.
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a) Always work carefully, attentively and sensi-

bly when using a power tool. Do not use the
power tools if you are tired or are under the
influence of drugs, alcohol or medication.
A moment of inattention while using the power
tool can result in serious injuries.

-

Wear personal protective equipment and
always wear goggles.

The wearing of personal protective equipment,
such as dust mask, non-slip safety shoes, hel-
met or ear protectors, depending on the type
and application of the power tools, reduces the
risk of injuries.

c) Avoid accidental switching on of the power

tool. Ensure that the power tool is switched
off before connecting it to the mains pow-

er supply and/or connecting the battery and
before picking up or carrying the tool.

If you have your finger on the switch when car-
rying the power tool or you connect the tool to
the power supply when it is switched on, this can
lead to accidents.

d) Remove the adjusting tools or wrenches

before switching on the power tool.
A tool or wrench in a rotating part of the tool can
result in injuries.

e) Avoid abnormal postures when working.

Ensure you are standing firmly and maintain
your balance at all times.

This will enable you to control the power tool
better in unexpected situations.

f) Wear suitable clothing. Do not wear loose

clothing or jewellery. Keep your hair, cloth-
ing and gloves away from moving parts.
Loose clothing, jewellery and long hair can get
caught in moving parts.



g) If dust extraction and collection devices can
be installed, ensure that these are connect-
ed and are used correctly.

Use of a dust extraction system can reduce the
hazards caused by dust.

h

=

Don’t be lulled into a false sense of safety
and do not break the safety rules for power
tools even if, after much use, you are familiar
with the power tool.

Careless action can cause severe injuries within
fractions of a second.

2.4 Using and handling the power
tool

a) Do not overload the tool. Use the intended
power tool for your work.
You work better and safer within the given power
range if you use the suitable power tool.

b

-

Do not use a power tool whose switch is
defective.

A power tool which can no longer be switched
on or off is dangerous and must be repaired.

c) Remove the plug from the plug socket and/or
remove the battery before carrying out tool
adjustments, changing accessories or plac-
ing the tool aside.

This precautionary measure prevents uninten-
tional starting of the power tool.

d

—

Store power tools out of the reach of chil-
dren when notin use. Do not allow people
to use the tool unless they are familiar with
it, or if they have not read this instruction
manual.

Power tools are dangerous if they are used by
inexperienced people.

e

—

Maintain power tools with care. Check
whether moving parts are in proper work-
ing order and do not jam, whether parts are
broken or damaged in such away that they
impair the function of the power tool. Have
damaged parts repaired before using the
tool.

Many accidents are caused by poorly serviced
and maintained power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean at all
times.
Carefully maintained cutting tools with sharp
cutting edges jam less easily and are easier to
control.

Elektro-
werkzeuge

g) Usethe power tool, accessories, insert
tools, etc. in accordance with this instruc-
tion manual. Take into consideration the
working conditions and the work to be car-
ried out.

Use of power tools for other than the intended
applications can lead to dangerous situations.

h) Keep the handles and gripping surfaces dry,
clean and free from oil and grease.

Slippery handles and gripping surfaces prevent
safe operation and control of the power tool in

unforeseen situations.

=

2.5 Service

a) Have your power tool repaired by qualified
personnel only and use original spare parts
only.

This will ensure that the safety of the power tool
is maintained.

2.6 Machine-Specific Safety
Instructions

2.6.1 Operating personnel
requirements

® People below the age of 18 may not use the
machine.

® The operating personnel must be familiar
with the content of this instruction manual.

2.6.2 Workplace safety

® Securethe work area also behind openings
and cutouts.
Unsecured work areas can endanger you and
other people.

® Watch out for open and concealed electrici-
ty cables, and water and gas pipes. Use suit-
able detectors to find concealed utility pipes
and cables, or contact the local utility com-
pany for advice.
Contact with electricity cables can cause fires
and an electric shock. Damage to a gas pipe
can cause an explosion. Penetrating a water
pipe causes damage to property or could cause
an electric shock.

® Do notusethe power tool near flammable
materials.
Sparks could ignite these materials.

® Avoid causing situations where other people
can stumble or trip.
Tripping over cables can cause serious injuries.
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Secure the workpiece.
A workpiece securely held in clamping devices
or a vice is more safely held than in the hand.

Avoid dust accumulation in the workplace.
Dusts can easily ignite.

Ensure adequate ventilation in closed
rooms.
Risk due to dust and impaired vision.

Inform and consult the responsible structur-
al engineer, architect or the responsible site
engineer about planned drilling.

Cut through reinforcement only with the approv-
al of a structural engineer.

Before drilling holes drilling objects, check
the rooms concerned for obstructions and
block off this area. Use formwork to secure
the drill core against falling.

Dust from materials such as coatings con-
taining lead, several types of wood, miner-
als and metals can be harmful to health and
cause allergic reactions, respiratory diseas-
es and/or cancer.
Asbestos-containing material may only be
machined by specialists.
» Where possible use dust extraction suitable
for the material.
» Ensure the workplace is properly ventilated.
» We recommend wearing a face mask
respirator with filter class P2 or P3
(to EN 149:2001).
Observe the relevant regulations in your country
for the materials to be machined.

Do not use the power tool if the cable is
damaged. Do not touch the damaged cable
and disconnect the mains plug if the cable is
damaged while you are working.

Damaged cables increase the risk of an elec-
tric shock.

Only use extension cables suitable for the
machine's power consumption and which
have a minimum core cross-section of

1.5 mm?2. If you use a cable drum, always
completely unwind the cable.

The rolled up cable can heat up and start to
burn.

Regularly clean the ventilation slots of your
power tool by blowing it out. Never use lig-
uids. Never insert screwdrivers or any oth-
er objects into the ventilation slits. Do not
cover the ventilation slits.

The motor fan draws dust into the housing and
a large accumulation of metal dust can cause
electrical hazards.

External electromagnetic interference (e.g.
mains voltage fluctuations, electrostatic dis-
charges) can cause the power tool to switch
off automatically.

In this case, switch off the power tool and then
switch it back on again.

2.6.4 Safety of people

2.6.3 Electrical safety

Before each use, check the power tool, con-
nection cable and plug for damage.
Damaged equipment is dangerous, and no
longer safe to use.

Note the mains voltage! The power source
voltage must match the details given on the
rating plate of the power tool.

If using the power tool with mobile genera-

tors, loss of power or atypical behaviour on
switching on is possible.
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Wear personal protective equipment and,
depending on the work situation, use:

®

Full-face protection, eye protection
or safety glasses/goggles, hard hat
and special apron

Protect yourself against debris thrown
up by wearing a hard hat, safety gog-
gles or face protection and wear an
apron, if necessary.

Hearing protection

The typical A-weighted sound pres-
sure level of this power tool is over

85 dB (A) while working with the tool.
If you are exposed to loud noise for
lengthy periods, there is a risk of hear-
ing damage or even hearing loss.

Anti-vibration safety glove

At a release value A (8) for arm-hand
vibrations of over 2.5 m/s?, the wear-
ing of anti-vibration safety gloves is
recommended.

®
o



Non-slip safety footwear

Dust mask, half-face filter mask or
face mask respirator

Inhaling fine mineral dust can cause
health damage. We recommend wear-
ing a face mask respirator with filter
class P2 or P3 (to EN 149:2001).

Dry drilling: Work with diamond dry
core bits is a grinding process in which
very fine dust is produced. When cut-
ting materials containing quartz there
is a very high risk of silicosis; in this
case the machine should only be used
in conjunction with a suitable dust
extractor.

Q0

Ensure other people keep a safe distance
from your work area. Any person entering
the work area must be wearing personal
protective equipment.

Broken pieces of the workpiece or broken insert
tools can fly off and cause injuries, even outside
the immediate work area.

Hold the tool at the insulated gripping sur-
faces only when carrying out work during
which the insert tool can hit concealed elec-
tricity cables or the tool's own mains power
lead.

Contact with a live conductor can also energise
metal parts of the tool and cause an electric
shock.

Keep the mains power lead away from rotat-
ing insert tools.

If you lose control of the tool, the mains power
lead can be cut or caught and your hand or arm
can be pulled into the rotating insert tool.

Never put down the power tool until the

insert tool has come to a complete standstill.

The rotating insert tool can come into contact
with the surface on which the power tool is
placed, which could cause you to lose control of
the power tool.

Do not leave the power tool running while
you are carrying it.

Your clothing can get caught by inadvertent con-
tact with the rotating insert tool and the insert
tool can drill into your body.

Elektro-
werkzeuge

® Ifthemachineis switched on, do not direct

insert tools towards your own or other peo-
ple's bodies. Do not touch or take hold of
the tools.

® Always wear hearing protection during

hammer drilling.
Exposure to noise can cause a loss of hearing.

®* Always use the additional handle supplied

with the tool.
Loss of control of the machine can result in
injuries.

2.6.5 Hazards when using and
handling the power tool

® |[fthe machine is used for hand-held drill-

ing, always hold both handles firmly when
switching on and while working with the
machine. (The additional handle must be
tightly screwed onto the drill!). When switch-
ing on and while working with the machine,
expect reaction torques (e.g. due to sudden
jamming or breakage of the insert tool).

® Do notuse any accessories, which have not

been especially provided and recommended
for this power tool by the manufacturer.

Just because you can attach the accessories

to your power tool is not a guarantee of safe use.

® The approved speed of the insert tool must

be at least as high as the maximum speed
given on the power tool.

Accessories which rotate faster than approved
can break and fly off the tool.

® Changeinserttools carefully and only use

the mounting tools provided, if they arein
perfect condition. Disconnect the mains
plug before changing the insert tool.

Use of the mounting tool provided prevents dam-
age to the power tool and insert tool.
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®* Never use damaged insert tools. Before
each use, check insert tools for splinters
and cracks. If the power tool or insert tool
is dropped or falls, check whether it is dam-
aged, or use an undamaged insert tool. If
you have checked and inserted the insert
tool, keep yourself and other people nearby
outside the plane of the rotating insert tool
and let the power tool run at maximum speed
for one minute.
Most damaged insert tools break during this test
period.

® Do not expose power tools to extreme heat
or cold.
Mechanical and electrical damage can occur
during extreme heat and/or cold.

® Allow theinsert tools, tool holders and oth-
er parts cool in the immediate vicinity of the
work area after use.
The equipment can be very hot after use. Do not
touch or grip the parts. Risk of injury.

® Additional signs or other, non BAIER-
specific parts may not be screwed or riveted
onto the motor, handle, gearbox or protec-
tive housing.
This could damage the power tool and cause
malfunctions to occur.

® Avoid unnecessary noise emissions.

® Note and follow the safety and work instruc-
tions for the accessories used.

2.6.6 Hazards when using and
handling the drill stand

®* Before mounting the drill or drive unit, set
up the drill stand correctly in accordance
with these instructions.
Correct assembly is important to ensure proper,
faultless functioning of the stand.

® Fasten the drill stand securely on afirm, flat
surface using the specified and undamaged
installation materials.
If the drill stand can slip or wobble, the drill or
drive unit cannot be guided uniformly and safely.
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Disconnect the plug of the drill or drive unit
from the socket before mounting the drill or
drive unit on the drill stand, make any unit
settings or change accessory parts.
Unintentional starting of drills or drive units
causes accidents.

Fix the drill or drive unit securely onto the
drill stand as specified before starting work.
Slipping of the drill or drive unit on the drill stand
can cause loss of control and injuries.

Remove all setting tools, spanners and in-
stallation materials not required before
switching on the drill or drive unit.

Setting tools, spanners and installation materi-
als located in/on a rotating part of the unit can
result in injuries.

Do not overload the drill stand and do not
use it as aladder or scaffolding.
Overloading or standing on the drill stand can
cause the centre of gravity of the drill stand to
move upwards and the drill stand overturns.

Do not use any accessories that have not
been especially provided and recommended
for this drill stand by the manufacturer.

Just because you can attach accessories to your
drill stand is not a guarantee of safe use.

Additional signs or other, non BAIER-specif-
ic parts must not be screwed or riveted onto
the drill stand.

This could damage the drill stand and cause
malfunctions to occur.

Note and follow all safety and work instruc-
tions for the accessories used.

Never place the feed crank handle on the
hexagon of the tapered shaft to tighten it.
Excessive torques could damage it.
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2.6.7 Service / Maintenance / Repair

® |If the power tool is dropped or becomes wet,
have it checked.
A possibly damaged power tool is dangerous
and no longer safe to operate. Before using the
power tool again, have it checked by our cus-
tomer service or an authorised service centre of
Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH.

® Repair and maintenance work may only be
carried out by an authorised workshop of
Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH.
Otherwise, all liability and warranty claims
against Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
expire.

@ NOTE

When using new carbon brushes, the machine may
only be operated within the green range for the first
15 minutes - observe LED display in the handle.

® Ensurethat original BAIER spare parts and
original BAIER accessories only are used
when needed.
Original parts are available from authorised
dealers. Use of non original parts can cause
damage to the machine and an increased risk of
accidents.

® Regular servicing by Maschinenfabrik OTTO
BAIER GmbH or a servicing and repair com-
pany authorised by us is specified.
Many accidents are caused by poorly serviced
and maintained power tools.

2.6.8

Explanation of the pictograms
on the machine

]

O

AN

<
A

The CE mark on a product means that
the product conforms with all the applica-
ble European regulations and has been
subjected to the prescribed conformity
assessment procedures.

Protection class Il equipment

The machine is insulated in such a way
that it has no exposed metal parts that
could be live in the event of a fault. It does
not have a protective earth conductor.

Environmentally friendly disposal of
waste equipment

Waste equipment contains valuable recy-
clable materials which should be reused
or recycled. Batteries, lubricants and sim-
ilar materials must not be allowed to get
into the environment.

Therefore, please dispose of waste equip-
ment through suitable collection systems.

Wear hearing protection!

The typical A-weighted sound pressure
level of this power tool is over 85 dB (A)
— wear ear protectors when working with
the tool!

Read the instruction manual!

Before starting any work with or on the
machine, this instruction manual, the safe-
ty instructions and the warnings must be
read through carefully and observed.
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3 Technical Characteristics

3.1 Technical specifications, dry diamond drill type

Dry diamond drill type

BDB 829

Manufacturer

Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH

Operating voltage (V/Hz) ~230 / 50/60
Power consumption (watt) 2150
Protection class dl/n

1st gear 2nd gear
No-load speed (min*?) 725 1500
Core drill bit diameter (mm) 80 — 202 42 — 80

Bit holder

1% UNC and G¥%

Weight (kg) ? 6.6
Speed electronics Yes
Sound measurement 2 K=3dB
LA (sound pressure) dB (A) 91
Lwa (sound power) dB (A) 101
Vibration measurement (m/s?) K=15m/s? 5.5

1)

The given speeds are to be viewed as maximum speeds for the given diamond drill bit diameters.

Depending on the property of the material to be drilled, such as concrete with steel reinforcement of dif-
ferent thicknesses, the speed is set “by feel”. When drilling through concreted-in steel with large diamond
drill bit diameters the 1st gear is always set.

2

3

4)

Weight according to EPTA procedure 01/2003.
Measured values for noise determined according to EN 60745. Wear hearing protection!
Total vibration values (vector sum in three directions) determined according to EN 60745

The vibration emission values given in this instruction manual have been measured according to a meth-
od of measurement standardised in EN 60745 and can be used for comparison between power tools. They
are also suitable for a preliminary estimate of the vibratory stresses.
The vibration emission values given represent the main applications of the power tool. If the power tool is
used for other applications, with different insert tools or are insufficiently serviced, this can significantly in-
crease the vibratory stresses over the whole work period. For a precise estimate of the vibration emission
values, the times during which the tool is switched off or is running but not actually in use should also be
taken into account. This can reduce the vibration stresses over the whole work period significantly.

WARNING

Health risk due to vibrations.

= Additional safety measures should be taken to
protect the user, e.g. wearing anti-vibration pro-
tective gloves, correct maintenance of power
tools and insert tools, keeping hands warm and
good organisation of work sequences.
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3.2 Technical specifications, drill stands
Drill stands (optional accessories) BST 200
Manufacturer Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
Maximum drilling stroke (mm) 570
Maximum diameter drilled (mm) 200
Height (mm) 900
Width (mm) 320
Depth (mm) 600
Weight (kg) 15.5
Fastening drive unit/drill to the spindle head via the Yes

motor collar

3.3 EC Declaration of Conformity

3.4 Machine characteristics

C € We herewith declare, with sole responsibil-
ity, that this product conforms to the follow-
ing standards or normative documents:

EN60745-1:2009+A11:2010
EN61029-2-6:2010
EN55014-1:2006+A1:2009+A2:2011
EN55014-2:2015
EN61000-3-2:2014
EN61000-3-3:2013

In accordance with the provisions of the
Directives

2006/42/EC (Machinery Directive)
2011/65/EU (RoHS Directive)

in conjunction with the safety instructions
documented in the instruction manual and
the specified intended use.

The head of development is authorised to write the
technical documents.
These are available from:

Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH,
Heckenwiesen 26,
71679 Asperg

Germany
2

Robert Pichl
Factory Manager

D/ .

A e)(@é

Thomas Schwab

Managing Director

Asperg, 19.02.2018

The machines are equipped with specially devel-
oped electronics with soft start. It monitors the
speed and the green / red indicator lights (items 1
and 2, see Figure [) help to achieve the most
favourable work progress and therefore tool-
protecting working conditions.

Visual display

Green: Speed for optimum drilling
performance

Green /red: Speed within the limit range

Red: Speed too low — stopping

If this warning signal is ignored, i.e. the feed is not
reduced, the electronics switch off on overload.
After the diamond core drill bit has stopped, remove
it from the drill hole. The machine can be restarted
immediately.

3.5 Machine parts and controls

Dry Diamond Drill

1 GreenLED

Red LED

ON /OFF switch with switch lock
Handle

Connection cable

Gear change knob (1st and 2nd gear)

Additional handle (can be mounted for left and
right-handed persons)

Open-ended spanner SW36

9 Open-ended spanner SW41

10 Nozzle for dust extraction

11 Internal thread G%%"

12 External thread 1%" UNC

13 Output shaft

14 Extraction tube

15 Clip for fastening extraction tube

16 Soft impact feature ON / OFF switch

N o o wN
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Drill stand BST 200 (optional accessories)
The drill stand is intended for holding diamond

drills with a maximum power of 2.2 kW in conjunc-
tion with diamond core drill bits in mineral materi-
als such as concrete, reinforced concrete or mason-
ry. The largest allowable diameter drilled is 200 mm.
Other units, which exceed these values, may not

be used. The drill stand can be attached to the floor
and to the wall with the help of plugs or anchors,
vacuum.

Drill stands BST 200

Sliding element

Nut, top tilt adjustment

Pinion shaft

Tube lock with clip

Feed crank handle

Tapered shaft

Spirit level

Drill stand plate

Nut, bottom tilt adjustment

Cap nut (4x)

Cheese head screws, bottom tilt adjustment
Cheese head screws, machine collar
Machine collar

Circlip

Spindle head

Hexagon bolt

Clamping lever

Drill stand column

© 00N OB WNBE
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3.6 Intended use

Dry Diamond Drill

The standard BDB 829 dry diamond drill is de-
signed for dry drilling. The BDB 829 dry diamond
drill is designed both for hand-held mode and for
use with a drill stand.

@ NOTE

The centring pin and a suitable dust extractor must
be used for hand-held mode.

The diamond drills are intended to be used in con-
junction with diamond core drill bits for drilling in
mineral materials such as concrete, reinforced con-
crete, clay bricks, lime-sand blocks or undressed
stone. Never work without extraction.

| 40|

The following materials may not be drilled: wood,
metal and glass, etc.

Observe the relevant regulations in your
country for the materials to be machined and
extraction.

CD NOTE

RAWL anchors with diameter 20 mm/M12 are to be
used for fixing onto walls.

4  Before Starting Work

To ensure safe working with the dry diamond drill,

the following points must be observed before each

use:

® Read through all safety instructions and warn-
ings in this instruction manual.

® Wear protective clothing such as hard hat, face
protection or safety goggles, safety gloves and if
necessary an apron.

® The voltage on the rating plate must be identical
with the mains voltage.

® Before each use, check the machine, connec-
tion cable, plug, secure fit of the diamond core
drill bit and, if applicable, the fixing of the drill
stand.

® Always note follow the thread dimension of the
diamond core drill bit arbour. The thread of the
diamond core drill bits must fit on the thread of
the dry diamond drill (G¥2" internal thread or 1%4"
UNC external thread) without any clearance. Do
not use reducers or adaptors for fitting the dia-
mond core drill bits.

® Visually inspect the condition of the diamond
core drill bit.

@ NOTE

Damaged diamond core drill bits may not be used
and must be replaced immediately.

® Only use the diamond core drill bits recommend-
ed by OTTO BAIER GmbH for the respective
area of use.



@ NOTE

The diamond core drill bit can become irreparably
damaged by overheating or jamming in the drill
core hole (Page 48, “Handling diamond core

drill bits”).

If harmful dust is produced during the work, a suit-
able dust extractor must be connected to the dry
diamond drill.

® Connect a suitable dust extractor.

Setting the speed

@ NOTE

Changing gear while the machine is running can
cause damage to the drill.
Wait for the machine to completely stop.

Set the speed depending on the drill bit diameter
(see technical specifications Page 38) at the gear
change knob (1).

/B Switching the soft impact feature on
and off

@ NOTE

Switching the soft impact feature on or off while
the machine is running can cause damage to the
machine.

Wait for the machine to completely stop.

Switch the drill's soft impact feature on or off,

depending on the material to be drilled:

® Drilling with soft impact feature is recommend-
ed for drilling in concrete and other hard materi-
als in dry mode.

® Drilling without the soft impact feature is
recommended for drilling abrasive materials and
materials with a lower hardness and for cen-
tring in hand-held mode and for spot drilling drill
stand mode.

Switching on the soft impact feature:

® Pull the diamond core drill bit towards the front
and hold tight. Press the side of the soft impact
switch marked green (1).

Switching off the soft impact feature:

® Pull the diamond core drill bit towards the front
and hold tight. Press the side of the soft impact
switch marked black (1).
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H Setting up drill stands (optional
accessories)

Note and follow the following points before each use

to ensure safe working with the drill stand:

® Before each use, check the fastening of the drill
stand.

® Check that the drill sits securely in the drill
stand.

* A/H Mounting the feed crank handle:

» A Push the feed crank handle (3), as
required, to the left or right onto the pin-
ion shaft (4) so that the drillhole in the feed
crank handle (2) and in the pinion shaft (1)
coincide.

» [ Push the pin of the tube lock (1) through
the matching holes (2) and push until the clip
is snapped into position.

* ElBlocking the feed:

» By pulling the clamping lever (1) the spin-
dle head (2) can be clamped and therefore
protect the feeding device from unexpected
movements.

5 Operation and Control —
Hand-Held Operation

The additional handle must be tightly screwed
onto the drill for hand-held drilling.

5.1 Fitting or replacing the diamond
drill bit

DANGER

Risk of injury due to electric shock.

= Disconnect the mains plug before carrying out
any work on the dry diamond drill.

CAUTION

Risk of injury due to hot drill bits.

= The drill bits fitted can get hot if used for a
lengthy time. Wear safety gloves when chang-
ing the drill bits or allow the drill bits to cool
first.
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¢ [l Diamond core drill bits (2)/(3) are screwed
onto the G%2" internal thread (1) or 1%4" UNC ex-
ternal thread (4) of the output shaft (5) depend-
ing on the drilling diameter.

@ NOTE

Check the fit and condition of the diamond core
drill bit. A damaged diamond core drill bit may not
be used and must be replaced immediately.

5.2 Connect dust extractor

® Check the dust extractor to ensure that it is
working properly.

. Push the dust extractor hose (3) firmly onto
the nozzle (2) of the extraction tube (1).

@ NOTE

The nozzle (2) is designed to fit the extraction
hose (3) of a special dust extractor.

When the extraction hose (3) is cold a good
deal of effort is required to push it onto the

nozzle (2) of the extraction tube (1).

5.3 Inserting the centring pin for dry
drilling

The centring pin can only be used with diamond
core drill bits, are screwed onto the 14" UNC exter-
nal thread of the output shaft.

° Select a centring wingnut (3) accord-
ing to the diamond core drill bit diameter and
push onto the centring pin (1) up to the lock
washer (2).

° Push the centring pin (2) with the centring
wingnut (3) through the diamond core drill bit (1)
and into the output shaft.

. Correct fit of the centring pin (3) with the
centring wing nut (2) in the diamond core drill
bit (1).

5.4 Switching on the dry diamond
drill and drilling

. Set the speed depending on the drill bit diam-
eter (see technical specifications Page 38) at
the gear change knob.
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@ NOTE

Changing gear while the machine is running can
cause damage to the drill.
Wait for the machine to completely stop.

&/ Drilling the centring hole

@ NOTE

The diamond core drill bit can become blunt or
damaged due to overheating.

The feed may only be as high as the diamond
core drill bit can wear away the material. You must
therefore not exert too large a force on the dia-
mond core drill bit and avoid canting.

A suitable dust extractor must be connected to the
dry diamond drill.

® Mark the hole centre.

. Switch off the machine’s soft impact feature.

@ NOTE

Switching the soft impact feature on or off while
the machine is running can cause damage to the
machine.

Wait for the machine to completely stop.

® Switch the vacuum cleaner to continuous
operation.

® Always hold on tight to both handles of the dry
diamond drill with both hands.

o Position the centring pin (2) on the marked
hole centre (1) with light pressure. The diamond
core drill bit must not touch the stone!

@ NOTE

The ON / OFF switch must not be locked for hand-
held drilling.

° Switch on the dry diamond drill by pressing
the ON /OFF switch (1).

° Drill until the diamond core drill bit is cen-
tred approx. 5 — 10 mm deep in the wall.



@ NOTE

To avoid damage to the diamond segments, do not
switch off the dry diamond drill until the rotating
diamond core drill bit has been completely
removed from the masonry.

° Pull the diamond core drill bit out of the
centring drill hole and release the ON/OFF
switch (1), to switch off the dry diamond drill.

® After the diamond core drill bit has come to a
stop, remove the centring bit from the core drill
bit.

Finish drilling the hole

WARNING

Risk of injury due to falling drill cores.

=> If drilling openings through objects, always
check the rooms below and block off the dan-
ger zone. Use formwork to secure the drill core
against falling.

@ NOTE

The diamond core drill bit can become blunt or
damaged due to overheating.

The feed may only be as high as the diamond
core drill bit can wear away the material. You must
therefore not exert too large a force on the dia-
mond core drill bit and avoid canting.

A suitable dust extractor must be connected to the
dry diamond drill.

® Leave the dust extractor connected to the ex-
traction tube switched on.

° Switch the machine's soft impact feature
on depending on the material to be drilled (see
page 41).

@ NOTE

Switching the soft impact feature on or off while
the machine is running can cause damage to the
machine.

Wait for the machine to completely stop.

® Feed the diamond core drill bit into the pre-cen-
tred hole.

. Switch on the dry diamond drill by pressing
the ON /OFF switch (1).

® Continue drilling with a uniform, light feed
pressure.
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@ NOTE

When larger drilled depths are reached the dia-
mond drill core increasingly becomes sucked into
the hole by the connected dust extractor. This ef-
fect is due to the increasing tightness of the suction
(vacuum) with increasing drilled depth. This suction
force increases the feed force of the drill and at
larger drilled depths can rise so far that the speed
of the drill drops too far and the electronics switch-
es off (overload). In this case, stop pressing the
drill against the wall with the handles, and instead
hold it lightly against the suction force.

® Pull back the diamond core drill a little now and
again so that the drill dust can be removed.

o If the feed is too fast, the red LED (2) lights
up. Then, reduce the feed immediately until the
green LED (3) lights up again.

If this warning signal is ignored, i.e. the feed is
not reduced, the electronics switch off the dry
diamond drill on overload.

The drilling process can then be started and
continued as described above.

@ NOTE

The dry diamond drill also switches off if the dia-
mond core drill bit has insufficient cutting power. In
this case, check whether the diamond core drill bit
has become blunt (Page 48, “Handling diamond
core drill bits”).
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5.5 Ending the drilling process

@ NOTE

To avoid damage to the diamond segments, do not
switch off the dry diamond drill until the rotating di-
amond core drill bit has been almost completely
removed from the masonry.

. Release the ON /OFF switch (1) to switch
off the dry diamond drill.

® Now pull the stopped diamond core bit out of the
drill hole.

® Switch off the dust extraction.

Remove drill core
® Through-hole:

@ NOTE

Knocks to the diamond core drill bit with hard
objects can deform or break it

» If the drill core is stuck in the diamond core
drill bit, knock the diamond core drill bit with
a soft piece of wood or plastic to loosen the
drill core.

® Non through-hole (blind hole):

@ NOTE

The diamond core drill bit can be damaged irrepa-
rably if it is jammed in the core drill hole.

Never use the diamond core drill bit to break out
the drill core!

> Use a suitable tool (e.g. BAIER BMH

622 chipping hammer or chisel) to break out
the drill core in the wall.

| 44|

6  Operation and Control —
Stand-Guided Drilling

6.1 Installing the drill rig with plug
fixing

The drill stand can be fixed onto the floor or wall
using a retaining screw.

Use the diamond core drill bit to align the drill

stand with the hole to be drilled:

° Mark the plug hole for fixing the drill stand
plate (5) through the mounting slot and drill (drill
hole: @ 15 mm, depth 50 mm).

. Insert the retaining screw (1) with attached
quick-action plug (2) in the plug hole.

° Align the drill stand plate (5) with the help of
the spirit level (6) and the four cap nuts (4).

° Screw in the retaining screw (3) with the
help of the spike (2).

e [E] Tighten the quick-action nut (1) with light
hammer blows.

6.1.1 Fixing onto the wall

If fixing onto the wall, an external spirit level must
be used to adjust the perpendicularity of the drill
stand with the drillhole of the diamond drill core bit.
This adjustment cannot be made using the integrat-
ed spirit level (7) on the drill stand.

6.1.2 Installing the drill stand with
vacuum kit (accessory)

If it is not possible to install the drill stand with the
anchor fixing, the drill stand can be fixed to the floor
using a vacuum kit (order on request). The installa-
tion of the vacuum kit is described in the relevant in-
stallation instructions.



6.2 Adjusting the tilt at the drill
stand

The drill stand can be continuously adjusted up to

an tilt of 45°.

° Undo the top cheese head screw (3) and
the two bottom cheese head screws (2) of the
angle adjustment, it may be necessary to hold
the nuts on the opposite side to prevent them
from moving.

° Set the drill stand column (1) to the required
drilling angle.

. Re-tighten the two bottom cheese head
screws (2) and the top cheese head screw (3).

@ NOTE

The drill stand may not be used again until all
three cheese head screws (2 and 3) have been
screwed tight.

6.3 Fixing the dry diamond drill onto
the drill stand

@ NOTE

Ensure that the drill stand is securely in position
and stable.

L Dismantle extraction tube.

» Press the spring clip (1) in the direction of
the arrow (A) until the legs of the clip unlatch
from the groove of the gearbox extension.

» Remove the extraction tube (2) from the
front (B) above the output shaft (3).

¢ El Use the clamping lever (1) to lock the spin-
dle head (2).

° Unscrew the tapered shaft (2) and pull it out
of the spindle head (4) up to the limit stop.

° Hook the machine collar (3) from above into
the holder of the spindle head (1) and push the
machine collar (3) downwards.

° Push the tapered shaft (2) through the
machine collar (3) and tighten using an
open-ended spanner.

Elektro-
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@ NOTE

Never use the feed crank handle to tighten the
tapered shaft; it could be damaged by excessive
torque.

° Undo the two cheese head screw (3) in the
machine collar (2).

o Insert the drill (4) from above into the
machine collar (2) of the drill stand up to the
limit stop.

e Re-tighten the cheese head screws (3).
* /& Mount the extraction tube.
» Press the spring clip (2) in the direction of
the arrow (A) until the legs of the clip unlatch
from the groove of the extraction tube (1).
» Push the extraction tube (1) onto the gearbox
extension (3) up to the limit stop.
» Press the spring clip (2) in the opposite di-
rection to the arrow until the clip legs latch
into the groove of the gearbox extension (3).
® Repeat in the reverse order to remove the dia-
mond drill from the drill stand.

6.4 Set guide clearance on spindle
head

The spindle head must run without any clearance; it

is adjusted using two hexagon head socket screws.

° Release the clamping lever (1).

. Undo both lock nuts (2).

° Adjust both hexagon socket head screws (3)
until the clearance is removed.

e 4 Tighten both lock nuts (2).

. Turn the capstan handle (4) in both direc-
tions and check whether the spindle head (5)
moves without clearance.

@ NOTE

The clearance is correctly set if the spindle head
with the mounted dry diamond drill does not move
downward under its own weight or if so, moves
very slowly.

| 45|



EN

6.5 Switching on the dry diamond
drill and drilling

® Before starting up the dry diamond drill, check
all the points described in the “Before starting
work” chapter (see page 40 ff.).

® Select the core drill bit and fit (see “5.1 Fitting or
replacing the diamond drill bit” on page 41).

® Switch off soft impact feature (see page 41).

@ NOTE

Switching the soft impact feature on or off while
the machine is running can cause damage to the
machine.

Wait for the machine to completely stop.

° Set the speed depending on the drill bit diam-
eter (see technical specifications Page 38) at
the gear change knob.

@ NOTE

Changing gear while the machine is running can
cause damage to the drill.
Wait for the machine to completely stop.

° Switch on the dry diamond drill and wait
until the working speed has been reached —
green LED (3) lights up.

® Switch on dust extraction with continuous
operation.

® Turn the capstan handle in a clockwise direc-
tion to slowly immerse the diamond core bit into
the material to be drilled — the green LED must
not go out.

® As soon as the diamond drill bit has visibly
immersed in the drilled material the feed can be
increased.

@ NOTE

The diamond core drill bit can become blunt or
damaged due to overheating.

The feed may only be as high as the diamond core
drill bit can wear away the material. Therefore do
not exert too large a force on the diamond core drill
bit (Page 48 “Handling diamond core drill bits”).
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d If the feed is too fast, the red LED (2) lights
up. Then, immediately reduce the feed until the
green LED lights up again.

If this warning signal is ignored, i.e. the feed is
not reduced, the electronics switch off the dry
diamond drill on overload.

The drilling process can then be started and
continued as described above.

CD NOTE

The dry diamond drill also switches off if the dia-
mond core drill bit has insufficient cutting power. In
this case, check whether the diamond core drill bit
has become blunt (Page 48 "Handling wet dia-
mond core drill bits").

WARNING

Risk of injury due to falling drill cores.

=> If drilling openings through objects, always
check the rooms below or behind and block off
the danger zone. Use formwork to secure the
drill core against falling.

6.6 Ending the drilling process

Through-hole

CD NOTE

Risk of deformation or fracture!

Do not hit the diamond drill bit with hard objects!

If the drill core is stuck in the diamond core drill bit,
knock the diamond core drill bit with a soft piece of
wood or plastic to loosen the drill core.

Non through-hole (blind hole)

@ NOTE

The diamond core drill bit can be damaged irrepa-
rably if it is jammed in the core drill hole.

Never use the diamond core drill bit to break out
the drill core!



If the drill core is still stuck in the drill hole
after the diamond core drill bit has been re-
moved, it can be broken out using a suitable
tool (e.g. BAIER BMH 622 chipping hammer or
chisel).
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7  Cleaning

DANGER

Risk of injury due to electric shock.

= Disconnect the mains plug before carrying out
any work on the dry diamond drill.

The machine must be cleaned after each drilling

work session.

® Remove the dry diamond drill from the drill
stand.

® Carefully clean the machine and blow out with
compressed air.

® Lightly grease the thread of the core bit holder.

® Clean the drill stand carefully and blow out with
compressed air.

® Lightly grease the spindle head guideway and
feed speed adjustment.

® Ensure handles are dry and free from grease.

8 Maintenance

DANGER

Risk of injury due to electric shock.

= Disconnect the mains plug before carrying out
any work on the dry diamond drill.

The dry diamond drill must be serviced at least
once a year. Further, servicing will be necessary
depending on the wear of the carbon brushes.

Only servicing and repair firms authorised by
Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH may carry out
maintenance of the machine. Also ensure that origi-
nal BAIER spare parts and original BAIER accesso-
ries only are used.
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9

Handling Diamond Core Dirill
Bits

Always use and store diamond core drill bits in

accordance with the manufacturer's instructions.

Too soft diamond segments:

» Diamond core drill bits wear too quickly at
very high removal rate.

Remedy: The material to be machined re-
quires diamond core drill bits with a hard-
er bond.

Too hard diamond segments:

» The diamond grains become blunt and do
not break out of the bond. The diamond core
drill bits no longer have any cutting power.
Remedy: The material to be machined re-
quires diamond core drill bits with a soft-
er bond.

If extraction is not used during machining, the

diamond core drill bit rubs increasingly against

"soft" drill dust. The core drill bit segments heat

as a result, they become soft and the diamond

splinters sink into the substrate. The diamond
core drill bit becomes less sharp. The cutting
performance reduces and the user increases
the pressure on the diamond core drill bit, which
in turn increases the effect. After drilling a few
holes, the core drill bit segments are “"glazed" or
they tear off at the least resistance in the stone
and the diamond core drill bit must be replaced.

® Sharpening the diamond core drill bit with a
sharpening plate or a soft stone between drilling
enables sunken in diamonds to be re-released
and the diamond core drill bit is sharp again.

® |tis necessary to cool the drill bit segments by
extraction to extend the life of the diamond core
drill bit and to keep the cutting speed high.

® Excessive drilling pressure can cause material
fatigue in the base metal and therefore the for-
mation of cracks. Before use, ensure that there
are no cracks in the diamond core drill bit.

* ] The diamond core drill bit should plunge into
the wall only after the working speed has been
reached — green LED (3) lights up.

10 Disposal

OD Recycle the machine and its packaging
T~ <) inan environmentally friendly way in ac-
CIU cordance with the provisions applicable in

your country.

11  Scope of Supply

Please refer to the enclosed delivery note for the
individual scope of supply of a customer-specific

Please refer to the table below for the scope of sup-
ply of basic models. Please contact your dealer if

order. parts are missing or damaged.
Tool
Open-ended spanner
SW 36
Open-ended spanner
Dry diamond drill 1D No. Dry diamond drill Transport box SW 41
BDB 829 9325 X X X
X included in scope of supply
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12 Warranty

The power tools placed on the market and distrib-
uted by Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH take
into account the regulations of the laws concerning
engineering tools and equipment to protect against
risks to health and safety.

We guarantee the perfect quality of our products
and accept the costs of subsequent repairs by re-
placing the damaged parts or replacement with a
new tool in case of design, material and/or manufac-
turing errors within the warranty period. The war-
ranty period for commercial use is 12 months.

The following are prerequisite for a warranty claim
due to design, material and/or manufacturing errors:

1. Proof of purchase and compliance with the
instruction manual

A mechanically produced original copy of a
purchase voucher must always be submitted

in order to make a warranty claim. It must con-
tain the complete address, date of purchase and
type designation of the product.

The instruction manual for the respective
machine and the safety instructions must have
been complied with.

Damage due to faulty operation cannot be
recognised as a warranty claim.

2. Correct deployment of the machine

Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH's prod-
ucts are developed and produced for specific
purposes.

A warranty claim cannot be acknowledged in
the event of failure to comply with the intend-

ed use in accordance with the instruction man-
ual, misuse or use for another purpose or use of
unsuitable accessories. The warranty does not
apply if the machine is deployed in continuous
and piece-work operation or for rental and hire
purposes.

3. Compliance with servicing intervals

Regular servicing by us or a servicing and re-
pair firm authorised by us is prerequisite for war-
ranty claims. Servicing is specified for when the
carbon brushes are worn, however at least once
ayear.

The machine must be cleaned in accordance
with the provisions of the instruction manual. All
warranty entittements expire in case of interven-
tion/tampering with the machine by third parties
(opening the machine).

Servicing and cleaning work are not generally
covered by the warranty.

Use of original BAIER spare parts

Ensure that original BAIER spare parts and
BAIER accessories only are used. They are
available from authorised dealers. The type
and quantity of grease are to be used accord-
ing to the valid grease list. Use of non-original
parts can cause consequential damage to the
machine and an increased risk of accidents.
Dismantled, partly dismantled machines and
machines repaired with third party spare parts
are excluded from the warranty.

. Wearing parts

Certain components are subject to use-induced
wear or normal wear and tear caused by use of
the respective power tool. These components
include, among other things, carbon brushes,
ball bearings, switches, power cords, seals,
shaft sealing rings. Wearing parts are not cov-
ered by the warranty.
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1  Ausujet de ce mode d'emploi

Ce mode d'emploi contient toutes les informations im-
portantes pour une utilisation fiable des foreuses dia-
mantées a sec.

La foreuse diamantée a sec est également désignée
par les termes « appareil » ou « machine » dans ce
mode d'emploi.

Renvois aux figures

Les renvois aux figures au début de ce mode d'em-
ploi sont reproduits dans le texte a l'aide de ce picto-
gramme [ (ce pictogramme renvoie par exemple a la
figure numéro 1).

1.1 Informations importantes

@ Lire le mode d'emploi

Avant de commencer tout travail avec et sur la
machine, veuillez lire attentivement le présent mode
d’emploi ainsi que les notices de sécurité et celles
relatives aux risques et tenez-en compte.

Conservez toujours le présent mode d’emploi
prés de I'appareil.

Le port d'un masque filtrant approprié
@ pour protéger labouche et le nez sup-

plémentaire est imposé !

Elektro-
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AVERTISSEMENT

Le pictogramme « AVERTISSEMENT » attire I'at-
tention sur une menace imminente susceptible de
s'avérer mortelle ou de causer des blessures graves.

= Cette fleche indique la mesure a mettre en ceuvre
pour parer a la menace imminente.

ATTENTION

Le pictogramme « ATTENTION » attire I'attention
sur une menace imminente susceptible de causer
des blessures Iégéres ou moyennes.

= Cette fleche indique la mesure a mettre en ceuvre
pour parer a la menace imminente.

@ OBSERVATION

Le pictogramme « OBSERVATION » sur d'éventuels
risques de dommages matériels et donne des recom-
mandations d’application et des astuces utiles.

2 Notices de sécurité

1.2 Pictogrammes utilisés dans ce
mode d'emploi

DANGER

Le pictogramme « DANGER » attire |'attention sur
un danger imminent qui sera directement mortel ou
qui causera des blessures graves.

= Cette fleche indique la mesure & mettre en ceuvre
pour parer au danger imminent.

AVERTISSEMENT

Lisez toutes les notices de sécurité et instructions.
Linobservation des notices de sécurité et des ins-
tructions risque de provoquer des blessures graves.
Conservez toutes les notices de sécurité et ins-
tructions afin que vous puissiez les consulter
ultérieurement.

Le terme « outil électrique », utilisé dans les notices
de sécurité, s'applique aux outils électriques a fonc-
tionnement sur secteur (avec un cordon d'alimenta-
tion), de méme qu'aux outils électriques a fonctionne-
ment sans fil (avec un accu).
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2.1 Sécurité du poste de travail

a) Tenezvotre zone de travail propre et rangée.
Le désordre et des zones de travail non-éclairées
peuvent étre causes d'accidents.

b) Ne vous servez pas de I'outil électrique dans
un environnement arisque d'explosion ou
destiné au stockage des liquides, gaz ou
poussieres inflammables.

Les outils électriques produisent des étincelles qui
peuvent enflammer la poussiere ou les vapeurs.

c) Eloignez les enfants et toutes les autres per-
sonnes durant l'utilisation de I'outillage
électrique.

Vous pourriez perdre le controle de I'appareil en
cas de distraction.

avec un courant de déclenchement maximal de
10 mA) diminue le risque d'électrocution.

2.3 Sécurité des personnes

2.2 Sécurité électrique

a) Lafiche deraccordement de l'outil électrique
doit coincider avec la prise au secteur. Ne
modifiez jamais quoi que ce soit sur le
connecteur. N'utilisez pas d'adaptateurs
ensemble avec des outils électriques mis ala
terre.

Les fiches d'origine et prises au secteur appro-
priées réduisent le risque d'électrocution.

b) Evitez tout contact avec les surfaces mises a
laterre en travaillant, notamment celles des
tuyaux, chauffages, fours et réfrigérateurs.
Le risque d’électrocution est plus élevé si votre
corps est relié a la terre.

c) Tenezl'outillage électrique al'écart de la pluie
ou de I'humidité.
Linfiltration d'eau dans un outillage électrique
augmente le risque d'une électrocution.

d) Nevous servez pas du cordon a d'autres fins
que celles prévues et ne I'utilisez pas pour
porter ou suspendre I'outil ou pour retirer la
fiche de la prise au secteur. Eloignez le cable
de lachaleur, de I'huile, des arétes vives ou
des pieces de machines en mouvement.

Les cordons endommagés ou enchevétrés aug-
mentent le risque d’électrocution.

e) Sivous travaillez alI'extérieur avec un outil
électrique, servez-vous uniquement d'un cable
de rallonge également homologué pour les tra-
vaux a l'extérieur.

L'utilisation d'une rallonge homologuée pour I'ex-
térieur diminue le risque d'électrocution.

f) Servez-vous d'un interrupteur de protection
contre les courants de court-circuit, a sup-
poser que l'utilisation de I'outillage élec-
trique soit inévitable dans un environnement
humide.

L'emploi d'un interrupteur de protection contre les
courants de court-circuit (interrupteur différentiel
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a) Soyez attentif, faites bien attention a ce que

vous faites et servez-vous toujours d'un ou-

til électrique de maniére raisonnable. N'utili-
sez pas |'outil électrique si vous étes fatigué
ou sous influence de drogues, d’alcool ou de
médicaments.

Un instant d’inattention en travaillant avec I'outil

électrique peut causer des blessures graves.

b) Portez votre équipement de protection person-

nelle et toujours des lunettes de protection.
Le port de I'équipement de protection person-
nelle, notamment d'un masque antipoussieres,
de chaussures de sécurité antidérapantes, d'un
casque de protection ou d'une protection acous-
tique selon la nature et |'utilisation de I'outil élec-
trique, réduit le risque de blessures.

c) Eviteztoute mise en service par inadvertance.

Vérifiez que I'outillage électrique est hors cir-
cuit, avant de le raccorder a l'alimentation
électrique et/ ou de le raccorder al'accu, de le
soulever ou de le porter.

Le fait de laisser vos doigts sur le commutateur
en portant 'outil électrique ou de raccorder I'outil
sous tension a I'alimentation électrique peut pro-
voquer des accidents.

d) Ecartez les outils d'ajustage ou les clés plates

avant de mettre I'outil électrique en circuit.
Un outil ou une clé intégré(e) a une piéce de I'ap-
pareil en rotation peut provoquer des blessures.

e) Evitez toute posture anormale. Veillez a ne pas

perdre I'équilibre et a adopter une position
stable a tout moment.

Un bon équilibre permet de mieux maitriser I'outil-
lage électrique face a des situations imprévues.

f) Portez des vétements appropriés. Ne portez

pas de vétements larges ni de bijoux. Mainte-
nez vos cheveux, vétements et gants a bonne
distance des pieces en mouvement.

Les vétements amples, bijoux ou cheveux

longs peuvent étre happés par les pieces en
mouvement.

g) Vérifiez que les équipements d'aspiration et

d'évacuation des poussieres éventuellement
montés sont raccordés et qu'ils sont utilisés
correctement.

L'utilisation d'un dispositif d'aspiration des pous-
siéres diminue les risques liés aux poussiéres.

h) Nevous fiez pas aun faux sentiment de sé-

curité et ne cessez jamais de respecter les
regles de sécurité spécifiques aux outils élec-
triques, méme si vous étes familiarisé avec



I'emploi de I'outil électrique aprés de multiples
utilisations.

Un simple manque d’attention risque de provo-
quer des blessures graves en quelques fractions
de secondes.

2.4 Utilisation et entretien de I'outil
électrique

a) Ne soumettez jamais I'appareil a une sur-
charge. Utilisez I'outil électrique approprié a
votre travail.

Avec un outil électrique approprié, vous travaille-
rez mieux et avec plus de sécurité dans la plage
de performance respective.

b

-

N'utilisez jamais un outil électrique avec un
interrupteur défectueux.

Un outil électrique, que vous ne pouvez plus
mettre en circuit ou hors circuit, est dangereux et
doit étre réparé.

c) Retirezlafiche delaprise au secteur et/ou
retirez I'accu avant de procéder a des ajus-
tages sur I'appareil, au remplacement des
accessoires ou de ranger l'appareil.

Cette précaution évite que I'outillage électrique
puisse se mettre en circuit par inadvertance.

d

-

Rangez les outils électriques non utilisés hors
de portée de main des enfants. Interdisez I'uti-
lisation de I'outil aux personnes non familia-
risées avec son emploi ou qui n'ont pas lu le
présent mode d’emploi.

Les outils électriques sont dangereux pour les per-
sonnes inexpérimentées.

e) Entretenez les outils électriques avec le plus
grand soin. Vérifiez que les pieces mobiles
fonctionnent correctement et qu'elles ne sont
pas bloquées, et que I'outillage électrique est
exempt de piéces rompues ou endommagées
susceptibles d'altérer son fonctionnement.
Veillez a faire réparer les pieces endomma-
gées avant d'utiliser I'appareil.

De nombreux accidents sont dus a des outils élec-
triques mal entretenus.

f) Veillezace que les outils de coupe soient tou-
jours bien aiguisés et propres.
Les outils de coupe entretenus avec soin et tran-
chants se blogquent moins souvent et sont plus fa-
ciles @ manier.

=

Servez-vous de I'outil électrique, des acces-
soires, des piéces rapportées etc. aux termes
des présentes instructions. N'oubliez pas de
prendre les conditions de travail et les travaux
aréaliser en considération.

L'emploi des outillages électriques a d'autres
usages que ceux prévus peut provoquer des situa-
tions dangereuses.

g

h)

Elektro-
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Veillez a ce que les manches et poignées
soient toujours seches, propres et exemptes
d’huile et de graisse.

Un emploi en toute sécurité et le controle par I'uti-
lisateur dans des situations imprévues sont impos-
sibles avec un outil électrique aux manches et poi-
gnées glissantes.

2.5 Service

a)

Confiez toujours laréparation de votre outil
électrique a des personnes spécialisées
ddment qualifiées et veillez a I'utilisation de
piéces de rechange d'origine.

L'observation de cette consigne se porte garante
de la sécurité de fonctionnement durable de votre
outil électrique.

2.6 Consignes de sécurité spéci-

figues & la machine

2.6.1 Qualification des utilisateurs

Les personnes de moins de 18 ans ne sont pas
autorisées a utiliser lamachine.

Les utilisateurs de la machine doivent étre fa-
miliarisés avec le contenu de ce mode d'emploi.

2.6.2 Sécurité du poste de travail

Sécurisez la zone de travail méme derriere les
fractures.

Des zones de travail non sécurisées peuvent
mettre votre vie et celle d'autrui en péril.

Faites attention aux conduites d'électricité,
d'eau et de gaz ouvertes et recouvertes. Ser-
vez-vous de détecteurs appropriés pour
localiser les lignes et conduites d'alimentation
cachées ou demandez conseil aux services
responsables de |'alimentation sur site.

Tout contact avec les lignes électriques peut pro-
voquer un incendie et un coup électrique. L'en-
dommagement d'un conduit de gaz risque de pro-
voquer une explosion. La pénétration dans une
conduite d'eau provoque des dommages matériels
ou risque de provoquer une électrocution.

Ne vous servez pas de l'outil électrique a
proximité de matériaux inflammables.
Les étincelles pourraient incendier ces matériaux.

Evitez de faire trébucher d’autres personnes
sur les cables.

Les chutes causées par des cables risquent de
provoquer des blessures graves.

Immobilisez la piece a usiner.

Une piéce a usiner immobilisée via un dispositif de
serrage ou un étau est nettement mieux mainte-
nue qu'avec votre main.
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Evitez toute accumulation de poussiéres sur le
poste de travail.

Les poussieres risquent de s'enflammer
facilement.

Garantissez une ventilation suffisante des
piéces fermées.

Danger de dégagement de poussiéres et d'atté-
nuation de la visibilité.

Informez le staticien responsable, I'architecte
ou ladirection du chantier compétente sur les
percages prévus et demandez-leur conseil.
Choisissez les armatures seulement avec I'au-
torisation d’un staticien responsable de la
construction.

Contrdler impérativement les locaux concer-
nés quant ala présence d’obstacles au niveau
des perforations et baliser cette zone. Pré-
voyez un moyen de protection pour éviter que
la carotte ne tombe.

Les poussieres de matériaux tels que les pein-
tures a base de plomb, certains bois, minerais
et métaux peuvent s'avérer nocives pour la
santé et provoquer des réactions allergiques,
des maladies des voies respiratoires et/ ou

un cancer.

Le travail sur des matériaux contenant de

I'amiante demeure réservé aux personnes ddment

spécialisées.

» Dans la mesure du possible, utilisez un dispo-
sitif d'aspiration des poussieres approprié au
matériau.

» Veillez & une bonne ventilation du poste de
travail.

» Le port d'un masque de protection respiratoire
équipé d'un filtre de catégorie P2 ou P3 (selon
DIN EN 149:2001) est recommandé.

Respectez les dispositions applicables aux maté-

riaux a traiter dans votre pays.

2.6.3 Sécurité électrique

Contrblez I'absence de dégradations de I'outil
électrique, des conduites de raccordement et
de lafiche avant chaque utilisation.

Un appareil endommagé est dangereux et inapte a
assurer un fonctionnement fiable.

Observez latension deréseau ! Latension de
la source de courant doit coincider avec les
indications sur la plaque signalétique de I'ou-
til électrique.

Le raccordement de I'outil électrique a des
générateurs de courant mobiles (alternateurs)
peut provoquer des baisses de régime ou un
comportement inhabituel lors de la mise en
circuit.
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®* Nevous servez pas de l'outil électrique avec

un cable endommagé. Evitez tout contact avec
le cable endommagé et retirez lafiche de la
prise au secteur en cas d'endommagement du
cable au cours du travail.

Des cables endommagés augmentent le risque
d’électrocution.

® Servez-vous exclusivement de rallonges ap-

propriées ala puissance absorbée par la ma-

chine et d'une section de conducteur de

1,5 mm2. Déroulez toujours le cable compléte-
ment si vous utilisez un tambour a cable.

Le cable enroulé peut chauffer excessivement et

s'enflammer.

®* Nettoyez les fentes d'aération de votre outil

électrique aintervalles réguliers en soufflant a
sec. N'insérez pas de tournevis ni d’autres ob-
jets dans les fentes d’aération. Veillez a ne pas
couvrir les fentes d'aération.

Le ventilateur du moteur aspire des poussiéres
dans le carter et une forte accumulation de
poussiéres métalliques provoque des dangers
électriques.

® L'outil électrique peut se débrancher auto-

matiquement par suite de pannes électroma-
gnétiques extérieures (p. ex. dues aux varia-
tions de tension du réseau, aux décharges
électrostatiques).

Mettez I'outil électrique en circuit et hors circuit
dans un tel cas.

2.6.4 Sécurité des personnes

® Portez votre équipement de protection person-

nelle complété des accessoires suivants selon
le poste de travail :

®

Protection faciale intégrale, protec-
tion oculaire ou lunettes de protec-
tion, casque de protection et tablier
spéciale

Protégez-vous contre les pieces proje-
tées en portant un casque, des lunettes
de protection ou une protection faciale,
de méme qu'un tablier si besoin est.

Protection auditive

Le niveau de pression acoustique éva-

lué, typique A, de cet outil électrique

en fonctionnement est supérieur a

85 dB (A).

Le risque de Iésions acoustiques, voire
d'une perte de I'acuité auditive, n'est ja-
mais exclu lors d'une exposition prolon-
gée a des bruits violents.

®



Gants de protection contre les
vibrations
Le port de gants de protection contre
les vibrations est recommandé des I'at-
teinte d'une valeur de déclenchement A
(8) des vibrations main-bras de plus de
2,5 m/s?.
Chaussures de sécurité

_k antidérapantes

Masque antipoussiéres, masque fil-
trant approprié pour protéger la
bouche et le nez ou masque de pro-
tection respiratoire

L'inhalation de poussiéres minérales
fines est toujours nuisible a la santé.
Le port d'un masque de protection res-
piratoire équipé d'un filtre de catégorie
P2 ou P3 (selon DIN EN 149:2001) est
recommandé.

Forage a sec : Le travail effectué
avec les trépans a sec diamantés est
une opération de rainurage qui crée
des poussiéres extrémement fines.

Le risque d'une silicose est treés élevé
lors de tout forage dans des matériaux
quartzeux et il est recommandé, de ce
fait, d'utiliser la machine uniquement
ensemble avec un dispositif d'aspiration
des poussiéres approprié.

Veillez a ce que les personnes non concer-
nées respectent une distance de sécurité
appropriée par rapport a votre zone de travail.
Chaque personne accédant ala zone de tra-
vail doit porter un équipement de protection
personnelle.

Les fragments de la piece a usiner ou les piéces
rapportées rompues risquent d'étre propulsés et
de causer des blessures méme au-dehors de la
zone de travail directe.

Maintenez toujours I'appareil au niveau des
zones de préhension isolées si vous exécu-
tez des travaux arisque de contact des piéces
rapportées avec des conduites d'électricité
cachées ou le propre cordon d'alimentation.
Le contact avec une conduite sous tension peut
également mettre certaines piéces métalliques
de 'appareil sous tension et provoquer un coup
électrique.

Eloignez toujours le cordon d'alimentation des
piéces rapportées en rotation.

Il se pourrait, si vous perdez le contrdle de I'appa-
reil, que vous sectionniez le cordon d'alimentation
ou que les piéces rapportées en rotation happent
votre main ou votre bras.

Elektro-
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®* Neposezjamais l'outil électrique avant I'im-

mobilisation intégrale des pieces rapportées.
La piéce rapportée en rotation pourrait entrer

en contact avec la surface et vous risqueriez de
perdre le controle de l'outil électrique.

®* Nelaissez jamais l'outil électrique en circuit

en le portant.

La piece rapportée en rotation pourrait happer vos
vétements lors d'un contact accidentel et provo-
quer des blessures corporelles.

® Nedirigez jamais les piéces rapportées d'une

machine en circuit sur vous ou d'autres per-
sonnes et ne les touchez jamais.

® Porteztoujours une protection auditive pen-

dant les forages a percussion.
L'action du bruit peut provoquer une déficience
auditive.

® Servez-vous toujours de la poignée supplé-

mentaire fournie avec l'appareil.
La perte du contrdle de la machine risque de cau-
ser des blessures.

2.6.5 Dangers liés a l'utilisation et a
I'entretien de I'outil électrique

® Maintenez toujours |'appareil au niveau des

deux poignées avant de mettre I'outil en cir-
cuit et pendant le travail si vous devez utili-
ser lamachine pour un forage alavolée. (La
poignée supplémentaire doit étre vissée fer-
mement sur la machine !) Comptez toujours
avec des couples antagonistes de la machine
(susceptibles de provenir d'un coincement ou
d'une rupture de l'outil) lors de sa mise en cir-
cuit et durant son fonctionnement.

® Nevous servez jamais d'accessoires non spé-

cialement prévus et recommandés pour cet
outil électrique par le fabricant.

Le simple fait que vous pouvez fixer un accessoire
sur votre outil électrique ne saurait garantir son
utilisation fiable.

® Lerégime admissible de la piéce rappor-

tée doit au moins coincider avec la vitesse
de rotation maximale indiquée sur I'outil
électrique.

Un accessoire qui tourne plus rapidement que le
régime admissible risque de se rompre et d'étre
projeté.

® Procédez au changement de la piece rappor-

tée minutieusement et avec I'outil de montage
en parfait état prévu a cet effet. Retirez la fiche
de la prise au secteur avant de commencer a
changer la piéce rapportée.

Vous évitez d'endommager I'outil électrique et la
piéce rapportée en utilisant I'outil de montage pré-
vu a cet effet.
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Ne vous servez jamais de pieces rapportées .
endommagées. Assurez-vous que les piéces
rapportées ne présentent pas de cassures

et de fissures avant chaque utilisation. Véri-

fiez que I'outil électrique ou la piéce rappor-

tée n'est pas endommagé(e) aprés une chute

ou servez-vous d'une piéce rapportée intacte.
Déplacez vous-méme et les personnes séjour-

nant a proximité hors de la zone de la piece
rapportée en rotation si vous devez contro- .
ler la piece rapportée montée ; faites tour-

ner 'outil électrique une minute a sa vitesse
maximale.

Les pieces rapportées endommagées cassent
habituellement pendant la durée de ce test.

N'exposez jamais les outils électriques ala

chaleur et au froid extrémes.

La chaleur et/ ou le froid extréme risquent de pro- °
voquer des dommages mécaniques et électriques.

Laissez refroidir les piéces rapportées, fixa-
tions d'outil et autres pieces a proximité
directe de la zone de travail aprés emploi.
Ne touchez pas les pieces étant donné que les
appareils peuvent étre brilants apres emploi ;
attention au risque de blessures.

Il est interdit de visser ou de river des plaques o
complémentaires ou d'autres pieces non spé-
cifiques de BAIER sur les carters du moteur,

du réducteur et de protection ou sur les

poignées.

IIs risqueraient d'endommager I'outil électrique et

de provoquer des dysfonctionnements.

Evitez tout bruit inutile.

Respectez les consignes de sécurité et de tra-
vail des accessoires utilisés.

2.6.6 Dangers liés a l'utilisation et

a l'entretien du support pour
carotteuse .

Installez le support pour carotteuse correcte-

ment et conformément au présent mode d’em-

ploi avant de monter la carotteuse et/ou 'unité
d'entrainement.

Un assemblage correct est important et permet de °
garantir un fonctionnement impeccable.

Fixez le support pour carotteuse solidement °
avec le matériel de montage prescrit et intact

sur une surface résistante et plane.

Une utilisation uniforme et fiable de la carotteuse

et/ou de l'unité d'entrainement est impossible tant

que le support pour carotteuse risque de glisser

ou de basculer.
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Retirez lafiche de la prise au secteur de la ca-
rotteuse et/ou de l'unité d'entrainement avant
de monter la carotteuse et/ou 'unité d'entrai-
nement au support pour carotteuse, de procé-
der ades réglages de I'appareil ou de changer
d’accessoires.

Le démarrage inopiné de la carotteuse et/ou de
I'unité d'entrainement est la cause de nombreux
accidents.

Fixer la carotteuse et/ou I'unité d'entrainement
de maniére slr et comme prescrit au sup-

port pour carotteuse, avant de commencer a
travailler.

Un décentrage de la carotteuse et/ou de I'uni-

té d'entrainement sur le support pour carot-

teuse peut causer une perte du controle et des
blessures.

Ecartez tous les outils ayant servi aux ré-
glages, les clés et le matériel de montage non
requis avant de mettre la de la carotteuse et/
ou 'unité d'entrainement en circuit.

Un outil, une clé ou du matériel de réglage ou de
montage fixé a une partie de I'appareil en rotation
ou se trouvant dans une partie de I'appareil en ro-
tation risque de provoquer des blessures.

Ne surchargez pas le support pour carotteuse
et nevous en servez pas comme échelle ou
tréteau.

La surcharge ou le fait de se mettre debout sur

le support pour carotteuse risque de déplacer

le centre de masse du support pour carotteuse
vers le haut et de faire basculer le support pour
carotteuse.

Ne vous servez jamais d'accessoires non spé-
cialement prévus et recommandés pour le
support pour carotteuse par le fabricant.

Le simple fait que vous pouvez fixer un accessoire
sur votre support pour carotteuse ne saurait ga-
rantir son utilisation fiable.

Il estinterdit de visser ou de river des plaques
complémentaires ou d'autres piéces non
spécifiques de BAIER sur le support pour
carotteuse.

IIs risqueraient d'endommager le support pour ca-
rotteuse et de provoquer des dysfonctionnements.

Respectez toutes les consignes de sécurité et
de travail des accessoires utilisés.

Il est strictement interdit de placer la mani-
velle d'avancement sur I’hexagone de I'arbre
conique pour serrer l'arbre.

Des couples de serrage trop élevés risquent de
I'endommager.
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2.6.7 Service / Maintenance /

Réparation

2.6.8 Explication des pictogrammes sur

la machine

Faites vérifier I'outil électrique aprés une
chute ou l'action de I'humidité.

Un outil électrique endommagé est dangereux et
inapte a assurer un fonctionnement fiable. Faites
vérifier I'outil électrique avant de continuer a

VOUS €en Servir par une antenne de service aprées-
vente ou un service spécialisé agréé de la société
Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH.

Les travaux de réparation et de maintenance
demeurent réservés au domaine de compé-
tence d'un service spécialisé agréé par la
société Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH.
Tout recours a la responsabilité et a la garantie de
la société Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
est exclu au cas contraire.

@ OBSERVATION

Limiter le fonctionnement de la machine a la diode

verte pendant les premiéres 15 minutes en cas d’em-
ploi de balais en carbone neufs — apporter une atten-
tion particuliére aux diodes d’affichage de la poignée.

Assurez-vous de n'utiliser que des acces-
soires et pieces de rechange d'origine BAIER.
Les pieces d’origine sont disponibles chez votre
revendeur spécialisé autorisé. L'utilisation de
piéces d'autres origines augmente le risque de
dégradations de la machine et les accidents.

Une maintenance réguliére réalisée par la
Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH ou une
autre entreprise de maintenance et de répara-
tion autorisée est prescrite.

De nombreux accidents sont dus a des outils élec-
triques mal entretenus.
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La marque CE sur un produit signifie que
celui-ci correspond a toutes les prescrip-
tions européennes en vigueur et qu'il a été
soumis a la procédure d'évaluation de la
conformité stipulée.

Appareil de catégorie de protection Il

La machine doit disposer d'isolations ap-
propriées évitant que I'utilisateur puisse en-
trer en contact avec des pieces métalliques
sous tension en cas de défaut. La machine
est fournie sans conducteur de protection.

Eliminez les appareils hors d'usage dans
lerespect de I'environnement

Les appareils hors d'usage contiennent des
matériaux importants pour le recyclage, qui
doivent étre intégrés a un systeme de recy-
clage. Il est interdit de jeter les batteries
(accus / piles), lubrifiants et substances si-
milaires dans I'environnement.

Veuillez remettre les appareils hors d'usage
a des systemes de collecte adéquats de

ce fait.

Portez une protection acoustique !

Le niveau de pression acoustique évalué,
typique A, de cet outil électrique en fonc-

tionnement est supérieur a 85 dB (A). Por-
tez un casque de protection acoustique !

Lirele mode d'emploi !

Avant de commencer tout travail avec et
sur la machine, veuillez lire attentivement
le présent mode d’emploi, ainsi que les
notices de sécurité et celles relatives aux
risques et tenez-en compte.
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3  Caractéristiques techniques

3.1 Données techniques Type de foreuse diamantée a sec

Type de foreuse diamantée a sec BDB 829
Fabricant Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
Tension de service (V / Hz) ~230/50/60
Puissance absorbée (watts) 2150
Catégorie de protection O/
1° vitesse 2% vitesse

Vitesse de rotation a vide (tr/min) ¥ 725 1500
Diametre des couronnes (mm) 80 a 202 42 a 80
Fixation de l'outil 1% UNC et G%2
Poids (kg) ? 6,6
Réglage électronique de la vitesse oui
Mesure acoustique ¥ K=3dB

Loa (pression acoustique) dB (A) 91

L, (puissance acoustique) dB (A) 101
Mesure des vibrations (m/s?) ¥ K=15m/s? 5,5

1)

Les vitesses indiquées s'entendent comme vitesses maxima pour le diametre de couronne diamantée indi-
quée. Selon la nature du matériau a percer, tel le béton armé d'épaisseurs différentes, il convient de régler la
vitesse « au doigté ». Lors du forage d’armatures de béton avec des grands diamétres de couronnes diaman-
tées, la 1%¢ vitesse est réglée par défaut.

Poids selon procédure EPTA 01/2003.

Valeur mesurée pour les bruits déterminée conformément a la norme EN 60745. Porter une protection
auditive !

Valeurs totales d'oscillation (somme vectorielle triaxiale) déterminée conformément a la norme EN 60745
Les valeurs d'émission d'oscillation indiquée dans ce mode d'emploi sont mesurées selon un procédé de me-
sure conforme a la norme EN 60745 et peuvent servir a comparer les différents outils électriques entre-eux.
Elles sont également appropriées a une estimation provisoire de I'amplitude d'oscillation.

Les valeurs d'émission d'oscillation indiquées correspondent essentiellement les applications d'un outil élec-
trique. Une utilisation de I'outil électrique pour d'autres applications, avec des outils électriques divergents ou
lors d'une maintenance insuffisante peut entrainer une augmentation sensible de I'amplitude d'oscillation sur
la durée totale du travail. Une estimation précise des valeurs d'émission d'oscillation devrait également tenir
compte des durées de déconnexion de I'appareil ou des durées de marche a vide. Ceci peut entrainer une
réduction sensible de I'amplitude d'oscillation sur la durée totale du travail.

AVERTISSEMENT

Risques potentiels pour la santé dus aux vibrations.

2)

3)

)

= Des mesures supplémentaires sont a prévoir
pour la protection de I'utilisateur, p. ex. le port
de gants de protection antivibratils, une mainte-
nance correcte de |'outil électrique et des piéces
rapportées, le fait de tenir les mains au chaud et
une bonne organisation des processus de travail.
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3.2 Données techniques Support pour carotteuse
Support pour carotteuse (accessoires en option) BST 200
Fabricant Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
Course de carottage maximale (mm) 570
Diametre de carottage maximal (mm) 200
Hauteur (mm) 900
Largeur (mm) 320
Profondeur (mm) 600
Poids (kg) 15,5
Fixation de I'unité d'entrainement / de la carotteuse via I'em- oui

manchement du col du moteur sur le chariot de carottage

3.3 Déclaration de conformité
européenne

c E Nous déclarons sous notre propre respon-
sabilité que ce produit répond aux normes et
documents normatifs suivants :

EN60745-1:2009+A11:2010
EN61029-2-6:2010
EN55014-1:2006+A1:2009+A2:2011
EN55014-2:2015
EN61000-3-2:2014
EN61000-3-3:2013
Aux termes des dispositions des Directives
2006/42/CE (directive machine)

2011/65/EU (directive de limitation d'utilisa-
tion de substances dangereuses [RoHS])

en combinaison avec les consignes de sé-
curité documentées dans le mode d’em-
ploi et I'utilisation conforme a I'usage prévu
prescrite.

Le responsable de la conception est habilité a rédiger

les documents techniques.
lIs sont disponibles chez :

Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH,
Heckenwiesen 26,
71679 Asperg

Allemagne
2

Robert Pichl
Directeur d'usine

Thomas Schwab
Gérant de société

Asperg, le 19 février 2018

3.4 Caractéristiques de la machine

Les machines sont dotées d'une électronique spécia-
lement congue pour un démarrage en douceur. Elle
surveille la vitesse et aide, via les voyants rouge / vert
(position 1 et 2, voir figure [l), a atteindre le pas de
travail le plus favorable et donc les conditions de tra-
vail ménageant l'outil.

Indication optique

vert : régime optimal pour le forage
vert/ rouge : vitesse en zone limite

rouge : vitesse trop basse - arrét

L'électronique prévient les surchauffes et déconnecte
la machine si vous inobservez cet avertissement et
continuez de faire pression sur la machine. Retirer la
couronne diamantée de la forure apres son immobili-
sation. La machine peut redémarrer aussitot.

3.5 Pieces de lamachine et de
commande

Foreuse diamantée a sec

1 Diode verte

2 Diode rouge

3 Interrupteur MARCHE / ARRET avec blocage de
I'interrupteur

Poignée

Cable de raccordement

Changement de vitesses (1% et 2¢™ vitesse)
Poignée supplémentaire (montage pour gauchers
et droitiers)

Clé a fourche d'une ouverture de 36

9 Clé afourche d'une ouverture de 41

10 Manchon du dispositif d'aspiration des poussiéres
11 Taraudage G'%"

12 Filetage 1%" UNC

13 Arbre mené

14 Tube d'aspiration

15 Clip de fixation du tube d'aspiration

16 Inverseur pour percussion douce MARCHE / ARRET
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Support pour carotteuse BST 200
(accessoire en option)

Le support pour carotteuse est destiné a la réception
de carotteuse diamantée d’une puissance maximale
de 2,2 kW en combinaison avec des couronnes dia-
mantées en matériau minéraux tels que le béton, le
béton armé ou les magonneries. Le diameétre maximal
admissible des couronnes s’éléve a 200 mm. Lutilisa-
tion d’autres appareils, qui dépassent ces valeurs, est
interdite. Linstallation du support pour carotteuse peut
se faire avec des chevilles, une plaque de mise a vide
au sol ou au mur.

Support pour carotteuse BST 200

1 Elément coulissant

2 Ecrou de réglage de l'inclinaison dans le haut
3 Arbre de pignon

4 Butée de tube avec clip

5 Manivelle d'avancement

6 Arbre conique

7 Niveau

8 Plaque de support pour carotteuse

9 Ecrou de réglage de l'inclinaison dans le bas

=
o

Ecrou borgne (4x)

Vis a téte cylindrique du réglage de l'inclinaison
dans le bas

Vis a téte cylindrique de 'emmanchement du col
de la machine

13 Emmanchement du col de la machine

14 Anneau de garniture

15 Chariot de carottage

16 Boulon hexagonal

17 Levier de serrage

18 Colonne de carottage

=
=

=
N

3.6 Utilisation conforme al'usage
prévu

Foreuse diamantée a sec

La foreuse diamantée a sec BDB 829 est habituelle-
ment congue pour le forage a sec. La foreuse diaman-
tée a sec BDB 829 se préte a une utilisation & la vo-
lée, de méme qu'au montage dans un support pour
carotteuse.

@ OBSERVATION

Utiliser un mandrin de centrage et un dépoussiéreur
approprié lors d'un forage a la volée.

Les foreuses diamantées combinées a des couronnes

diamantées sont destinées aux forages de différents
minerais et matériaux tels le béton, le béton armé, la
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brique, la magonnerie en briques silico-calcaires et la
pierraille. Ne jamais travailler sans aspiration.

Le forage des matériaux ci-aprés est interdit : le bois,
les métaux, le verre etc.

Respectez les dispositions applicables aux maté-
riaux atraiter et a l'aspiration dans votre pays.

@ OBSERVATION

Utiliser des ancres RAWL d’'un diamétre de 20 mm/
M12 pour la fixation aux murs.

4 Avant de commencer le travail

Pour garantir un travail en toute sécurité avec la fo-

reuse diamantée a sec, veuillez suivre les points sui-

vants impérativement avant chaque utilisation :

® Lire toutes les notices de sécurité et de danger de
ce mode d’emploi.

® Porter des vétements de protection, notamment
un casque de protection, une protection faciale ou
des lunettes de protection, des gants de protection
et un tablier au besoin.

® Latension indiquée sur la plaque signalétique doit
correspondre a celle de la prise au secteur.

® Avant chaque utilisation, contrdler la machine,
la conduite de raccordement, le connecteur, la
bonne assise de la couronne diamantée et, si né-
cessaire, la fixation du support pour carotteuse.

® |l estimpératif de prendre la taille du filet de I'em-
manchement de la couronne diamantée en consi-
dération. Les filets des couronnes diamantées
doivent coincider, sans jeu, avec le filet de la ca-
rotteuse diamantée a sec (taraudage G¥%" ou file-
tage 14" UNC). L'utilisation de raccords de réduc-
tion ou d'adaptateurs est interdite pour le montage
des couronnes diamantées.

® Soumettez |'état des couronnes diamantées a un
contrdle visuel.

@ OBSERVATION

Il est interdit d'utiliser des couronnes diamantées
endommagées et impératif de les remplacer dans
I'immédiat.

® Utiliser uniquement les couronnes diamantées re-
commandées par la société OTTO BAIER GmbH
pour le domaine d’application s'y rapportant.



@ OBSERVATION

Une surchauffe ou un calage dans la carotte risque
de détruire la couronne diamantée (Page 68,

« Manipulation des couronnes diamantées »).

Il est recommandé, dans tout environnement de tra-
vail générant des poussiéres nuisibles pour la santé,
de raccorder un dispositif d'aspiration des poussieres
approprié a la foreuse diamantée a sec.

® Raccordez un dispositif d'aspiration approprié.

Réglage de la vitesse

@ OBSERVATION

Un changement de vitesse pendant le fonction-
nement de la machine risque d'endommager la
machine.

Patienter jusqu’a I'arrét complet de la machine.

Régler la vitesse selon le diamétre de la couronne
(voir les données techniques Page 58) sur le
changement de vitesses (1).

/A Mise en circuit et hors circuit de la
percussion douce

@ OBSERVATION

La connexion / déconnexion de la percussion douce
pendant le fonctionnement de la machine risque
d'endommager la machine.

Patienter jusqu’a I'arrét complet de la machine.

Vous pouvez brancher ou débrancher la percussion

douce suivant le matériau a forer :

® Le forage a percussion douce est recommandé
pour les forages a sec du béton et d'autres maté-
riaux durs.

® Le forage sans percussion douce est recom-
mandé pour les forages dans des matériaux abra-
sifs et des matériaux moins durs ainsi que pour le
centrage lors d’une utilisation a la volée et du fo-
rage avec le support.

Mise en circuit de la percussion douce :

® tirer la couronne diamantée en avant et la mainte-
nir. Appuyer sur le flan de I'inverseur de percus-
sion douce (1) avec le repére vert.

Mise hors circuit de la percussion douce :

® tirer la couronne diamantée en avant et la mainte-
nir. Appuyer sur le flan de l'inverseur de percus-
sion douce (1) avec le repeére noir.

Elektro-
werkzeuge

Réglage du support pour carotteuse
(accessoires en option)

Veuillez respecter les points suivants avant chaque
utilisation afin de travailler en toute sécurité avec le
support pour carotteuse :
® Controler la fixation correcte du support pour
carotteuse avant chaque utilisation.
Controler le logement correct et a bloc de la
foreuse dans le support pour carotteuse.

* /M Montage de la manivelle d’avancement :

» [AGlissez la manivelle d'avancement (3) se-
lon les besoins a gauche ou a droite sur I'arbre
de pignon (4) de sorte a faire coincider le trou
de la manivelle d’avancement (2) sur celui de
I'arbre de pignon (1).

» [ Glisser la broche de la butée de tube (1) a
travers les trous alignés (2) et faire pression
jusqu'a ce que le clip ait pris I'encoche.

* ElIBlocage de I'avancement :

» Le fait de tirer sur le levier de serrage (1) per-
met de bloquer le chariot de carottage (2) et,
de ce fait, de bloquer 'avancement contre des
mouvements imprévus.

5 Fonctionnement et com-
mande — carottage ala volée

La poignée supplémentaire doit étre fermement
vissée sur lamachine lors de tout carottage a la
volée.

5.1 Montage ou remplacement de la
couronne diamantée

DANGER

Risque de blessure par électrocution.

= Retirez le connecteur de la prise au secteur avant
de travailler sur la foreuse diamantée a sec.

ATTENTION

Risque de blessure di aux outils brilants.

= Loutil risque de chauffer excessivement lors d'un
fonctionnement prolongé. Portez des gants de
protection pour remplacer les outils chauds ou
patientez jusqu'au refroidissement de l'outil.
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¢ [l Suivant le diameétre du carottage, les cou-
ronnes diamantées (2)/(3) sont vissées sur le
taraudage G%2"” (1) ou 1% UNC ou le filetage (4)
de I'arbre mené (5).

@ OBSERVATION

Vérifier le logement et I'état de la couronne diaman-
tée. Il est interdit d'utiliser une couronne diamantée
endommagée et impératif de la remplacer dans
I'immédiat.

5.2 Raccordement du dispositif
d'aspiration des poussieres

® Contrdler le fonctionnement impeccable du
dépoussiéreur.

. Emboiter le tuyau du dépoussiéreur (3) ferme-
ment sur le manchon (2) du tube d'aspiration (1).

@ OBSERVATION

Le manchon (2) convient au tuyau d'aspiration (3)
d'un dépoussiéreur spécial.

L'emboitement du tuyau d'aspiration (3) sur le
manchon (2) du tuyau d'aspiration (1) impose de faire
usage de force en I'état froid.

5.3 Insertion du mandrin de centrage
lors d'un forage a sec

L'emploi du mandrin de centrage est uniquement
possible avec des couronnes diamantées a visser sur
le taraudage 174" UNC de I'arbre mené.

. Choisir l'ailette de centrage (3) en fonction du
diametre de la couronne diamantée et I'emboiter
sur le mandrin de centrage (1) jusqu'a la rondelle
d'arrét (2).

. Emboiter le mandrin de centrage (2) avec l'ai-
lette de centrage (3) a travers la couronne diaman-
tée (1) sur l'arbre d'entrainement.

. Logement correct du mandrin de centrage (3)
avec l'ailette de centrage (2) dans la couronne dia-
mantée (1).

5.4 Mise en circuit de la foreuse
diamantée a sec et forage

. Régler la vitesse selon le diamétre de la cou-
ronne (voir les données techniques Page 58)
sur le changement de vitesses.
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@ OBSERVATION

Un changement de vitesse pendant le fonction-
nement de la machine risque d'endommager la
machine.

Patienter jusqu’a I'arrét complet de la machine.

/A Forage du trou de centrage

@ OBSERVATION

Une surchauffe risque d'émousser ou de détruire la
couronne diamantée.

La vitesse d'avance ne doit pas étre plus élevée que
la vitesse de carottage de la couronne diamantée. Il
est important, de ce fait, de ne pas exercer une pres-
sion trop forte sur la couronne diamantée et d'éviter
tout calage.

Raccorder un dépoussiéreur approprié a la foreuse
diamantée a sec.

® Marquer le centre du trou.

. Déconnecter la percussion douce de la
machine.

@ OBSERVATION

La connexion / déconnexion de la percussion douce
pendant le fonctionnement de la machine risque
d'endommager la machine.

Patienter jusqu'a I'arrét complet de la machine.

® Commuter I'aspirateur a poussiéres en service
continu.

® Saisissez et maintenez la foreuse diamantée a sec
avec les deux mains au niveau des deux poignées
en toute circonstance.

o Placer la goupille de centrage (2) sur le point
marquant le centre du trou (1) en exercant une 1é-
gére pression. La couronne diamantée ne doit
pas entrer en contact avec la pierre !

@ OBSERVATION

Il est interdit de bloquer l'interrupteur MARCHE /
ARRET en effectuant des carottages a la volée.

4 Mettre la foreuse diamantée a sec en circuit
via l'actionnement de I'interrupteur MARCHE /
ARRET (1).

o Forer jusqu'a ce que la couronne diamantée
soit centrée dans le mur a une profondeur d'envi-
ron 5a 10 mm.



@ OBSERVATION

Eviter d'endommager les segments diamantés et
ne débrancher la foreuse diamantée a sec qu'apres
avoir retiré la couronne diamantée en rotation inté-
gralement de la magonnerie.

° Extraire la couronne diamantée du trou de
centrage et relacher l'interrupteur MARCHE /
ARRET (1) afin de déconnecter la foreuse diaman-
tée a sec

® Retirer le foret de centrage de la couronne aprés
I'immobilisation de la couronne diamantée.

Terminer le forage du trou

AVERTISSEMENT

Risque de blessures di aux carottes se détachant.

= Contr6lez impérativement les locaux se trouvant
en dessous et/ ou derriere les perforations et ba-
lisez la zone dangereuse. Prévoyez un moyen de
protection pour éviter que la carotte ne tombe.

@ OBSERVATION

Une surchauffe risque d'émousser ou de détruire la
couronne diamantée.

La vitesse d'avance ne doit pas étre plus élevée que
la vitesse de carottage de la couronne diamantée. ||
est important, de ce fait, de ne pas exercer une pres-
sion trop forte sur la couronne diamantée et d'éviter
tout calage.

Raccorder un dépoussiéreur approprié a la foreuse
diamantée a sec.

® Laisser le dépoussiéreur raccordé au tube d'aspi-
ration en circuit.

° Vous pouvez connecter la percussion douce
suivant le matériau a forer (voir page 61).

@ OBSERVATION

La connexion / déconnexion de la percussion douce
pendant le fonctionnement de la machine risque
d'endommager la machine.

Patienter jusqu'a I'arrét complet de la machine.

® Introduire la couronne diamantée dans la forure
préalablement centrée.

. Mettre la foreuse diamantée a sec en circuit
via I'actionnement de l'interrupteur MARCHE /
ARRET (1).

® Continuer le forage en appliquant une légére pres-
sion de poursuite.

Elektro-
werkzeuge

@ OBSERVATION

La couronne diamantée est progressivement aspirée
dans la forure par I'action du dépoussiéreur raccordé
dés l'atteinte de profondeurs de forage plus grandes.
Cet effet provient de l'accroissement de I'étanchéi-
té due a l'aspiration (donc au vide) lié a la profondeur
de forage. La force d'aspiration renforce la puissance
d'avance de la machine et peut méme s'accroitre en
présence de profondeurs de forage plus grandes, de
maniere a abaisser le régime de la machine jusqu'au
débranchement de I'électronique (surcharge). Ne
plus appuyer la machine contre le mur a l'aide des
poignées dans un tel cas, mais parer a la pression
d'aspiration en maintenant la machine.

® Retirer la couronne diamantée un petit peu de la
forure a intervalles réguliers pour aspirer les pous-
sieres de forage.

° La diode rouge (2) brille si la vitesse d'avance
est trop rapide. Réduire immédiatement la vitesse
d'avance jusqu'a ce que la diode verte (3) brille a
nouveau.

L'électronique prévient les surchauffes et décon-
necte la foreuse diamantée a sec si vous inobser-
vez cet avertissement et continuez de faire pres-
sion sur la machine.

Le démarrage et la continuation du carottage sont
alors possibles comme décrit ci-dessus.

@ OBSERVATION

La foreuse diamantée a sec se débranche éga-
lement si la couronne diamantée ne dispose pas
d'une puissance de coupe suffisante. Vérifier si
la couronne diamantée est émoussée dans un tel
cas (Page 68, « Manipulation des couronnes
diamantées »).
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5.5 Achevement du carottage

@ OBSERVATION

Eviter d'endommager les segments diamantés et
ne débrancher la foreuse diamantée a sec qu'aprés
avoir retiré la couronne diamantée en rotation
presque intégralement de la magonnerie.

° Relacher l'interrupteur MARCHE / ARRET (1)
afin de mettre la foreuse diamantée a sec hors
circuit.

® Retirer la couronne diamantée dorénavant immo-
bilisée de la forure.

® Déconnecter le dispositif d'aspiration des
poussiéres.

Retirer la carotte

® Forage ajour:

@ OBSERVATION

Des coups frappés avec des objets durs sur la cou-
ronne diamantée risquent de la déformer ou de la
casser

» Sila carotte est bloquée dans la couronne
diamantée, taper sur celle-ci avec du bois
tendre ou du plastique de maniere a dégager
la carotte.

® Pas de forage a jour (trou borgne) :

@ OBSERVATION

Un calage de la couronne diamantée dans la carotte
risque de détruire la couronne diamantée a eau.

Ne jamais tenter de dégager la carotte en se servant
de la couronne diamantée !

> Dégager la carotte bloquée dans le mur

avec un outil approprié (p. ex. un marteau-bu-
rineur BAIER BMH 622 ou un burin).
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6 Fonctionnement et com-
mande — carottage sur support

6.1 Montage du support pour carot-
teuse par fixation par chevilles

La fixation du support pour carotteuse au sol ou au
mur est possible avec une vis de fixation.

Se servir de la couronne diamantée pour aligner
le support pour carotteuse suivant le trou a forer a
l'aide :

. Marquer le trou de cheville pour fixer la plaque
du support (5) a travers la fente de fixation et per-
cer (forure : @ 15 mm, profondeur 50 mm).

. Placez la vis de fixation (1) avec la cheville de
serrage rapide (2) montée dans le trou de cheville.

. Aligner la plaque du support pour
carotteuse (5) a l'aide du niveau (6) et des quatre
écrous borgnes (4).

o Vissez la vis de fixation (3) a I'aide d’un outil
de serrage (2).

o Serrer I'écrou de serrage rapide (1) a bloc
avec de légers coups de marteau.

6.1.1 Fixation au mur

Lors de la fixation au mur, utiliser un niveau a
bulle d'air externe pour régler la forme rectangulaire
du support par rapport au trou de la couronne dia-
mantée. Ce réglage ne peut pas étre effectué avec le
niveau (7) intégré au support pour carotteuse.

6.1.2 Montage du support pour carot-
teuse par mise a vide du support
(accessoires)

S'il s'avéere impossible de monter le support pour
carotteuse avec des chevilles de fixation, il est pos-
sible de fixer le support pour carotteuse au sol via une
plague de mise a vide (2 commande séparément). Le
montage de la plaque de mise a vide forme partie des
instructions de montage s’y rapportant.



6.2 Reéglage de I'inclinaison sur le
support pour carotteuse

Le support pour carotteuse peut étre réglé progressi-

vement jusqu'a l'atteinte d'une inclinaison de 45°.

. Détacher la vis a téte cylindrique supé-
rieure (3) et les deux vis a téte cylindrique infé-
rieures (2) du réglage angulaire, il se pourrait qu'il
soit requis de maintenir les écrous sur le coté
opposé.

° Régler le support pour carotteuse (1) sur
I'angle de forage souhaité.

. Resserrer les deux vis a téte cylindrique
inférieures (2) et la vis a téte cylindrique supé-
rieure (3) a bloc.

@ OBSERVATION

Ne pas réutiliser le support pour carotteuse
avant d’avoir serré les trois vis a téte cylindrique (2
et 3) a bloc.

6.3 Fixation de la foreuse diamantée
a sec au support pour carotteuse

@ OBSERVATION
Veiller a une assise du support pour carotteuse !

4 Démonter le tube d'aspiration.

» Faire pression sur le clip de fixation (1) dans
le sens de la fleche (A) jusqu'a ce que les
branches du clip se détachent de la rainure du
col du réducteur.

» Retirer le tube d'aspiration (2) vers I'avant (B)
par-dessus l'arbre mené (3).

¢ El Bloquer le chariot de carottage (2) avec le
levier de serrage (1).

° Dévisser I'arbre conique (2) et le retirer du
chariot de carottage (4) jusqu’a la butée.

° Suspendre 'emmanchement du col de la
machine (3) par le haut dans 'emmanchement du
chariot de carottage (1) et presser 'emmanche-
ment du col de la machine (3) en arriere.

° Glisser l'arbre conique (2) a travers 'emman-
chement du col de la machine (3) et serrer a bloc
avec un clé a fourche.

Elektro-
werkzeuge

@ OBSERVATION

Il est strictement interdit de serrer I'arbre co-

nique avec la manivelle d’avancement a bloc, étant
donné que des couples trop élevés pourraient
'endommager.

Détacher les deux vis a téte cylindrique (3) sur
'emmanchement du col de la machine (2).

Insérer la foreuse (4) par le haut jusqu'a la
butée dans 'emmanchement du col de la ma-
chine (2) du support pour carotteuse.

Resserrer les vis a téte cylindrique (3) & bloc.

4/ Monter le tube d'aspiration.

» Faire pression sur le clip de fixation (2) dans
le sens de la fleche (A) jusqu'a ce que les
branches du clip se détachent de la rainure du
tube d'aspiration (1).

» Glissez le tube d'aspiration (1) jusqu'a la butée
sur le col du réducteur (3).

» Faites pression sur le clip de fixation (2)
contre le sens de la fleche jusqu'a ce que les
branches du clip s'enclenchent dans la rainure
du col du réducteur (3).

Procéder dans 'ordre inverse pour extraire la

foreuse diamantée du support pour carotteuse.

6.4 Réglage du jeu de guidage sur le

chariot de carottage

Le chariot de carottage doit fonctionner sans jeu et
son réglage est effectué via deux vis a six pans creux.

Détacher le levier de serrage (1).
Détacher les deux contre-écrous (2).
Réajuster les deux vis a six pans creux (3)
jusqu'a ce que le jeu soit éliminé.

Serrer les deux contre-écrous (2).

Tourner le croisillon (4) dans les deux sens et
contrbler le fonctionnement sans jeu du chariot de
carottage (5).

@ OBSERVATION

Le jeu est correctement réglé si le chariot de carot-
tage avec la foreuse diamantée a sec montée ne se
déplace pas ou ne se déplace que trés lentement
vers le bas par son propre poids tant que le levier de
serrage est détaché.
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6.5 Mise en circuit de la foreuse
diamantée a sec et forage

® \Vérifier tous les points décrits au chapitre « Avant
de commencer a travailler » (voir pages 60 et
suiv.) avant de mettre la foreuse diamantée a sec
en circuit.

® Choisir une couronne et la monter (voir « 5.1 Mon-
tage ou remplacement de la couronne diaman-
tée » a la page 61).

® Mise hors circuit de la percussion douce (voir
page 61).

@ OBSERVATION

La connexion / déconnexion de la percussion douce
pendant le fonctionnement de la machine risque
d'endommager la machine.

Patienter jusqu’a I'arrét complet de la machine.

. Régler la vitesse selon le diamétre de la cou-
ronne (voir les données techniques Page 58)
sur le changement de vitesses.

@ OBSERVATION

Un changement de vitesse pendant le fonction-
nement de la machine risque d'endommager la
machine.

Patienter jusqu’a I'arrét complet de la machine.

° Mettre la foreuse diamantée a sec en circuit et
patienter jusqu’a l'atteinte de la vitesse de travail —
la diode verte (3) brille.

® Mettre le dispositif d'aspiration des poussiéres en
circuit en service continu.

® Plonger doucement la couronne diamantée dans
le matériau a forer en tournant le croisillon dans le
sens des aiguilles d’'une montre — la diode verte ne
doit pas s'éteindre.

® Accroitre 'avancement dés que la couronne dia-
mantée est visiblement plongée dans le matériau
a forer.

@ OBSERVATION

Une surchauffe risque d'émousser ou de détruire la
couronne diamantée.

La vitesse d'avance ne doit pas étre plus élevée
que la vitesse de carottage de la couronne dia-
mantée. Il est important, de ce fait, de ne pas exer-
cer une pression trop forte sur la couronne dia-
mantée (Page 68 « Manipulation des couronnes
diamantées »).
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. La diode rouge (2) brille si la vitesse d'avance
est trop rapide. Réduire immédiatement la pres-
sion d’avance jusqu’a ce que la diode verte brille
anouveau.

L'électronique prévient les surchauffes et décon-
necte la foreuse diamantée a sec si vous inobser-
vez cet avertissement et continuez de faire pres-
sion sur la machine.

Le démarrage et la continuation du carottage sont
alors possibles comme décrit ci-dessus.

CD OBSERVATION

La foreuse diamantée a sec se débranche égale-
ment si la couronne diamantée ne dispose pas d'une
puissance de coupe suffisante. Assurez-vous que

la couronne diamantée n'est pas émoussée dans un
tel cas (Page 68 « Manipulation des couronnes
diamantées »).

AVERTISSEMENT

Risque de blessures di aux carottes se détachant.

= Controlez impérativement les locaux se trouvant
en dessous et/ou derriere les perforations et ba-
lisez la zone dangereuse. Prévoyez un moyen de
protection pour éviter que la carotte ne tombe.

6.6 Achevement du carottage

Carottage a jour

CD OBSERVATION

Risque de déformation ou de cassure !

Ne pas taper sur la couronne diamantée avec des
objets durs !

Si la carotte est bloquée dans la couronne diaman-
tée, taper sur celle-ci avec du bois tendre ou du plas-
tique de maniére a dégager la carotte.

Pas de carottage a jour (trou borgne)

@ OBSERVATION

Un calage de la couronne diamantée dans la carotte
risque de détruire la couronne diamantée a eau.

Ne jamais tenter de dégager la carotte en se servant
de la couronne diamantée !



Si la carotte est encore bloquée dans la forure
apres avoir retiré la couronne diamantée, se servir
d’un outil approprié (p. ex. d'un marteau-burineur
BAIER BMH 622 ou d’un burin) pour la détacher.

Elektro-
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7 Nettoyage

DANGER

Risque de blessure par électrocution.

= Retirez le connecteur de la prise au secteur avant
de travailler sur la foreuse diamantée a sec.

Nettoyer la machine apres chaque travail de forage.

® Prélever la foreuse diamantée a sec du support
pour carotteuse.

® Nettoyer la machine avec soin et souffler a I'air
sous pression.

® Graisser légérement I'emmanchement de la
couronne.

® Nettoyer le support pour carotteuse avec soin a
I'air comprimé.

® Graisser |[égérement le guidage du chariot de
carottage et le réglage de la vitesse d’avance.

® Veiller a ce que les manches soient secs et
exempts de graisse.

8 Maintenance

DANGER

Risque de blessure par électrocution.

= Retirez le connecteur de la prise au secteur avant
de travailler sur la foreuse diamantée a sec.

La maintenance de la foreuse diamantée a sec est
prescrite au moins une fois par an. Une maintenance
est également nécessaire apres l'usure des balais de
charbon.

Seule la société Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
est autorisée a déléguer des entreprises de mainte-
nance et de réparation habilitées a entretenir la ma-
chine. Il est important de garantir |'utilisation de pieces
de rechange et d'accessoires d'origine BAIER.
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9  Manipulation des couronnes
diamantées

® Utiliser et ranger toujours les couronnes diaman-
tées dans le respect des indications du fabricant.
® Segments diamantés trop tendres :

» Les couronnes diamantées s'usent trop rapi-
dement lors d'une sollicitation trés élevée.
Reméde : le matériau a usiner exige des cou-
ronnes diamantées d'un alliage plus dur.

® Segments diamantés trop durs :

» Les grains de diamant s'émoussent et ne
s'ébréchent pas de l'alliage. Les couronnes
diamantées ne fournissent plus la puissance
de coupe nécessaire.

Reméde : le matériau a usiner exige des cou-
ronnes diamantées d'un alliage plus tendre.
® |l faut savoir que la couronne diamantée frotte

de plus en plus sur une poussiére de carottage

« tendre » en travaillant sans aspiration. Les seg-

ments du trépan chauffent de ce fait ; ils de-

viennent tendres et les éclats de diamant s’en-
foncent dans le matériau porteur. Le tranchant de
la couronne diamantée s'affaiblit. La puissance de
coupe diminue et l'utilisateur augmente la pression
sur la couronne diamantée, ce qui renforce l'effet.

Les segments de couronne sont « vitrés » apres

quelques forages ou ils cassent a la moindre ré-

sistance dans la pierre et un remplacement de la
couronne diamantée s'impose toujours dans un
tel cas.

® laiguisage intermédiaire de la couronne diaman-
tée avec une pierre a réaviver ou une pierre tendre
permet de redégager les diamants enfoncés et la
couronne diamantée est a nouveau aiguisée.

® Un refroidissement des segments de la couronne
est nécessaire par aspiration pour accroitre la du-
rée de vie de la couronne diamantée et maintenir
une vitesse de coupe élevée.

® Une pression de coupe excessive peut provoquer
une fatigue du matériau du métal-support et la for-
mation de fissures par conséquent. Assurez-vous
que la couronne diamantée est exempte de fis-
sures avant I'utilisation.

o Patienter jusqu'a l'atteinte de la vitesse de tra-
vail — la diode verte (3) brille — avant d'introduire la
couronne diamantée dans le mur.

10 Mise au rebut

N Remettez I'appareil et son conditionnement
T~ <O aun poste de recyclage dans le respect des
CIU dispositions Iégales de protection de I'envi-

ronnement valables dans votre pays.

11 Fournitures

Veuillez prendre connaissance des pieces spécifiques
a votre commande figurant sur le bordereau de livrai-
son joint.

Foreuse diamantée
asec Réf. asec

Foreuse diamantée

Les fournitures des versions de base figurent sur le
tableau ci-dessous. Adressez-vous a votre revendeur
en cas de pieces manquantes ou endommagées.

Outil
Clé afourche de 36
Caisse de transport Clé afourche de 41

BDB 829 9325 X

X X

x Pieces fournies
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12 Garantie

Les outils électriques commercialisés par la société
Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH répondent aux
prescriptions de prévention des dangers mortels et de
protection de la santé prévues par la Loi sur les ma-
tériaux et outils techniques servant aux besoins de la
profession.

Nous garantissons une qualité parfaite de nos pro-
duits et prenons en charge les colts d’'une retouche
par remplacement des pieces endommagées ou d'un
remplacement par un appareil neuf dans le cas de
vices de construction, de matériel et / ou de fabri-
cation pendant la durée de la garantie. La durée de
validité de la garantie s'éléve a 12 mois pour une
utilisation professionnelle.

Les conditions du recours a la garantie pour cause de
vices de construction, de matériel et / ou de fabrica-
tion sont :

1. Justificatif d’achat et observation du mode
d’emploi
Le recours a la garantie impose la présentation
de l'original du ticket de caisse ou de la facture.
Le ticket de caisse ou la facture doit mentionner
I'adresse compléte, la date d’achat et la désigna-
tion du type du produit.

Le respect du mode d’emploi de la machine res-
pective et des notices de sécurité doit étre garanti.

Le fabricant décline toute responsabilité pour les
dommages causés par des fausses manceuvres.

2. Utilisation conforme de la machine

Les produits de la société Maschinenfabrik OTTO
BAIER GmbH sont congus et fabriqués pour ré-
pondre a des fins spécifiques.

Le recours a la garantie du fabricant est exclu lors
de toute utilisation non-conforme a l'usage prévu
aux termes du mode d'emploi ou autre que celle y
étant prévue ou de I'utilisation d’accessoires inap-
propriés. Le recours a la garantie est également
exclu lors d'une utilisation des machines en ser-
vice continu et a la tache ainsi qu'en location ou
prét.

3. Respect des intervalles de maintenance

Une maintenance réguliére par nos soins ou par
une entreprise de maintenance et de réparation
diment autorisée est la condition sine qua non
de tout recours a la garantie. La maintenance est
prescrite apres l'usure des balais de charbon, ce-
pendant au moins une fois par an.

Le nettoyage des machines doit se faire dans le
respect des dispositions du mode d’emploi. Le re-
cours a la garantie est toujours exclu lors de toute
intervention de tiers (ouverture de la machine).

Les travaux de maintenance et de nettoyage ne
sont généralement pas garantis.

Utilisation de pieces de rechange d’origine
BAIER

Veillez a I'utilisation exclusive d'accessoires et de
piéces de rechange d'origine BAIER. lIs sont dis-
ponibles chez votre revendeur spécialisé auto-
risé. Utilisez les types et quantités de graisses
prescrites a la liste des graisses en vigueur. L'uti-
lisation de piéces d'autres origines augmente le
risque de dégradations de la machine et les ac-
cidents. Le recours a la garantie est toujours ex-
clu pour les machines démontées, partiellement
démontées et réparées avec des piéces d'autres
origines.

Pieces d'usure

Certaines piéces sont soumises a une usure due a
I'utilisation, voire a une usure normale par I'emploi
de l'outil électrique concerné. Les piéces d'usure
sont notamment les balais de charbon, roulements
a billes, interrupteurs, cordons d'alimentation,
joints d'étanchéité, bagues a lévres. La garantie
ne s'applique pas aux piéces d'usure.
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Przekazywanie oraz powielanie niniejszego
dokumentu, wykorzystanie oraz informowanie

0 jego tresci sg zabronione bez wyraznej zgody.
Naruszenia powyzszego zapisu zobowigzujg do
odszkodowania. Wszelkie prawa na wypadek
uzyskania patentu lub rejestracji wzoru uzytkowego
zastrzezone.

Niniejsza instrukcja obstugi zostata starannie
opracowana. Jednak firma OTTO BAIER GmbH nie
przejmuje zadnej odpowiedzialnosci za ewentualne
pomyitki w niniejszej instrukcji lub ich skutki.
Jednoczesnie nie ponosimy odpowiedzialnosci

za szkody bezposrednie lub posrednie, ktérych
przyczyng jest nieprawidtowe uzytkowanie
urzadzenia.

Korzystajac z urzadzenia, nalezy przestrzegac
wszystkich przepiséw bezpieczenstwa oraz
przepiséw w sprawie ochrony pracy obowigzujgcych
w danym kraju oraz wytycznych z niniejszej
instrukcji obstugi.

Wszystkie stosowane nazwy produktéw oraz nazwy
marek sg wtasnoscig ich wiascicieli i nie zostaty
jasno okreslone jako takie.

Zastrzega sie mozliwo$¢ zmian merytorycznych.



1 Informacje natemat
niniejszej instrukcji obstugi

Niniejsza instrukcja obstugi zawiera wszystkie
wazne informacje na temat bezpiecznego
korzystania z wiertnic diamentowych do wiercen na
sucho.

W tej instrukcji wiertnica diamentowa do wiercen
na sucho nazywana jest réwniez ,urzadzeniem” lub
,maszyng”.

Odsytacze do rysunkéw

Odsytacze do rysunkéw znajdujacych sie na
poczatku instrukcji obstugi w tek$cie oznaczone sg
takim symbolem [ (w tym przyktadzie odsytacz
odnosi sie do rysunku numer 1).

1.1 Wazne informacje

@ Lektura instrukcji obstugi

Przed przystgpieniem do jakichkolwiek prac
przy urzadzeniu i z wykorzystaniem urzadzenia
doktadnie zapoznac sig z instrukcjg obstugi oraz
zasadami bezpieczenstwa oraz ostrzezeniami

i przestrzegac ich.

Niniejszg instrukcje obstugi przechowywacé
zawsze przy urzadzeniu.

Konieczne jest noszenie atestowanej
maski filtracyjnej usta-nos!

Elektro-
werkzeuge

OSTRZEZENIE

LOSTRZEZENIE” wskazuje na zagrozenie, ktérego
potencjalnym skutkiem moze by¢ $mier¢ lub
powazne obrazenia ciata.

= Ta strzatka wskazuje na dziatania pozwalajgce
na unikniecie zagrozenia.

OSTROZNIE

Hasto ,0STROZNIE” wskazuje na zagrozenie,
ktérego skutkiem moga by¢ lekkie lub srednio
ciezkie obrazenia ciata.

= Ta strzatka wskazuje na dziatania pozwalajgce
na unikniecie zagrozenia.

@ WSKAZOWKA

Hasto ,WSKAZOWKA” wskazuje na potencjalne
szkody materialne, podaje zalecenia stosowania
i pomocne informacje.

2  Zasady bezpieczenstwa

1.2 Symbole stosowane w instrukcji
obstugi

NIEBEZPIECZENSTWO

,NIEBEZPIECZENSTWO” wskazuje na
zagrozenie, ktérego skutkiem moze by¢
bezposrednia $mier¢ lub powazne obrazenia ciata.

> Ta strzatka wskazuje na dziatania
pozwalajgce na zapobiegnieciu grozgcemu
niebezpieczenstwu.

OSTRZEZENIE

Zapoznac sie ze wszystkimi zasadami
bezpieczenstwa i instrukcjami.
Nieprzestrzeganie zasad bezpieczenstwa

i instrukcji moze doprowadzi¢ do powaznych
obrazen ciata.

Przechowa¢ wszystkie zasady bezpieczenstwa
i instrukcje do wykorzystania w przysztosci.
Stosowane w zasadach bezpieczenstwa pojecie
selektronarzedzia” odnosi sie do elektronarzedzi
zasilanych z sieci (z kablem sieciowym) i do
elektronarzedzi zasilanych z akumulatora (bez
kabla sieciowego).
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2.1 Bezpieczenstwo w miejscu
pracy

a) W obszarze roboczym nalezy utrzymywac
porzadek i zapewni¢ wlasciwe oswietlenie.
Nieporzgdek lub brak o$wietlenia w obszarach
roboczych mogg prowadzi¢ do wypadkow.

b) Nie korzystac z elektronarzedzia
w otoczeniu zagrozonym wybuchem,
w ktérym wystepuja palne ciecze, gazy lub
pyty.
Elektronarzedzia wytwarzajg iskry, ktore mogag
spowodowac zapton pytu lub oparéw.

c) W trakcie korzystania z urzadzenia dzieci
i inne osoby muszg pozosta¢ z dala od
miejsca pracy.

Odwrécenie uwagi grozi utratg kontroli nad
urzgdzeniem.

2.2 Bezpieczenstwo elektryczne

a) Wtyczka przytaczeniowa elektronarzedzia
musi pasowac¢ do gniazda wtykowego.
Wtyczki nie wolno w zaden sposéb
modyfikowa¢. Nie stosowac¢ przejsciowek
w potaczeniu z elektronarzedziami
z uziemieniem.

Nienaruszone wtyczki oraz odpowiednie gniazda
wtykowe zmniejszajg ryzyko porazenia prgdem

elektrycznym.

b) Unika¢ kontaktu ciata z uziemionymi
powierzchniami, np. rurami, ogrzewaniem,
kuchenkami i chtodziarkami.

Przy uziemionym ciele zachodzi podwyzszone
ryzyko porazenia pragdem elektrycznym.

c) Chroni¢ elektronarzedzia przed deszczem
i wilgocia.

Whikniecie wody w elektronarzedzie zwigksza
ryzyko porazenia pragdem elektrycznym.

d) Nie wykorzystywac kabla do noszenia,
zawieszania elektronarzedzia i odtgczania
wtyczki od gniazda wtykowego. Kabel
trzymac z dala od zrédel ciepta, oleju,
ostrych krawedzi lub ruchomych czesci
urzadzenia.

Uszkodzone lub splagtane kable zwigkszajg
ryzyko porazenia pragdem elektrycznym.

e) Podczas prac z wykorzystaniem
elektronarzedzia na wolnym powietrzu
stosowac wytacznie przedituzacz

przeznaczony do zastosowania na zewnatrz.

Stosowanie przedtuzacza przeznaczonego do

zastosowania na zewnatrz budynkéw zmniejsza

ryzyko porazenia prgdem elektrycznym.
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f)

Jesli nie mozna unikna¢ korzystania

z elektronarzedzia w wilgotnym

otoczeniu, nalezy zastosowa¢ wytacznik
réznicowopradowy.

Stosowanie wytgcznika réznicowopradowego
(wytacznik FI o maksymalnym pradzie
zadziatania 10 mA) zmniejsza ryzyko porazenia
pradem elektrycznym.

2.3 Bezpieczenstwo osé6b

a)

b)

c)

d)

e)

f)

Zachowac ostroznos¢, kontrolowac
wykonywane czynnosci i zachowaé
rozsgdek podczas prac z elektronarzedziem.
Nie korzystac z elektronarzedzia

w przypadku zmeczenia lub pod wptywem
srodkow odurzajacych, alkoholu lub lekow.
Chwila nieuwagi podczas korzystania

z elektronarzedzia moze doprowadzi¢ do
powaznych obrazen ciafa.

Nosi¢ sprzet ochrony osobistej i zawsze
okulary ochronne.

Noszenie sprzetu ochrony osobistej, takiego jak
maska przeciwpyfowa, antypo$lizgowe obuwie
ochronne, kask ochronny lub $rodki ochrony
stuchu, w zalezno$ci od typu i zastosowania
elektronarzedzia, pozwala zmniejszy¢ ryzyko
odniesienia obrazen ciata.

Unika¢ przypadkowego uruchomienia.
Upewni¢ sig, ze elektronarzedzie jest
wylaczone przed poditgczeniem go do zrédta
zasilania i / lub do akumulatora, chwyceniem
lub przeniesieniem.

Trzymanie palca na wytgczniku podczas
przenoszenia elektronarzedzia lub podtgczenie
witgczonego urzadzenia do zrédta zasilania
mogq doprowadzi¢ do wypadkow.

Przed wiaczeniem elektronarzedzia usungé
przyrzady nastawcze lub klucz do srub.
Przyrzad lub klucz znajdujgcy sie w obracajgcej
sie cze$ci urzgdzenia moze doprowadzi¢ do
obrazen ciata.

Nie przyjmowac¢ nietypowych pozycji ciata.
Zadbac o stabilnos¢ i przez caly czas
utrzymywaé réwnowage.

W ten sposéb mozna lepiej kontrolowac
elektronarzedzie w nieoczekiwanych sytuacjach.
Nosi¢ odpowiednig odziez. Nie nosi¢
szerokiej odziezy lub bizuterii. Zachowac¢
bezpieczna odlegtos¢ wiosow, odziezy

i rekawic od poruszajacych sie czesci.
Luzna odziez, bizuteria lub dtugie wtosy mogg
zostac wciggniete przez poruszajgce sie czes$ci.



g) Jesliistnieje mozliwos¢ zamontowania
urzadzen odsysajacych lub wychwytujacych
pyt, upewni¢ sie, ze zostaly one podtaczone
i sg prawidlowo stosowane.

Zastosowanie odsysacza pytu moze zmniejszyc
ryzyko spowodowane wystepowaniem pytu.

h

=

Nie polegac¢ na btednym poczuciu
bezpieczenstwa i nie lekcewazyé¢

zasad bezpieczenstwa dotyczacych
elektronarzedzi, nawet jesli po wielokrotnym
uzyciu elektronarzedzia sposéb korzystania
z elektronarzedzia jest znany.

Nieuwazne postepowanie w utamku sekundy
moze doprowadzic¢ do powaznych obrazen ciata.

h

2.4 Zastosowanie i obstuga
elektronarzedzia

Elektro-
werkzeuge

d) Elektronarzedzie, osprzet, narzedzia

robocze itd. wykorzystywaé zgodnie

z niniejszymi instrukcjami. Uwzgledni¢

przy tym warunki robocze i wykonywana
czynnosé.

Uzycie elektronarzedzi do innych celéw niz
zostaty one przewidziane moze doprowadzi¢ do
powstania niebezpiecznych sytuacji.

=

Utrzymywa¢ chwyty i powierzchnie
chwytowe w suchym, czystym

i odttuszczonym stanie.

Sliskie chwyty i powierzchnie chwytowe nie
zapewniajg niezawodnej obstugi i kontroli
nad elektronarzedziem w nieprzewidzianych
sytuacjach.

2.5 Serwisowanie

a) Nie przecigzac urzadzenia. Do danej pracy
wykorzystywac tylko przeznaczone do tego
celu elektronarzedzie.

Odpowiednie narzedzie umozliwia sprawniejszg
i bezpieczniejszg prace w podanym zakresie
mocy.

b

-

Nie korzystac z elektronarzedzia

z uszkodzonym wytacznikiem.
Elektronarzedzie, ktérego nie mozna wtgczyé
lub wytgczyd, stanowi zagrozenie i musi zostac
naprawione.

c) Przed przystapieniem do nastawiania
urzadzenia, wymiany osprzetu lub przed
odtozeniem urzadzenia odtaczy¢ wtyczke od
gniazda wtykowego i / lub wyjaé akumulator.
Ten $rodek ostroznosci zapobiega

przypadkowemu uruchomieniu elektronarzedzia.

d

—

Nieuzywane elektronarzedzia nalezy
przechowywac¢ w miejscu niedostepnym

dla dzieci. Z urzadzenia nie moga korzystac¢
osoby, ktére nie sa z nim obeznane lub nie
przeczytaty niniejszych instrukcji.
Elektronarzedzia stanowig zagrozenie, jesli sg
wykorzystywane przez niedoswiadczone osoby.

e) Starannie dba¢ o elektronarzedzia.
Kontrolowa¢, czy ruchome czesci sa
sprawne i nie blokuja sie, czy czesci
nie sa pekniete lub uszkodzone, co
miatoby negatywny wptyw na sprawnosé
elektronarzedzia. Przed przystapieniem do
korzystania z urzadzenia zleci¢ wymiane
uszkodzonych czesci.

Przyczyna wielu wypadkow jest niewtasciwa
konserwacja elektronarzedzi.

f) Narzedzia tnace musza by¢ ostre i czyste.
Prawidtowo konserwowane narzedzia tngce
z ostrymi krawedziami tngcymi rzadziej sie
zakleszczajg i tatwiej je prowadzic.

a) Elektronarzedzia moga by¢ naprawiane

wytacznie przez wykwalifikowany personel
specjalistyczny i tylko przy uzyciu
oryginalnych czesci zamiennych.

BedZzie to stanowito gwarancje zachowania
bezpieczenstwa eksploatacji elektronarzedzia.

2.6 Zasady bezpieczenstwa typowe
dla maszyny

2.6.1 Wymagania wzgledem personelu
obstugi

®* Maszyny nie moga obstugiwac osoby, ktére

nie ukonczyty 18 roku zycia.

® Personel obstugi musi znac tres¢ niniejszej

instrukcji obstugi.

2.6.2 Bezpieczenstwo w miejscu
pracy

® Zabezpieczy¢ obszar roboczy rowniez za

przepustami.
Niezabezpieczone obszary robocze mogg
stwarzac zagrozenie dla innych oséb.

® Zwracac¢ uwage na otwarte i zakryte

przewody elektryczne, wodne i gazowe.

W celu wykrycia ukrytych przewodow
zasilajacych stosowaé wlasciwe urzadzenia
detekcyjne lub zasiggna¢ opinii lokalnego
dostawcy mediow.

Kontakt z przewodami elektrycznymi moze
doprowadzi¢ do wybuchu pozaru i porazenia
pradem elektrycznym. Uszkodzenie przewodu
gazowego moze doprowadzic¢ do wybuchu.
Przeniknigcie w przewdd wodny prowadzi

do szkéd materialnych i moze spowodowaé
porazenie prgdem elektrycznym.
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® Nie korzystac z elektronarzedzia w poblizu
palnych materiatow.
Iskry mogg spowodowac zapton tych
materiatéw.

® Unika¢ rozktadania kabli w miejscach,
w ktorych inne osoby mogtyby sie potknac.
Potkniecia o kable mogg doprowadzi¢ do
powaznych obrazen ciata.

® Zabezpieczy¢ obrabiany przedmiot.
Obrabiany przedmiot zamocowany
w przyrzgdzie mocujgcym lub imadle jest
bezpieczniej przytrzymywany niz w dtoni.

® Unika¢ gromadzenia si¢ pytu na stanowisku
roboczym.
Pyt moze z tatwo$cig sie zapalic.

® W zamknietych pomieszczeniach zapewnic¢
wystarczajaca wentylacje.
Zagrozenie wskutek zapylenia i pogorszenia
widoczno$ci.

® Zasiegna¢ opinii odpowiedzialnych
statykow, architektow lub wtasciwego
kierownictwa budowy na temat planowanych
otworéw.
Przez zbrojenia mozna wiercic wytgcznie za
zgodg specjalisty ds. statyki budowli.

® Przy wierceniu przepustéw koniecznie
sprawdzi¢ dane pomieszczenia pod
katem przeszkdd i ogrodzi¢ obszar
wiercenia. Rdzen wiertniczy zabezpieczy¢
deskowaniem przed upadkiem z wysokosci.

* Pyly z materiatow, takich jak farby
z zawartoscia otowiu, niektére gatunki
drewna lub metale, moga by¢ szkodliwe
dla zdrowia i by¢ przyczyna reakcji
alergicznych, choréb drég oddechowych i/
lub nowotworoéw ztosliwych.
Materiaty zawierajgce azbest mogg byc¢
obrabiane wytgcznie przez specjalistow.
» Stosowac w miare mozliwosci odsysacz pytu
przeznaczony do danego materiatu.
» Zapewni¢ wtasciwg wentylacje stanowiska
roboczego.
» Zaleca sie noszenie maski oddechowej
z filtrem klasy P2 lub P3 (wg
DIN EN 149:2001).
Przestrzegac przepiséw obowigzujgcych
w kraju uzytkowania dotyczgcych obrabianych
materiatow.

® Zwroci¢ uwage na napiecie sieciowe!

Napiecie zrodta pradu musi by¢ zgodne
z danymi z tabliczki znamionowej
elektronarzedzia.

® W przypadku korzystania z elektronarzedzia

podtaczonego do przenosnych wytwornic
pradu (generatoréw) moze dochodzi¢ do
spadku mocy lub nietypowych reakcji
podczas wiaczania.

® Nie uzywac elektronarzedzia z uszkodzonym

kablem. Nie dotyka¢ uszkodzonego kabla

i odlaczy¢ wtyczke sieciowa, jesli kabel
zostanie uszkodzony podczas pracy.
Uszkodzone kable zwigkszajg ryzyko porazenia
pradem elektrycznym.

® Stosowac wyltacznie przedtuzacze

przystosowane do poboru mocy maszyny
o przekroju minimalnym wynoszacym

1,5 mm?2. Przy zastosowaniu bebna
kablowego zwraca¢ uwage, aby kabel byt
catkowicie odwiniety.

Nawiniety kabel moze sie bardzo nagrzac¢

i zaczgc¢ sie palic.

® Regularnie czysci¢ szczeliny wentylacyjne

elektronarzedzia na sucho przez
przedmuchanie. Pod zadnym pozorem nie
wktada¢ wkretakéw ani innych przedmiotow
w szczeliny wentylacyjne. Nie zakrywac
szczelin wentylacyjnych.

Dmuchawa silnika zasysa pyt do obudowy

a duza ilos¢ nagromadzonego pytu metalowego
stwarza zagrozenie elektryczne.

® Elektronarzedzie moze automatycznie sie

wytaczaé wskutek zewnetrznych zaktécen
elektromagnetycznych (np. wahan napiecia
sieciowego, wytadowan elektrostatycznych).
W takim przypadku elektronarzedzie nalezy
wytgczyc¢ i ponownie wigczyc.

2.6.4 Bezpieczenstwo osob

2.6.3 Bezpieczenstwo elektryczne

® Przed kazdym uzyciem skontrolowaé
elektronarzedzie, przewéd przytaczeniowy
i wtyczke pod katem uszkodzen.
Uszkodzone urzgdzenie stwarza zagrozenie
i nie jest bezpieczne w eksploatacji.
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®* Nosic¢ sprzet ochrony osobistej oraz

w zaleznosci od warunkéw pracy stosowac:

peing ochrone twarzy, ochrone
oczu lub okulary ochronne, kask
ochronny i fartuch specjalny.
Zabezpieczy¢ sie przed odrzucanymi
elementami za pomocg kasku
ochronnego, okularéw ochronnych

i maski na twarz oraz w razie
konieczno$ci za pomoca fartucha.




Ochrona stuchu

Typowy poziom hatasu z oceng

A niniejszego elektronarzedzia podczas
pracy wynosi ponad 85 dB (A).

Dtuga ekspozycja na gtosny hatas
grozi uszkodzeniem badz utratg
stuchu.

Ochronne rekawice antywibracyjne
Przy warto$ci wtgczeniowej A (8)

dla wstrzgséw przenoszonych

na ramie i dfon przekraczajgcych

2,5 m/s? zaleca sie noszenie
ochronnych rekawic antywibracyjnych.

Antyposlizgowe obuwie ochronne

Maska przeciwpytowa, maska
filtracyjna na ustainos lub maska
oddechowa

Wdychanie drobnych pytéw
mineralnych stwarza zagrozenie dla
zdrowia. Zaleca si¢ noszenie maski
oddechowej z filtrem klasy P2 lub P3
(wg DIN EN 149:2001).

Wiercenie na sucho: Prace

z diamentowymi koronami
wiertarskimi do wiercen na sucho

sg procesem szlifowania, w ktorym
powstajg najdrobniejsze byty.
Podczas wiercenia materiatow
zawierajgcych kwarc istnieje bardzo
duze ryzyko wystapienia krzemicy,
dlatego maszyne nalezy koniecznie
eksploatowac wytgcznie w potgczeniu
z odpowiednim odsysaczem pytu.

Zwréci¢ uwage, aby inne osoby zachowaty
bezpieczny odstep od obszaru roboczego.
Kazda osoba wchodzaca do obszaru
roboczego musi nosi¢ sprzet ochrony
osobistej.

Fragmenty obrabianego przedmiotu lub ztamane
narzedzia robocze mogg zostac odrzucone

i spowodowac obrazenia u 0s6b réwniez poza
bezposrednim obszarem roboczym.

Podczas prac, przy ktorych narzedzie
robocze moze natrafi¢ na ukryte przewody
elektryczne lub wtasny kabel sieciowy,
urzadzenie trzymac wytacznie za izolowane
powierzchnie chwytowe.

Kontakt z przewodem przewodzgcym prad
elektryczny moze spowodowac, ze metalowe
elementy urzgdzenia réwniez znajdg sie pod
napigciem, co z kolei doprowadzi do porazenia
pradem elektrycznym.

Elektro-
werkzeuge

® Kabel sieciowy trzyma¢ z daleka od

obracajacych sie narzedzi roboczych.

W razie utraty kontroli nad urzgdzeniem

kabel sieciowy moze zostac przeciety lub
pochwycony, wskutek czego dfon lub reka
operatora moze dostac sie w wirujgce narzedzie
robocze.

* Nigdy nie odktada¢ elektronarzedzia,

zanim narzedzie robocze catkowicie si¢ nie
zatrzyma.

Wirujgce narzedzie robocze moze wejs¢

w kontakt z podfozem, czego skutkiem bedzie
utrata kontroli nad elektronarzedziem.

® Podczas przenoszenia elektronarzedzie nie

moze by¢ wiaczone.

Przez przypadkowy kontakt z wirujgcym
narzedziem roboczym odziez operatora moze
zostac¢ pochwycona, doprowadzajgc do obrazen
wskutek whbicia sie narzedzia w ciato.

® Nie kierowa¢ narzedzi roboczych przy

wiaczonej maszynie na wiasne lub obce
czesci ciata i nie dotykac¢ narzedzi.

® Podczas wiercenia udarowego zawsze

stosowac ochrone stuchu.
Oddziatywanie hatasu moze spowodowac utrate
stuchu.

® Zurzadzeniem zawsze nalezy uzywac

dostarczonej rekojesci pomocniczej.
Utrata kontroli nad maszyng moze prowadzic do
obrazen ciata.

2.6.5 Zagrozenia przy zastosowaniu
i obstudze elektronarzedzia

® Jesli maszyna bedzie wykorzystywana

do wiercenia recznego, przy wiaczaniu

i podczas pracy maszyne nalezy trzymac
zawsze za obie rekojesci. (rekojesé
pomochnicza musi byé mocno przykrecona
do maszyny!). Podczas wtaczania i w trakcie
pracy uwzgledni¢ momenty reakcji maszyny
(np. wskutek gwattownego zakleszczenia lub
peknigcia stosowanego narzedzia).

®* Nie stosowac osprzetu, ktory nie zostat

przewidziany lub nie jest zalecany przez
producenta do uzytkowania w potaczeniu
z tym elektronarzedziem.

Sama mozliwo$¢ zamocowania sprzetu na
posiadanym elektronarzedziu nie gwarantuje
bezpiecznego uzytkowania.

®* Dopuszczalna liczba obrotéw narzedzia

roboczego musi przynajmniej odpowiadaé
maksymalnej liczbie obrotéw podanej na
elektronarzedziu.

Osprzet obracajgcy sie z wyzszg liczbg obrotéw
niz dopuszczalna moze pekngc i zostac
odrzucony od urzgdzenia.
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®* Wymiane narzedzi przeprowadza¢ starannie
i tylko przy uzyciu przewidzianych do tego
celu, sprawnych narzedzi montazowych.
Przed przystapieniem do wymiany narzedzia
wyjaé wtyczke sieciowg z gniazda.
Przewidziane narzedzie montazowe pozwala
unikng¢ uszkodzen elektronarzedzia i narzedzia
roboczego.

®* Nie uzywa¢ uszkodzonych narzedzi
roboczych. Przed kazdym uzyciem
skontrolowac narzedzia robocze pod katem
odpryskow i pekniec. Jesli elektronarzedzie
lub narzedzie robocze spadnie z wysokosci,
sprawdzi¢, czy nie ulegto ono uszkodzeniu
lub zastosowa¢ nieuszkodzone narzedzie
robocze. Po skontrolowaniu i zatlozeniu
narzedzia roboczego ustawic sie oraz
inne osoby znajdujace sie w poblizu
poza ptaszczyzna wirujacego narzedzia
roboczego, wiaczy¢ elektronarzedzie
i pozostawi¢ wlaczone przez jedng minute
z maksymalna liczba obrotow.
Wiekszo$¢ uszkodzonych narzedzi roboczych
peka w tym czasie testu.

®* Nie wystawia¢ elektronarzedzi na dziatanie
skrajnie wysokich i skrajnie niskich
temperatur.
W warunkach skrajnego ciepta i/ lub
zimna mogg wystgpic¢ szkody mechaniczne
i elektryczne.

® Po uzyciu pozostawi¢ narzedzia robocze,
uchwyty narzedziowe i inne czesci w celu
ich schtodzenia w bezposredniej bliskosci
obszaru roboczego.

Urzgdzenia mogg byc¢ bardzo gorgce po
uzyciu; nie dotykac ani nie chwytac czesci,

w przeciwnym razie istnieje ryzyko odniesienia
obrazen.

* Dodatkowych tabliczek lub innych czesci
nieokreslonych przez firme¢ BAIER nie wolno
montowacé na obudowie silnika, rekojesci,
przektadni i obudowie ochronnej ani do nich
przymocowywac przy uzyciu nitéow.

Mogtoby to doprowadzi¢ do uszkodzenia
elektronarzedzia i usterek w dziataniu.

® Unika¢ zbednego hatasu.

®* Przestrzegac zasad bezpieczenstwa i pracy
odnoszacych si¢ do stosowanego osprzetu.

2.6.6 Zagrozenia podczas stosowania
i obstugi stojaka wiertarskiego

® Przed zamontowaniem wiertnicy badz
zespotu napedowego postawi¢ stojak
wiertarski zgodnie z niniejsza obstuga.
Prawidfowe ztozenie jest warunkiem
prawidtowej pracy.

| 76|

Zamocowac stojak wiertarski

prawidtowo przy pomocy wymaganych

i nieuszkodzonych materiatéw montazowych
na utwardzonej, réwnej powierzchni.

Jesli stojak wiertarski bedzie sie przesuwac lub
kotysac, rownomierne i stabilne prowadzenie
wiertnicy bgadz zespotu napedowego nie bedzie
mozliwe.

Przed zamontowaniem wiertnicy

badz zespotu napedowego na stojaku
wiertarskim, przed przystapieniem do
nastawiania urzadzenia lub wymiany
osprzetu odlagczy¢ wtyczke wiertnicy

i zespotu napedowego od gniazda
wtykowego.

Przypadkowe uruchomienie wiertnicy bgdz
zespotow napedowych jest przyczyng
wypadkow.

Przed przystapieniem do pracy zamocowa¢
wiertnice badz zespo6t napedowy w opisany
sposob odpowiednio na stojaku wiertarskim.
Przesuwanie sie wiertnicy badz zespotu
napedowego na stojaku wiertarskim moze
prowadzi¢ do utraty kontroli i obrazen ciata.

Przed wiaczeniem wiertnicy badz zespotu
napedowego usung¢ wszystkie przyrzady
nastawcze, klucze do srub i niepotrzebne
materialy montazowe.

Przyrzady nastawce, klucze do $rub lub
materiaty montazowe znajdujgce sie w/

na obracajgcej sie cze$ci urzgdzenia mogaq
doprowadzic¢ do obrazen ciata.

Nie przecigzac stojaka wiertarskiego i nie
uzywac go jako drabiny lub rusztowania.
Skutkiem przecigzenia lub stania na stojaku
wiertarskim moze byc przeniesienie $rodka
ciezkosci stojaka w gore i przewrécenie stojaka.
Nie stosowac osprzetu, ktory nie zostat
przewidziany lub nie jest zalecany przez
producenta do uzytkowania w potaczeniu ze
stojakiem wiertarskim.

Sama mozliwo$¢ zamocowania osprzetu na
posiadanym stojaku wiertarskim nie gwarantuje
bezpiecznego uzytkowania.

Dodatkowych tabliczek lub innych czesci
nieokreslonych przez firme¢ BAIER nie wolno
przykreca¢ ani przymocowywac przy uzyciu
nitow do stojaka wiertarskiego.

Mogtoby to doprowadzi¢ do uszkodzenia stojaka
wiertarskiego i usterek w dziataniu.

Przestrzega¢ wszystkich zasad
bezpieczenstwa i pracy odnoszacych sie do
stosowanego osprzetu.

Korby posuwu nie wolno pod zadnym
pozorem naktada¢ na szesciokat watka
stozkowego, aby go dokreci¢.

Zbyt duze momenty dokrecenia mogtyby go
uszkodzic.



Elektro-
werkzeuge

2.6.7 Serwisowanie/konserwacja/
naprawa

2.6.8

Objasnienie piktograméw na
maszynie

® Po upadku z wysokosci lub wniknieciu
wilgoci oddac elektronarzedzie do kontroli.
Potencjalnie uszkodzone elektronarzedzie
stwarza zagrozenie i nie jest bezpieczne
w eksploatacji. Przed dalszym uzytkowaniem
zlecic¢ kontrole elektronarzedzia w naszym
punkcie serwisowym lub w autoryzowanym
serwisie firmy Maschinenfabrik OTTO BAIER
GmbH.

®* Naprawy i prace konserwacyjne moga
by¢ przeprowadzane wytacznie przez
autoryzowany serwis firmy Maschinenfabrik
OTTO BAIER GmbH.
W przeciwnym razie wygasajg wszelkie prawa
z tytutu odpowiedzialno$ci i gwarancji udzielone
przez Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH.

@ WSKAZOWKA

W przypadku stosowania nowych szczotek
weglowych maszyna moze pracowac przez
pierwsze 15 minut wytgcznie w zielonym zakresie
— wskaznik LED w rekojesci.

® Upewnic sie, ze w razie potrzeby stosowane
sq wylacznie oryginalne czesci zamienne
BAIER oraz oryginalny osprzet BAIER.
Cze$ci oryginalne mozna naby¢
w autoryzowanych punktach sprzedazy.
W przypadku zastosowania nieoryginalnych
cze$ci zamiennych nie mozna wykluczy¢
uszkodzenia maszyny i zwiekszonego ryzyka
wypadku.

® Wymagana jest regularna konserwacja
przez Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
lub przez autoryzowany przez nas zaktad
konserwacyjny i naprawczy.
Przyczyng wielu wypadkow jest niewtasciwa
konserwacja elektronarzedzi.

]

Znak CE umieszczony na wyrobie
oznacza, ze wyroéb jest zgodny ze
wszystkimi obowigzujgcymi przepisami
europejskimi i zostat poddany
wymaganym ocenom zgodnosci.

Urzadzenie klasy ochrony Il

Dzigki odpowiedniej izolacji maszyna nie
posiada zadnych elementéw metalowych,
ktére mozna dotkna¢ i ktore w razie
usterki mogtyby znajdowac sie pod
napigciem. Urzgdzenie nie posiada
przewodu ochronnego.

Ekologiczna utylizacja zuzytych
urzadzen

W zuzytych urzadzeniach znajdujg sie
cenne materiaty, ktére mozna poddac¢
recyklingowi i ponownie wykorzystac.
Akumulatory, smary i podobne substancje
nie mogg przedostac¢ sig¢ do srodowiska.
Dlatego zuzyte urzadzenia nalezy
utylizowac za posrednictwem punktow
zbioru odpadow.

Nosi¢ srodki ochrony stuchul!
Typowy poziom hatasu z oceng

A niniejszego elektronarzedzia podczas
pracy wynosi ponad 85 dB (A) — nosi¢
$rodki ochrony stuchu!

Zapoznac sie¢ z instrukcja obstugi!
Przed przystgpieniem do jakichkolwiek
prac przy maszynie i z jej wykorzystaniem
doktadnie zapoznac sie z instrukcjg
obstugi oraz zasadami bezpieczenstwa
i ostrzezeniami i ich przestrzegac.
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3 Cechy techniczne

3.1 Dane techniczne typu wiertnicy diamentowej do wiercen na sucho

Typ wiertnicy diamentowej do wiercen na sucho

BDB 829

Producent

Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH

Napiecie robocze (V / Hz) ~230 / 50/60
Pobdr mocy (W) 2150
Klasa ochrony dl/n

1. bieg 2. bieg
Predkos$¢ obrotowa biegu jalowego (min-') » 725 1500
Srednica korony wiertarskiej (mm) 80 — 202 42 — 80

Uchwyt narzedziowy

1% UNC und G%

Masa (kg) ? 6,6
Regulacja obrotow tak
Pomiar hatasu K=3dB
LA (ci$nienie akustyczne) dB (A) 91
Lwa (Moc akustyczna) dB (A) 101
Pomiar drgan (m/s?) 4 K =1,5m/s? 55

1

Podane liczby obrotéw nalezy rozumiec¢ jako maksymailne liczby obrotéw dla podanej srednicy

diamentowej korony wiertarskiej. W zaleznos$ci od wtasciwosci wierconego materiatu, takiego jak beton
z uzbrojeniem z zelaza o réznej grubosci, liczbe obrotéw ustawia sie ,na wyczucie”. Podczas wiercenia
wbetonowanego zelaza przy uzyciu diamentowych koron wiertarskich o duzej $rednicy zasadniczo

ustawia sie 1. bieg.
Masa wg procedury EPTA 01/2003.

2]

3,
4

Wartos$ci pomiaru hatasu ustalono na podstawie normy EN 60745. Nosi¢ $rodki ochrony stuchu!
Wartosci catkowite drgan (suma wektorowa trzech kierunkéw) obliczono w oparciu o norme EN 60745.

Opisane w niniejszej instrukcji obstugi wartos$ci emisji drgan zostaty zmierzone zgodnie z jedng z metod
pomiaru okreslonych w normie EN 60745 i mozna je wykorzystywa¢ do poréwnywania elektronarzedzi
miedzy sobg. Wartosci te nadajg sie rowniez do wstepnej oceny ekspozycji na drgania.
Podane wartosci emisji drgan odzwierciedlajg gtéwne zastosowania elektronarzedzia. Jesli
elektronarzedzie bedzie wykorzystywane w ramach innych zastosowan, z innymi narzedziami roboczymi
lub nie bedzie dostatecznie konserwowane, moze to znacznie zwigkszy¢ ekspozycje na drgania przez
caty okres pracy. W celu doktadnego oszacowania wartos$ci emisji drgan nalezy rowniez uwzglednic
okresy, w ktorych urzadzenie jest wytgczone albo jest wtgczone, jednak nie jest rzeczywiscie uzywane.
Moze to znacznie zmniejszy¢ ekspozycje na drgania w catym okresie pracy.

OSTRZEZENIE

Zagrozenie zdrowia wskutek wstrzgsow.

= W celu ochrony operatora nalezy zastosowaé¢
dodatkowe srodki bezpieczenstwa, np.
noszenie antywibracyjnych rekawic
ochronnych, prawidtowa konserwacja
elektronarzedzia i narzedzi roboczych,
utrzymanie ciepta dtoni oraz wtasciwa
organizacja przebiegu prac.

| 78|




Elektro-
werkzeuge
3.2 Dane techniczne stojaka wiertarskiego
Stojak wiertarski (osprzet opcjonalny) BST 200
Producent Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
Maksymalny skok wiercenia (mm) 570
Maksymalna $rednica wiercenia (mm) 200
Wysoko$¢ (mm) 900
Szeroko$¢ (mm) 320
Gteboko$¢ (mm) 600
Masa (kg) 15,5
Mocowanie zespotu napedowego/wiertnicy przez tak

uchwyt szyjki silnika przy wrzecienniku

3.3 Deklaracja zgodnosci WE

3.4 Wiasnosci maszyny

c € Niniejszym o$wiadczamy na naszg
wytgczng odpowiedzialnos$é, ze niniejsze
wyroby sg zgodne z nastepujacymi
normami lub dokumentami normatywnymi:

EN60745-1:2009+A11:2010
EN61029-2-6:2010
EN55014-1:2006+A1:2009+A2:2011
EN55014-2:2015
EN61000-3-2:2014
EN61000-3-3:2013
Zgodnie z postanowieniami dyrektyw
2006/42/WE (Dyrektywa maszynowa)
2011/65/UE (Dyrektywa RoHS)

w potgczeniu z zasadami bezpieczenstwa
opisanymi w instrukcji obstugi
oraz z zastosowaniem zgodnym
z przeznaczeniem.

Kierownik ds. rozwoju jest upowazniony do
sporzgdzania dokumentacji technicznych.
Mozna je uzyskaé w firmie:

Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH,
Heckenwiesen 26,
71679 Asperg

Niemcy
o

g l 9
" _e_?(@é
Robert Pichl

Thomas Schwab
Dyrektor Kierownik zaktadu

Asperg, dn. 19.02.2018 r.

Maszyny posiadajg specjalnie zaprojektowany
uktad regulacji z tagodnym rozruchem. Uktad
nadzoruje liczbe obrotéw i za pomocg zielonych/
czerwonych lampek sygnalizacyjnych (pozycja 1i 2,
patrz rysunek [[ll) pozwala uzyskaé najbardziej
korzystny postep prac, a w efekcie stworzy¢
warunki robocze chronigce narzedzie.

Wskaznik optyczny

zielony: liczba obrotéw przy
optymalnej wydajnosci
wiercenia

liczba obrotéw w zakresie
granicznym

za niska liczba obrotéw —
wytgczenie

zielony / czerwony:

czerwony:

Jesli ten sygnat ostrzegawczy zostanie
zignorowany, to znaczy jesli posuw nie zostanie
zmniejszony, uktad regulacji wytgczy maszyne

w razie przecigzenia. Po zatrzymaniu diamentowg
korone wiertarskg nalezy wyjg¢ z wierconego
otworu. Maszyne mozna od razu ponownie
uruchomié.

3.5 Czesci maszyny i elementy
obstugowe

Wiertnica diamentowa do wiercen na
sucho

1 Zielona dioda LED

Czerwona dioda LED

Przetgcznik WE./WYL. z blokadg przetgcznika
Rekojesé

Przewdd przytgczeniowy

Przetgczanie biegow (1. i 2. bieg)

Rekoje$¢ pomocnicza

(wersja lewo- i praworeczna)

8 Klucz szczekowy rozmiar 36

~N o o wN
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9 Klucz szczekowy rozmiar 41

10 Krociec odsysania pytu

11 Gwint wewnetrzny G'%"

12 Gwint zewnetrzny 17" UNC

13 Watek wyjsciowy

14 Rura odsysajgca

15 Zacisk mocujgcy rury odsysajgce;j

16 Przetacznik tagodnego udaru WE./WYL.

Stojak wiertarski BST 200

(osprzet opcjonalny)

Stojak wiertarski jest przeznaczony do mocowania
wiertnic diamentowych o mocy maksymalnej

2,2 kW w potgczeniu z diamentowymi koronami
wiertarskimi w materiatach mineralnych, takich jak
beton, zelbet lub mur. Najwigksza dopuszczalna
$rednica wiercenia wynosi 200 mm. Urzadzenia
przekraczajgce te wartosci nie mogag by¢
stosowane. Stojak wiertarski mozna zamocowac
na posadzce lub na $cianie przy pomocy kotkow
rozporowych lub prézni.

Stojak wiertarski BST 200

Element $lizgowy

Nakretka regulacji pochylenia na gérze
Watek zakonczony zebnikiem

Blokada rury z zaciskiem

Korba posuwu

Watek stozkowy

Libelka

Ptyta stojaka wiertarskiego

Nakretka regulacji pochylenia na dole
Nakretka kotpakowa (4x)

11 Sruby z tbem walcowym regulacji pochylenia
na dole

12 Sruby z tbem walcowym uchwytu szyjki
maszyny

13 Uchwyt szyjki maszyny

14 Pier$cien zabezpieczajacy

15 Wrzeciennik

16 Sruba z tbem szesciokatnym

17 Dzwignia zaciskowa

18 Kolumna wiertarska

© 00N O WN R

=
o

3.6 Zastosowanie zgodne
Z przeznaczeniem

Wiertnica diamentowa do wiercen na sucho

Wiertnica diamentowa do wiercen na sucho

BDB 829 jest standardowo przeznaczona do
wiercenia na sucho. Wiertnica diamentowa do
wiercen na sucho BDB 829 nadaje sie zaréwno
do wiercenia z reki, jak réwniez do wspétpracy ze
stojakiem wiertarskim.
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@ WSKAZOWKA

Podczas wiercenia z reki nalezy korzysta¢
z trzpienia centrujgcego i odpowiedniego
odpylacza.

Wiertnice diamentowe sg przeznaczone

w potgczeniu z diamentowymi koronami
wiertarskimi do wiercenia w materiatach
mineralnych, takich jak beton, zelbet, cegta, cegta
silikatowa lub kamien tamany. Nigdy nie pracowaé
bez odsysania.

Nie wolno wierci¢ otworéw w nastgpujacych
materiatach: drewno, metal, szkto itd.

Przestrzegac przepisow obowigzujacych w kra-
ju uzytkowania dotyczacych obrabianych mate-
riatéw i odsysania.

@ WSKAZOWKA

Do zamocowania na $cianach zastosowac¢ kotwy
RAWL o $rednicy 20 mm/M12.

4  Przed przystapieniem do
pracy

W celu zapewnienia bezpieczenstwa pracy

z wiertnicg diamentowg do wiercen na sucho przed

kazdym uzyciem nalezy koniecznie przestrzegac

nastepujgcych punktow:

® Przeczyta¢ wszystkie zasady bezpieczenstwa
i ostrzezenia podane w niniejszej instrukcji
obstugi.

® Nosi¢ odziez ochronnag, taka jak kask ochronny,
maske na twarz lub okulary ochronne, rekawice
ochronne i, w razie koniecznosci, réwniez
fartuch.

®* Napiecie podane na tabliczce znamionowej
musi by¢ identyczne jak napiecie sieciowe.

® Przed kazdym uzyciem maszyny skontrolowaé
przewod przytgczeniowy, wtyczke,
prawidtowo$¢ zamocowania diamentowej korony
wiertarskiej i w razie potrzeby zamocowanie
stojaka wiertarskiego.

® Koniecznie zwréci¢ uwage na rozmiar gwintu
uchwytu diamentowej korony wiertarskiej.
Gwinty diamentowych koron wiertarskich
muszg bez luzu pasowac¢ do gwintu wiertnicy
diamentowej do wiercen na sucho (gwint
wewnetrzny G%" lub gwint zewnetrzny 14"
UNC). Do montazu diamentowych koron
wiertarskich nie wolno stosowaé zadnych
elementow redukcyjnych ani adapteréw.




® Skontrolowa¢ wzrokowo stan diamentowych
koron wiertarskich.

@ WSKAZOWKA

Nie wolno korzystaé z uszkodzonych
diamentowych koron wiertarskich. Nalezy je
niezwtocznie wymieni¢ na nowe.

® Stosowac¢ diamentowe korony wiertarskie
zalecane przez Maschinenfabrik OTTO BAIER
GmbH w danym obszarze zastosowania.

@ WSKAZOWKA

Diamentowa korona wiertarska moze

zosta¢ zniszczona w wyniku przegrzania lub
zakleszczenia w otworze wierconym wierttem
rurowym (strona 88, ,Sposob postepowania

z diamentowymi koronami wiertarskimi”).

Jezeli podczas pracy powstajg szkodliwe dla
zdrowia pyty, nalezy podtaczy¢ odpowiedni
odpylacz do wiertnicy diamentowej do wiercen na
sucho.

® Podtgczy¢ odpowiedni odsysacz pytu.

Ustawianie liczby obrotéw

@ WSKAZOWKA

Zmiana biegéw w pracujgcej maszynie moze
prowadzi¢ do jej uszkodzenia.
Odczeka¢ do catkowitego zatrzymania maszyny.

Liczbe obrotéw ustawi¢ odpowiednio do $rednicy
korony wiertarskiej (patrz Dane Techniczne
strona 78) poprzez przetgczenie biegéw (1).

A/HE Wiaczanie i wytaczanie tagodnego
udaru

@ WSKAZOWKA

Wigczanie i wytgczanie tagodnego udaru

W pracujgcej maszynie moze prowadzi¢ do jej
uszkodzenia.

Odczekac do catkowitego zatrzymania maszyny.

W zaleznosci od wierconego materiatu tagodny
udar mozna wytgczy¢ lub wytgczyc:
® Wiercenie z tagodny udarem jest zalecane
w betonie lub innych twardych materiatach
w trybie pracy na sucho.
® Wiercenie bez tagodnego udaru jest zalecane
w materiatach $ciernych i materiatach o matej

Elektro-
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twardosci, jak réwniez podczas centrowania
z wolnej reki i nawiercania ze stojaka.

A Wiaczanie tagodnego udaru:

® Pociggna¢ diamentowg korone wiertarska
do przodu i przytrzymaé. Nacisnag¢ strone
przetgcznika tagodnego udaru (1) zaznaczong
na zielono.

Wytaczanie tagodnego udaru:

® Pociggna¢ diamentowg korone wiertarskg
do przodu i przytrzymaé. Nacisng¢ strone
przetgcznika tagodnego udaru (1) zaznaczong
na czarno.

Przygotowanie stojaka wiertarskiego
(osprzet opcjonalny)

W celu zapewnienia bezpieczenstwa pracy ze

stojakiem wiertarskim przed kazdym uzyciem

nalezy koniecznie przestrzega¢ nastepujgcych

punktéw:

® Przed kazdym zastosowaniem skontrolowaé
zamocowanie stojaka wiertarskiego.

® Kontrola prawidtowego zamocowania wiertnicy
w stojaku wiertarskim.

* A/H Montaz korby posuwu:

» EANasuna¢ korbe posuwu (3) w zaleznosci
od potrzeb z lewej lub z prawej strony na
watek zakonczony zebnikiem (4) w taki
sposob, aby otwér w korbie posuwu (2)

i otwér w watku zakonczonym zebnikiem (1)
pokrywaty sie.

» [ Wsungc kotek blokady rury (1) przez
zachodzgce na siebie otwory (2) i docisngé,
aby zacisk zatrzasnat sie.

* El Blokowanie posuwu:

» Poprzez dokrecenie dzwigni zaciskowej (1)
mozna zablokowac¢ wrzeciennik (2),
a przez to zabezpieczy¢ posuw przed
przypadkowym ruchem.
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5 Eksploatacja i obstuga —
wiercenie reczne

Rekojes¢ pomocnicza przy wierceniu recznym
musi byé mocno przykrecona do maszyny.

5.1 Montaz i wymiana diamentowej
korony wiertarskiej

NIEBEZPIECZENSTWO

Ryzyko odniesienia obrazen wskutek porazenia
prgdem elektrycznym.

= Przed przystapieniem do wszelkich prac przy
wiertnicy diamentowej do wiercen na sucho
odfgczy¢ wtyczke sieciowa.

OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata z powodu
goracych narzedzi.

= Zamontowane narzedzia przy diuzszej pracy
moga3 si¢ nagrzewac. Podczas wymiany
narzedzi nalezy nosi¢ rekawice ochronne lub
odczeka¢ do schiodzenia narzedzi.

¢ [l Diamentowe korony wiertarskie (2)/(3)
w zaleznos$ci od $rednicy wiercenia przykreca
sig do gwintu wewnetrznego G'%" (1) lub
gwintu zewnetrznego 1%" UNC (4) watka
wyjsciowego (5).

@ WSKAZOWKA

Sprawdzi¢ osadzenie i stan diamentowej korony
wiertarskiej. Nie wolno korzysta¢ z uszkodzonej
diamentowej korony wiertarskiej. Nalezy jg
niezwtocznie wymieni¢ na nowa.

5.2 Podtaczanie odsysacza pytu

® Sprawdzi¢, czy odpylacz dziata prawidtowo.
. Podtgczy¢ waz odpylacza (3) mocno do
krocca (2) rury ssacej (1).

|82

@ WSKAZOWKA

Kréciec (2) pasuje do weza odsysajgcego (3)
odpylacza specjalnego.

Do zatozenia zimnego weza odsysajgcego (3)
na kroéciec (2) rury odsysajacej (1) niezbedna jest
duza sita.

5.3 Zastosowanie trzpienia
centrujacego do wiercenia na
sucho

Trzpien centrujgcy mozna stosowac

jedynie w potgczeniu z diamentowymi koronami

wiertarskimi, ktére daja sie przykreci¢ do gwintu

zewnetrznego 1%" UNC watka wyj$ciowego.

. Dobra¢ skrzydetko centrujace (3)

w zaleznosci od $rednicy diamentowej korony
wiertarskiej i natozy¢ na trzpien centrujacy (1)
az do podktadki zabezpieczajacej (2).

° Wiozy¢ trzpien centrujacy (2) ze
skrzydetkiem centrujgcym (3) przez diamentowg
korone wiertarska (1) w watek wyjsciowy.

° Prawidtowe zamocowanie trzpienia
centrujgcego (3) ze skrzydetkiem
centrujgcym (2) w diamentowej koronie
wiertarskiej (1).

5.4 Wiaczanie wiertnicy
diamentowej do wiercen na
sucho i wiercenie

° Liczbe obrotéw ustawi¢ odpowiednio do
$rednicy korony wiertarskiej (patrz Dane
Techniczne strona 78) poprzez przetgczenie
biegow.

@ WSKAZOWKA
Zmiana biegéw w pracujgcej maszynie moze

prowadzi¢ do jej uszkodzenia.
Odczeka¢ do catkowitego zatrzymania maszyny.

115 [ Wiercenie otworu centrujacego



@ WSKAZOWKA

Diamentowa korona wiertarska moze sie stepi¢ lub
zniszczy¢ w wyniku przegrzania.

Posuw moze byc¢ tylko na tyle duzy, aby
diamentowa korona wiertarska $Scierata materiat.
Dlatego nie nalezy wywiera¢ nadmiernego
nacisku na diamentowg korone wiertarska i unika¢
przekrzywiania.

Do wiertnicy diamentowej do wiercen na sucho
podtgczyé odpowiedni odpylacz.

® Zaznaczy¢ $rodek otworu.

° Wytgczy¢ tagodny udar w maszynie.

@ WSKAZOWKA

Wigczanie i wytgczanie tagodnego udaru

W pracujgcej maszynie moze prowadzi¢ do jej
uszkodzenia.

Odczeka¢ do catkowitego zatrzymania maszyny.

® Wigczyc tryb pracy ciagtej odsysacza pytu.

® Wiertnice diamentowa do wiercen na sucho
trzymac¢ zawsze oburgcz za obie rekojesci.

° Przytozy¢ kotek centrujgcy (2) z lekkim
naciskiem do zaznaczonego $rodka otworu (1).
Diamentowa korona wiertarska nie moze
dotyka¢ cegty!

@ WSKAZOWKA

Przy wierceniu recznym wigcznik/wytgcznik nie
moze by¢ blokowany.

° Wigczy¢ wiertnice diamentowa do wiercen
na sucho, naciskajgc wtgcznik/wytgcznik (1).

° Wierci¢ do chwili, az diamentowa korona
wiertarska bedzie wysrodkowana w $cianie na
gtebokosé ok. 5 — 10 mm.

@ WSKAZOWKA

Wiertnice diamentowg do wiercen na sucho
wytgczac dopiero po catkowitym wyjeciu
obracajgcej si¢ diamentowej korony wiertarskiej
z muru, aby unikng¢ uszkodzenia segmentow
diamentowych.

° Wyja¢ diamentowa korone wiertarskg
z otworu centrujgcego i zwolnié wigcznik/
wytgcznik (1), aby wytgczy¢ wiertnice
diamentowg do wiercen na sucho.

® Po zatrzymaniu sie diamentowej korony
wiertarskiej wyjg¢ wiertto centrujgce z korony.

Elektro-
werkzeuge

Wiercenie gotowego otworu

OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen z powodu
spadajacych z wysokosci rdzeni wiertniczych.

= Przy wierceniu przepustéw koniecznie
kontrolowa¢ pomieszczenia znajdujgce sie pod
posadzka i ogrodzi¢ strefe zagrozenia. Rdzen
wiertniczy zabezpieczy¢ deskowaniem przed
upadkiem z wysokosci.

@ WSKAZOWKA

Diamentowa korona wiertarska moze sie stepi¢ lub
zniszczy¢ w wyniku przegrzania.

Posuw moze byc¢ tylko na tyle duzy, aby
diamentowa korona wiertarska $cierata materiat.
Dlatego nie nalezy wywiera¢ nadmiernego
nacisku na diamentowg korone wiertarska i unikaé
przekrzywiania.

Do wiertnicy diamentowej do wiercen na sucho
podtgczyé odpowiedni odpylacz.

® Pozostawi¢ wtgczony odpylacz podtgczony do
rury odsysajacej.

° W zaleznosci od wierconego materiatu
tagodny udar mozna wytgczy¢ lub wytgczy¢
(patrz strona 81).

@ WSKAZOWKA

Wigczanie i wytgczanie tagodnego udaru

W pracujgcej maszynie moze prowadzi¢ do jej
uszkodzenia.

Odczeka¢ do catkowitego zatrzymania maszyny.

® Wsung¢ diamentowg korone wiertarskg
w wysrodkowany wczesniej otwor.

° Wtaczy¢ wiertnice diamentowa do wiercen
na sucho, naciskajac wtacznik/wytacznik (1).

® Wierci¢ dalej z rownomiernym, lekkim
naciskiem.
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@ WSKAZOWKA

W miare wzrostu gtebokosci wiercenia diamentowa
korona wiertarska jest coraz bardziej wsysana

w otwor przez podtgczony odpylacz. To zjawisko
spowodowane jest przez coraz wiekszg
szczelno$¢ odsysanego otworu (podci$nienie). Ta
sita zasysania powoduje zwigkszenie sity posuwu
maszyny, ktéra przy wigkszych gtgbokosciach
wiercenia moze wzrosng¢ do takiego stopnia, ze
liczba obrotéw maszyny nadmiernie obnizy sig

i uktad regulacji wytaczy maszyne (przecigzenie).
W takim przypadku nie dociska¢ maszyny za
rekojesci do $ciany, lecz przytrzymywac jg, lekko
pokonujac site zasysania.

® Od czasu do czasu cofa¢ nieco diamentowg
korone wiertarskg, aby zwierciny mogty by¢
odsysane.

° Jesli posuw bedzie za szybki, zaswieci sie
czerwona dioda LED (2). Wtedy niezwtocznie
zmniejszy¢ posuw, az ponownie zaswieci sie
zielona dioda LED (3).

Jesli ten sygnat ostrzegawczy zostanie
zignorowany, to znaczy jesli posuw nie zostanie
zmniejszony, uktad regulacji wytgczy przy
przecigzeniu wiertnice diamentowg do wiercen
na sucho.

Wiercenie mozna wtedy rozpoczg¢
i kontynuowa¢ w sposéb opisany powyze;.

@ WSKAZOWKA

Jesli diamentowa korona wiertarska nie bedzie
mie¢ wystarczajgcej wydajnosci ciecia, wiertnica
diamentowa do wiercen na sucho réwniez

sie wytagczy. W takiej sytuacji sprawdzié, czy
diamentowa korona wiertarska nie stepita

sie (strona 88 ,Sposdb postepowania

z diamentowymi koronami wiertarskimi”).

5.5 Zakonczenie wiercenia

@ WSKAZOWKA

Wiertnice diamentowa do wiercen na sucho
wytgczac dopiero na krétko przed kornicem
wyjmowania obracajgcej sie diamentowej korony
wiertarskiej z muru, aby unikng¢ uszkodzenia
segmentéw diamentowych.

° Zwolni¢ wiacznik/wytgcznik (1), aby
wytgczy¢ wiertnice diamentowg do wiercenia
na sucho.
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® Zatrzymang diamentowg korone wiertarskg
wysunaé teraz z wywierconego otworu.

® Wytgczy¢ odsysacz pytu.

Usuwanie rdzenia wiertniczego

® Otwor przelotowy:

@ WSKAZOWKA

Wskutek uderzen twardymi przedmiotami
w diamentowg korone wiertarskg korona moze ulec
znieksztatceniu lub peknieciu.

» Jeslirdzen wiertniczy zakleszczy sie
w diamentowej koronie wiertarskiej, uderza¢
kawatkiem migkkiego drewna lub tworzywa
sztucznego w korone, aby wyjg¢ rdzen
wiertniczy.

® Otwor nieprzelotowy ($lepy):

@ WSKAZOWKA

Diamentowa korona wiertarska moze zosta¢
zniszczona w wyniku zakleszczenia w otworze
wierconym wierttem rurowym.

Nigdy nie wywazac¢ rdzenia wiertniczego za
pomocg diamentowej korony wiertarskiej!

> Rdzen wiertniczy w $cianie wybi¢
odpowiednim narzedziem (np. mtotem
dtutujgcym BAIER BMH 622 lub dtutem).

6  Eksploatacja i obstuga —
wiercenie na stojaku

6.1 Zamocowanie stojaka
wiertarskiego za pomocg kotkéw

Stojak wiertarski mozna przymocowaé do posadzki
lub $ciany za pomoca wkretu mocujgcego.

Ustawi¢ stojak wiertarski przy otworze do
wywiercenia, kKierujgc sie diamentowg korong
wiertarska:

. Narysowaé otwoér na kotek do zamocowania
ptyty stojaka wiertarskiego (5) przez szczeling
mocujgca i wywierci¢ otwor (wiercony otwor:
@ 15 mm, gtebokos$¢ 50 mm).

° Witozy¢ wkret mocujacy (1) z zatozonym
kotkiem szybkiego montazu (2) w otwér na
kotek.

b Wyréwnaé ptyte stojaka wiertarskiego (5)
za pomoca libelki (6) i czterech nakretek
kotpakowych (4).



. Wkreci¢ wkret mocujacy (3) za pomocag
narzedzia do wkrecania (2).

° Dokreci¢ nakretke do szybkiego
mocowania (1), uderzajac lekko mtotkiem.

Elektro-
werkzeuge

6.3 Zamocowanie wiertnicy
diamentowej do wiercen na
sucho na stojaku wiertarskim

6.1.1 Zamocowanie na scianie

Podczas mocowania na $cianie w celu
ustawienia stojaka wiertarskiego prostopadle do
otworu diamentowej korony wiertarskiej nalezy
skorzysta¢ z zewnetrznej poziomnicy. Do takiej
regulacji nie mozna wykorzystac libelki (7)
wbudowanej w stojak wiertarski.

6.1.2 Zamocowanie stojaka
wiertarskiego za pomoca
zestawu préozniowego (osprzet)

Jesli montaz stojaka wiertarskiego przy pomocy
kotkéw nie jest mozliwy, stojak mozna zamocowac
na posadzce przy pomocy zestawu prézniowego
(na zamdwienie). Montaz zestawu prézniowego
przebiega zgodnie z opisem w przynaleznej
instrukcji montazu.

6.2 Regulacja pochylenia stojaka
wiertarskiego

Pochylenie stojaka wiertarskiego mozna regulowac

bezstopniowo w zakresie do 45°.

° Poluzowac¢ gorng srube z tbem
walcowym (3) i obie dolne $ruby z tbem
walcowym (2) regulacji kata, w razie potrzeby
przytrzymac nakretki po przeciwnej stronie.

. Ustawi¢ kolumne stojaka wiertarskiego (1)
na zgdany kat wiercenia.

° Dokreci¢ obie dolne $ruby z tbem
walcowym (2) i goérna $rube z tbem
walcowym (3).

@ WSKAZOWKA

Stojak wiertarski moze by¢ ponownie uzyty,
gdy wszystkie trzy $ruby z tbem walcowym (2 i 3)
sg mocno dokrecone.

@ WSKAZOWKA

Zwroci¢ uwage na stabilnos$¢ stojaka
wiertarskiego!

° Zdemontowac rure odsysajgca.

» Nacisng¢ zacisk sprezysty (1) w kierunku
strzatki (A), az ramiona zacisku wysung sie
z rowka szyjki przektadni.

» Zdjgc¢ rure odsysajaca (2) do przodu (B)
przez watek wyjsciowy (3).

¢ [El Zablokowac wrzeciennik (2) przy pomocy
dzwigni zaciskowej (1).

. Wykreci¢ watek stozkowy (2) i wysunaé do
oporu z wrzeciennika (4).

. Zaczepi¢ uchwyt szyjki maszyny (3) od gory
w zamocowaniu wrzeciennika (1) i nacisng¢
uchwyt szyjki maszyny (3) do tytu.

. Wsuna¢ watek stozkowy (2) przez uchwyt
szyjki maszyny (3) i dokreci¢ kluczem ptaskim.

@ WSKAZOWKA

Watka stozkowego pod zadnym pozorem nie wolno
dokrecaé przy pomocy dzwigni posuwu, poniewaz

moze on ulec uszkodzeniu spowodowanemu przez
wysoki moment obrotowy.

. Poluzowac obie $ruby z tbem walcowym (3)
przy uchwycie szyjki maszyny (2).

. Witozyc¢ wiertnice (4) od gory do oporu
w uchwyt szyjki maszyny (2) w stojaku
wiertarskim.

d Dokreci¢ mocno sruby z tbem
walcowym (3).

d / Zamontowacé rure odsysajgca.
Nacisng¢ zacisk sprezysty (2) w kierunku
strzatki (A), az ramiona zacisku wysung sie
z rowka rury odsysajgcej (1).

» Nasungé¢ rure odsysajgcg (1) do oporu na
szyjke przektadni (3).

» Nacisng¢ zacisk sprezysty (2) przeciwnie do
kierunku strzatki, az ramiona zacisku wsung
sie w rowek szyjki przektadni (3).

® Podczas wyjmowania wiertnicy diamentowej ze
stojaka wiertarskiego postepowac w odwrotnej
kolejnosci.
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6.4 Regulacja luzu przy
wrzecienniku

Wrzeciennik musi przesuwac sie bez luzu, regulaciji
dokonuje sie za pomocg dwoch $rub z gniazdem
szesciokgtnym.
. Zwolni¢ dzwignie zaciskowa (1).
. Poluzowa¢ obie nakretki
zabezpieczajace (2).
. Wyregulowaé obie $ruby z gniazdem
szesciokatnym (3), aby usung¢ luz.

. Dokreci¢ obie nakretki zabezpieczajace (2).

. Obréci¢ dzwignie (4) w obu kierunkach
i sprawdzi¢, czy wrzeciennik (5) porusza sie
bez luzu.

@ WSKAZOWKA

Luz jest prawidtowo ustawiony, jesli wrzeciennik
z zamontowang wiertnicg diamentowg do wiercen
na sucho nie przesuwa sig¢ w doét przy zwolnionej
dzwigni zaciskowej pod wptywem cigzaru
wtasnego lub bardzo wolno.

6.5 Wiaczanie wiertnicy
diamentowej do wiercen na
sucho i wiercenie

® Przed uruchomieniem wiertnicy diamentowej do
wiercen na sucho sprawdzi¢ wszystkie punkty
opisane w rozdziale ,Przed przystgpieniem do
pracy” (patrz od strony 80).

® Wybrac¢ i zamontowac¢ korone wiertarska (patrz
,5.1 Montaz i wymiana diamentowej korony
wiertarskiej” na stronie 82).

® Wytgczyc¢ tagodny udar (patrz strona 81).

@ WSKAZOWKA

Wtgczanie i wytgczanie tagodnego udaru

W pracujgcej maszynie moze prowadzi¢ do jej
uszkodzenia.

Odczeka¢ do catkowitego zatrzymania maszyny.

° Liczbe obrotéw ustawi¢ odpowiednio do
$rednicy korony wiertarskiej (patrz Dane
Techniczne strona 78) poprzez przetgczenie
biegow.
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@ WSKAZOWKA

Zmiana biegdw w pracujgcej maszynie moze
prowadzi¢ do jej uszkodzenia.
Odczeka¢ do catkowitego zatrzymania maszyny.

° Wtaczy¢ wiertnice diamentowa do wiercen
na sucho i odczeka¢ do chwili uzyskania
roboczej liczby obrotéw — zielona dioda LED (3)
zaswieca sie.

®* Wigczyc tryb pracy ciggtej odsysacza pytu.

® Obracajgc dzwignie zgodnie z kierunkiem
ruchu wskazéwek zegara, powoli zanurzyé¢
diamentowg korone wiertarskg w rozwiercany
materiat — zielona dioda LED nie moze zgasng¢.

® W chwili gdy diamentowa korona wiertarska
widocznie zanurzy sie w nawiercanym
materiale, mozna zwiekszy¢ posuw.

@ WSKAZOWKA

Diamentowa korona wiertarska moze sie stepi¢ lub
zniszczy¢ w wyniku przegrzania.

Posuw moze by¢ tylko na tyle duzy, aby
diamentowa korona wiertarska $cierata materiat.
Dlatego nie nalezy wywiera¢ nadmiernego nacisku
na diamentowa korone wiertarska (strona 88
,Sposdb postepowania z diamentowymi koronami
wiertarskimi”).

° Jesli posuw bedzie za szybki, zaswieci sie
czerwona dioda LED (2). Wtedy niezwtocznie
zmniejszy¢ posuw, az ponownie zaswieci sie
zielona dioda LED.

Jesli ten sygnat ostrzegawczy zostanie
zignorowany, to znaczy jesli posuw nie zostanie
zmniejszony, uktad regulacji wytgczy przy
przecigzeniu wiertnice diamentowg do wiercen
na sucho.

Wiercenie mozna wtedy rozpoczagé
i kontynuowac w sposéb opisany powyzej.

@ WSKAZOWKA

Jesli diamentowa korona wiertarska nie bedzie
mie¢ wystarczajgcej wydajnosci cigcia, wiertnica
diamentowa do wiercen na sucho réwniez

sie wytgczy. W takiej sytuacji sprawdzi¢, czy
diamentowa korona wiertarska nie stepita

sie (strona 88 ,Sposéb postepowania

z diamentowymi koronami wiertarskimi”).



OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen z powodu
spadajacych z wysokosci rdzeni wiertniczych.

= Przy wierceniu przepustéw koniecznie
kontrolowa¢ pomieszczenia znajdujace sie
pod posadzka lub za $ciang i ogrodzi¢ strefe
zagrozenia. Rdzen wiertniczy zabezpieczyé
deskowaniem przed upadkiem z wysokosci.

Elektro-
werkzeuge

7  Czyszczenie

6.6 Zakonczenie wiercenia

Otwor przelotowy

@ WSKAZOWKA

Ryzyko znieksztatcenia i peknigecia!

Nie uderza¢ twardymi przedmiotami o diamentowg
korone wiertarska!

Jesli rdzen wiertniczy zakleszczy sie

w diamentowej koronie wiertarskiej, uderza¢
kawatkiem miekkiego drewna lub tworzywa
sztucznego w korong, aby wyja¢ rdzen wiertniczy.

Otwor nieprzelotowy (Slepy)

@ WSKAZOWKA

Diamentowa korona wiertarska moze zosta¢
zniszczona w wyniku zakleszczenia w otworze
wierconym wierttem rurowym.

Nigdy nie wywaza¢ rdzenia wiertniczego za
pomocg diamentowej korony wiertarskiej!

° Jesli rdzen wiertniczy pozostanie w otworze
po wierceniu i wyjeciu diamentowej korony
wiertarskiej, mozna go wywazy¢ za pomocg
odpowiedniego narzedzia (np. mtotem
dtutujgcym BAIER BMH 622 lub dtutem).

NIEBEZPIECZENSTWO

Ryzyko odniesienia obrazen wskutek porazenia
pradem elektrycznym.

= Przed przystgpieniem do wszelkich prac przy
wiertnicy diamentowej do wiercen na sucho
odtaczy¢ wtyczke sieciowa.

Maszyne nalezy czys$ci¢ po kazdym wierceniu.

* Wyjg¢ wiertnice diamentowa do wiercen na
sucho ze stojaka wiertarskiego.

® Maszyne doktadnie oczysci¢ i przedmuchaé
sprezonym powietrzem.

® Lekko nasmarowac¢ gwint uchwytu korony
wiercace;j.

® Stojak wiertarski doktadnie oczysci¢
i przedmuchac sprezonym powietrzem.

® Prowadnice wrzeciennika i regulacje predkosci
posuwu lekko nasmarowac.

® Zwracac uwage, aby rekojesci byty suche
i odttuszczone.

8 Konserwacja

NIEBEZPIECZENSTWO

Ryzyko odniesienia obrazen wskutek porazenia
prgdem elektrycznym.

= Przed przystapieniem do wszelkich prac przy
wiertnicy diamentowej do wiercen na sucho
odfgczy¢ wtyczke sieciowa.

Konserwacji wiertnicy diamentowej do wiercen na
sucho nalezy dokonywac¢ przynajmniej raz do roku.
Ponadto konserwacja konieczna jest zawsze po
zuzyciu szczotek weglowych.

Obstuge techniczng maszyny mozna powierzy¢
wytgcznie zaktadom konserwacyjnym i naprawczym
autoryzowanym przez Maschinenfabrik OTTO
BAIER GmbH. Upewni¢ sie, ze stosowane sg
wytgcznie oryginalne czesci zamienne BAIER oraz
oryginalny osprzet BAIER.
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9 Sposéb postepowania
z diamentowymi koronami
wiertarskimi

* Diamentowe korony wiertarskie zawsze
stosowac i przechowywac zgodnie

z informacjami podanymi przez producenta.

® Zbyt migkkie segmenty diamentowe:

» Diamentowe korony wiertarskie zuzywajg sie
zbyt szybko przy bardzo duzej wydajnosci
usuwania materiatu.

Rozwiazanie: Obrabiany materiat wymaga
zastosowania diamentowych koron
wiertarskich z twardszym wigzaniem.

® Zbyt twarde segmenty diamentowe:

» Ziarna diamentowe tepig sie i nie wytamujg
sie z wigzania. Nastepuje zanik wydajnosci
skrawania diamentowych koron wiertarskich.
Rozwigzanie: Obrabiany materiat wymaga
zastosowania diamentowych koron
wiertarskich z bardziej miekkim wigzaniem.

® Jesli zrezygnuje sig z odsysania podczas
obrébki, diamentowa korona wiertarska bedzie
coraz bardziej trze¢ o ,migkkie” zwierciny.

Wskutek tego segmenty korony wiercacej

nagrzewajg sie, stajg sie bardziej miekkie,

a odtamki diamentu zanurzajg sie w materiale

no$nym. Diamentowa korona wiertarska stepia

sie. Wydajnos¢ ciecia zmniejszy sie i operator
bedzie zwiekszaé nacisk na diamentowg korone
wiertarskg, co spowoduje przyspieszenie tego

zjawiska. Po kilku wierceniach segmenty korony
wiertarskiej beda stepione lub bedg wytamywac
sie juz przy niewielkim oporze w kamieniu, po
czym konieczna bedzie wymiana diamentowej
korony wiertarskiej.

® Poprzez ostrzenie co jaki$ czas diamentowej
korony wiertarskiej na ptytce $ciernej lub
miekkim kamieniu mozna z powrotem odstoni¢
zatopione diamenty. Wéwczas diamentowa
korona wiertarska bedzie znéw ostra.

® Aby zwiekszy¢ trwato$¢ diamentowej korony
wiertarskiej i utrzyma¢ wysoka predkos$¢ cigcia,
konieczne jest chtodzenie segmentéw korony
wiertarskiej poprzez odsysanie.

® Nadmierny nacisk podczas wiercenia moze
doprowadzi¢ do zmeczenia materiatu rdzenia,
a w efekcie do pekniecia. Przed uzyciem
upewnic sie, ze w diamentowej koronie
wiertarskiej nie wystepuja pekniecia.

i Diamentowg korone wiertarska nalezy
zagtebia¢ w $cianie dopiero po uzyskaniu
roboczej liczby obrotéw — zielona dioda LED (3)
zaczyna $wiecic.

10 Utylizacja

OD Urzadzenie i jego opakowanie nalezy
o Q przekazac¢ do punktu recyklingu zgodnie
| z przepisami obowigzujgcymi w danym

kraju.

11 Zakres dostawy

Indywidualny zakres dostawy na podstawie
zamowienia klienta podany jest w dotgczonym liscie
przewozowym.

Wiertnica
diamentowa do
wiercen na sucho Nrid.

Wiertnica
diamentowa do
wiercen na sucho |Walizka transportowa

Zakres dostawy wersji podstawowych podany jest
w ponizszej tabeli. W razie braku lub uszkodzenia
czesci nalezy skontaktowac sie z dystrybutorem.

Narzedzie
Klucz szczekowy 36
Klucz szczekowy 41

BDB 829 9325 X

X X

X w zakresie dostawy
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12 Gwarancja

Elektronarzedzia wprowadzone do obrotu przez
firmg Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
spetniajg wymagania ochrony przed zagrozeniami
dla zycia i zdrowia przepiséw w sprawie
wyposazenia technicznego.

Gwarantujemy nienaganng jako$¢ naszych
wyrobow i przejmujemy koszty naprawy,
wymieniajgc wadliwe czesci lub wymieniajac
urzgdzenie na nowe w razie wad konstrukcyjnych,
materiatowych i/lub produkcyjnych w okresie
obowigzywania gwarancji. Przy zastosowaniu
warsztatowym okres ten wynosi 12 miesigcy.

Warunkiem dochodzenia roszczen gwarancyjnych
z tytutu wad konstrukcyjnych, materiatowych i/lub
produkeyjnych jest:

1. Dowéd zakupu i przestrzeganie instrukcji
obstugi

Przy dochodzeniu roszczen z tytutu gwarancji
nalezy zawsze przedtozy¢ maszynowo
wystawiony, oryginalny dowod zakupu. Musi on
zawiera¢ petny adres, date zakupu i oznaczenie
typu wyrobu.

Przestrzeganie instrukcji obstugi danej maszyny
oraz zasad bezpieczenstwa jest obowigzkowe.
Szkody, ktorych przyczyng byty btedy

w obstudze, nie moga by¢ uznawane za
roszczenie gwarancyjne.

2. Prawidlowe zastosowanie maszyny

Woyroby firmy Maschinenfabrik OTTO BAIER
GmbH sg projektowane i produkowane do
okreslonych zastosowan.

Nieprzestrzeganie zasady zastosowania
zgodnego z przeznaczeniem na podstawie
instrukcji obstugi lub zastosowanie maszyny do
innych celéw albo w przypadku wykorzystania
niewtasciwego osprzetu powoduje wygasnigcie
praw gwarancyjnych. Gwarancja nie obejmuje
zastosowania maszyn w trybie pracy ciggtej lub
akordowej oraz wynajmu i wypozyczania.

3. Przestrzeganie terminéw konserwacji

Warunkiem roszczen gwarancyjnych jest
regularna konserwacja przez autoryzowany
przez nas zaktad konserwacyjny i naprawczy.
Konserwacji nalezy dokonaé¢ zawsze po zuzyciu
szczotek weglowych, jednak przynajmniej raz
do roku.

Maszyne nalezy czysci¢ zgodnie z informacjami
podanymi w niniejszej instrukcji obstugi.

W przypadku ingerencji w maszyne przez osoby
trzecie (otwarcie maszyny) wygasa prawo
gwarancyjne.

Prace konserwacyjne i czyszczenie generalnie
nie sg tytutem do praw gwarancyjnych.

4. Stosowanie oryginalnych czesci zamiennych
BAIER

Upewni¢ sig, ze stosowane sg wytgcznie
oryginalne czesci zamienne BAIER oraz
oryginalny osprzet BAIER. Mozna je naby¢

w autoryzowanych punktach sprzedazy. Rodzaj
i ilo$¢ smaru podane sg na obowigzujacej

liscie smarow. W przypadku zastosowania
nieoryginalnych czes$ci zamiennych nie mozna
wykluczy¢ szkdd nastepczych i zwiekszonego
ryzyka wypadku. Gwarancja nie obejmuje
maszyn zdemontowanych, czesciowo
zdemontowanych lub naprawianych przy uzyciu
czes$ci obecych producentéw.

5. Czesci eksploatacyjne

Niektore elementy ulegaja zuzyciu w trakcie
eksploatacji bgdz zwyktemu zuzyciu
wynikajgcemu z uzytkowania danego
elektronarzedzia. Do tych elementéw nalezg
m.in. szczotki weglowe, tozyska kulkowe,
wytgczniki, kable sieciowe, uszczelki

i pier$cienie uszczelniajgce watki. Gwarancja
nie obejmuje czesci eksploatacyjnych.

|89 |









BAIER S.A.R.L.
19, rue Nicéphore Niépce
F-14120 Mondeville

info@baier.fr
www.baier.fr

V01/2018-03

BAIER

Elektro-
werkzeuge

Maschinenfabrik OTTO BAIER GmbH
Heckenwiesen 26, 71679 Asperg, Deutschland

Tel. +49 (0) 7141 30 32-0 Fax +49 (0) 7141 30 32-43

info@baier-tools.com www.baier-tools.com
OTTO BAIER ltaliana S.r.l. BAIER Scandinavia Aps
Via della Liberazione 21 Hammerbakken 12 — 14
1-20098 San Giuliano Milanese (MI) DK-3460 Birkergd
Tel. 02 -9828 09 53 TIf. 4594 2200
Fax 02 — 98 28 10 37 Fax 4594 22 02
otto@ottobaier.it baier@baier.dk
www.ottobaier.it www.baier.dk



	1	Über diese Bedienungs­anleitung
	1.1	Wichtige Informationen
	1.2	In der Bedienungsanleitung verwendete Symbole

	2	Sicherheitshinweise
	2.1	Arbeitsplatzsicherheit
	2.2	Elektrische Sicherheit
	2.3	Sicherheit von Personen
	2.4	Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
	2.5	Service
	2.6	Maschinenspezifische ­Sicherheitshinweise
	2.6.1	Anforderungen an das Bedienpersonal
	2.6.2	Arbeitsplatzsicherheit
	2.6.3	Elektrische Sicherheit
	2.6.4	Sicherheit von Personen
	2.6.5	Gefahren bei Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
	2.6.6	Gefahren bei Verwendung und Behandlung des Bohrständers
	2.6.7	Service / Wartung / Reparatur
	2.6.8	Erklärung der Piktogramme auf der Maschine


	3	Technische Merkmale
	3.1	Technische Daten Diamant-Trockenbohrmaschinentyp
	3.2	Technische Daten Bohrständer
	3.3	EG-Konformitätserklärung
	3.4	Maschinenmerkmale
	3.5	Maschinen- und Bedienteile
	3.6	Bestimmungsgemäßer Gebrauch

	4	Vor Beginn der Arbeit
	5	Betrieb und Bedienung – Freihandbetrieb
	5.1	Diamant-Bohrkrone montieren bzw. wechseln
	5.2	Staubabsaugung anschließen 
	5.3	Zentrierdorn beim Trockenbohren einsetzen
	5.4	Diamant-Trockenbohrmaschine einschalten und bohren
	5.5	Bohrvorgang beenden

	6	Betrieb und Bedienung – ständergeführtes Bohren
	6.1	Montage des Bohrständers mit Dübelbefestigung
	6.1.1	Befestigung an der Wand
	6.1.2	Montage des Bohrständers mit Vakuumset (Zubehör)

	6.2	Neigung am Bohrständer einstellen
	6.3	Befestigung der Diamant-Trockenbohrmaschine am Bohrständer
	6.4	Führungsspiel am Bohrschlitten einstellen
	6.5	Diamant-Trockenbohrmaschine einschalten und bohren
	6.6	Bohrvorgang beenden

	7	Reinigung
	8	Wartung
	9	Umgang mit Diamant-­Bohrkronen
	10	Entsorgung
	11	Lieferumfang
	12	Garantie
	1	About this instruction manual
	1.1	Important information
	1.2	Symbols used in the instruction manual

	2	Safety Instructions
	2.1	Workplace safety
	2.2	Electrical safety
	2.3	Safety of people
	2.4	Using and handling the power tool
	2.5	Service
	2.6	Machine-Specific Safety Instructions
	2.6.1	Operating personnel requirements
	2.6.2	Workplace safety
	2.6.3	Electrical safety
	2.6.4	Safety of people
	2.6.5	Hazards when using and ­handling the power tool
	2.6.6	Hazards when using and ­handling the drill stand
	2.6.7	Service / Maintenance / Repair
	2.6.8	Explanation of the pictograms on the machine


	3	Technical Characteristics
	3.1	Technical specifications, dry diamond drill type
	3.2	Technical specifications, drill stands
	3.3	EC Declaration of Conformity
	3.4	Machine characteristics
	3.5	Machine parts and controls
	3.6	Intended use

	4	Before Starting Work
	5	Operation and Control – Hand-Held Operation
	5.1	Fitting or replacing the diamond drill bit
	5.2	Connect dust extractor 
	5.3	Inserting the centring pin for dry drilling
	5.4	Switching on the dry diamond drill and drilling
	5.5	Ending the drilling process

	6	Operation and Control – Stand-Guided Drilling
	6.1	Installing the drill rig with plug fixing
	6.1.1	Fixing onto the wall
	6.1.2	Installing the drill stand with vacuum kit (accessory)

	6.2	Adjusting the tilt at the drill stand
	6.3	Fixing the dry diamond drill onto the drill stand
	6.4	Set guide clearance on spindle head
	6.5	Switching on the dry diamond drill and drilling
	6.6	Ending the drilling process

	7	Cleaning
	8	Maintenance
	9	Handling Diamond Core Drill Bits
	10	Disposal
	11	Scope of Supply
	12	Warranty
	1	Au sujet de ce mode d'emploi
	1.1	Informations importantes
	1.2	Pictogrammes utilisés dans ce mode d'emploi

	2	Notices de sécurité
	2.1	Sécurité du poste de travail
	2.2	Sécurité électrique
	2.3	Sécurité des personnes
	2.4	Utilisation et entretien de l'outil électrique
	2.5	Service
	2.6	Consignes de sécurité spécifiques à la machine
	2.6.1	Qualification des utilisateurs
	2.6.2	Sécurité du poste de travail
	2.6.3	Sécurité électrique
	2.6.4	Sécurité des personnes
	2.6.5	Dangers liés à l'utilisation et à l'entretien de l'outil électrique
	2.6.6	Dangers liés à l'utilisation et à l'entretien du support pour carotteuse
	2.6.7	Service / Maintenance / Réparation
	2.6.8	Explication des pictogrammes sur la machine


	3	Caractéristiques techniques
	3.1	Données techniques Type de foreuse diamantée à sec
	3.2	Données techniques Support pour carotteuse
	3.3	Déclaration de conformité européenne
	3.4	Caractéristiques de la machine
	3.5	Pièces de la machine et de commande
	3.6	Utilisation conforme à l'usage prévu

	4	Avant de commencer le travail
	5	Fonctionnement et commande – carottage à la volée
	5.1	Montage ou remplacement de la couronne diamantée
	5.2	Raccordement du dispositif 
d'aspiration des poussières 
	5.3	Insertion du mandrin de centrage lors d’un forage à sec
	5.4	Mise en circuit de la foreuse ­diamantée à sec et forage
	5.5	Achèvement du carottage

	6	Fonctionnement et commande – carottage sur support
	6.1	Montage du support pour carotteuse par fixation par chevilles
	6.1.1	Fixation au mur
	6.1.2	Montage du support pour carotteuse par mise à vide du support (accessoires)

	6.2	Réglage de l’inclinaison sur le support pour carotteuse
	6.3	Fixation de la foreuse diamantée à sec au support pour carotteuse
	6.4	Réglage du jeu de guidage sur le chariot de carottage
	6.5	Mise en circuit de la foreuse ­diamantée à sec et forage
	6.6	Achèvement du carottage

	7	Nettoyage
	8	Maintenance
	9	Manipulation des couronnes diamantées
	10	Mise au rebut
	11	Fournitures
	12	Garantie
	1	Informacje na temat niniejszej instrukcji obsługi
	1.1	Ważne informacje
	1.2	Symbole stosowane w instrukcji obsługi

	2	Zasady bezpieczeństwa
	2.1	Bezpieczeństwo w miejscu pracy
	2.2	Bezpieczeństwo elektryczne
	2.3	Bezpieczeństwo osób
	2.4	Zastosowanie i obsługa elektronarzędzia
	2.5	Serwisowanie
	2.6	Zasady bezpieczeństwa typowe dla maszyny
	2.6.1	Wymagania względem personelu obsługi
	2.6.2	Bezpieczeństwo w miejscu pracy
	2.6.3	Bezpieczeństwo elektryczne
	2.6.4	Bezpieczeństwo osób
	2.6.5	Zagrożenia przy zastosowaniu i obsłudze elektronarzędzia
	2.6.6	Zagrożenia podczas stosowania i obsługi stojaka wiertarskiego
	2.6.7	Serwisowanie / konserwacja / naprawa
	2.6.8	Objaśnienie piktogramów na maszynie


	3	Cechy techniczne
	3.1	Dane techniczne typu wiertnicy diamentowej do wierceń na sucho
	3.2	Dane techniczne stojaka wiertarskiego
	3.3	Deklaracja zgodności WE
	3.4	Własności maszyny
	3.5	Części maszyny i elementy obsługowe
	3.6	Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem

	4	Przed przystąpieniem do pracy
	5	Eksploatacja i obsługa – wiercenie ręczne
	5.1	Montaż i wymiana diamentowej korony wiertarskiej
	5.2	Podłączanie odsysacza pyłu 
	5.3	Zastosowanie trzpienia centrującego do wiercenia na sucho
	5.4	Włączanie wiertnicy diamentowej do wierceń na sucho i wiercenie
	5.5	Zakończenie wiercenia

	6	Eksploatacja i obsługa – wiercenie na stojaku
	6.1	Zamocowanie stojaka wiertarskiego za pomocą kołków
	6.1.1	Zamocowanie na ścianie
	6.1.2	Zamocowanie stojaka wiertarskiego za pomocą zestawu próżniowego (osprzęt)

	6.2	Regulacja pochylenia stojaka wiertarskiego
	6.3	Zamocowanie wiertnicy diamentowej do wierceń na sucho na stojaku wiertarskim
	6.4	Regulacja luzu przy wrzecienniku
	6.5	Włączanie wiertnicy diamentowej do wierceń na sucho i wiercenie
	6.6	Zakończenie wiercenia

	7	Czyszczenie
	8	Konserwacja
	9	Sposób postępowania z diamentowymi koronami wiertarskimi
	10	Utylizacja
	11	Zakres dostawy
	12	Gwarancja

